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^ nter den Krümmern , die sieb von alten lieligionsgebräuelien der beidniseben

/^ eir bei dem deutselien Volles erlialten liabeu , geliüren xu den interessantesten und

augensebeinlieli ältesten diejenigen üeste aller Litten , welebe wir als eloliannisgebräuelis
und älmlielie I ' eiern i!um ^ lieil ^ u ebristlieben ^ weel ^en verwendet seben . Dass diese

Lebräuebs lieidniselmn Ursprunges seien , saben von einem ? beile derselben sebnn

mittelalterliche Lebriktsteller . Vom grössern ü ' beile derselben ist dies erst von ( ? rimm

lclar dargelegt worden . Orimm giebt in der lVI^ tliologie eine unpassende Zusammen -

Stellung dalnn gebüriger abergläubischer Oebräuelis und Rainen und lügt seinem Le -

riebte darüber auch eine naeb seiner Oewolmlieit sebr vorsielttige und ^ urüelclialtende

Deutung bei . ( Lrimm l Î ^ tb . 578 K ) . Diese Deutung ist von Versebiedenen ver -

sebieden aulgelasst und ausgelübrt worden , ^ .ul die ^ wei >viel >tigsten verschiedenen

Interpretationen dureb ^Volt und lvubn werden wir unten i!U sprechen lcoinmen . Xubn

liat in seinem geistvollen Luebe : „ Die Ilerablvunit des heuers und des Oüitertranlces '

eine so ^ weelcniässig ausgswäldte Lammlung der ebaraoteristisebsten bierlier gebörigen

^ üge und Oebräuche gegeben , dass >vir nur in ^ Venigem über diese Lannnlung bin -

auszugeben braueben , um ein ausreiebendes Älaterild lür den ^ weelc einer Deutung

der in ? rage stellenden ( ? ebräuebe iiu besitzen . Denn der / 5wsclc unserer Dnter -

suebung soll nicht der sein , eine vollständige Lammlung aller der mit dem rlobannis -

leste und älinlieben Beiern ^ usammenliängenden , an allen Orten Deutschlands landes -

üblieben Oebräuebe nu bieten , sondern vielmebr der , aus den lür Drlvenntniss des

Obaraeters der genannten Beiern wiebtigsten Resten die Bedeutung dieser I ? este und

so viel als möglieb ibre ursprüngliche Oestalt isu ergründen i5U sueben .

Ilm einer soleben Dntersuelmng die nütbige Lasis ^ u sebaLen , ist es ertorder -

lieb , uns in lvur ^ en Aügen den ganzen (übaraeter der in li ' rags stsbeuden I ^ este in das

( ? ecläebtniss xu rulen und desbalb die bauptsächliebsten ( ? ebräuebe vorläullg summa -

riseli Zusammenzustellen ; besondere Lin ^ elbsiten werden dann im Dauke der Huter -

suebun " - ibre Lebaudlun -x Lndeu .



Der ekarastsristisoliste von allen lüsrksr gskörigsn Oskräusksn ist der , dass
SM rlokannistags , in maneksn Osgsndsn noel » ^ st ^ t , und srüker in noeli weit ausge -
dskntersm Älasss , ? suer auf den Hülben angezündet su wsrden pllegen ; hieran lsknen
siek dann eins ^ .n ^ ald anderer grösserer und kleinerer , deutliekerer und verwiseliterer
^ üge an . Von den ^ .ngaken , die ( ürimm in seiner lVl ^ tkologie darüber maekt , kükren
wir an dieser Ltelle nur folgende üker die Xonzier »solianniskeusr an . Orimm dringt
ldsrüksr lVI/ tk . 586 f . diesen Reriekt Izei :

„ jedwedes Haus liekert ein Oebund Ltrok auk den Oiplel des Ltromkerges ,
wo siek gegen ^ .ksnd Männer und Rurseken versammeln ; ? rausn und Älädeken sind
keim Lurkaeker Rrunnen aufgestellt , l^ un wird ein mäektiges Rad dergestalt init
Ltroli kswunden , dass gar kein H0I2 mslir ? u selben ist und durck die Glitte eine
starke , ^ u keiden Leiten drei ? uss vorstellende Ltangs gsstsekt , weleks die Denker
des Rades erlassen ; aus dem übrigen Ltrok bindet man eins l^Iengs kleiner Isaekeln .
/Vuk ein vom Blairs ? u Lieek ( der naeli altem Oebraueli dakür einen I^ orb Xirselien
empfängt ) gegebenes Î siebsn erfolgt mit einer ? aokel die ^ .nsündung des Rades , das
nun sebnell in Lewegung gesetzt wird , ŝubelgssebrei erbebt sieb , ^ lle sebvvingsn
? aekeln in die Dukt , ein ^ beil der Nännsr bleibt oben , ein Dbsil folgt dem rollenden ,
bergab 2ur lVIosel geleiteten ? susrrad . Okt erlisebt es vorberz gelangt es lzrennend in
die ? lutb , so weissagt man daraus eins gesegnete Weinernte , und die l^ onxer baben
das Reebt , von den umliegenden Weinbergen ein ? uder weissen ^Vsins ^ u erbeben .
^Väbrend das Rad vor den ? rausn und Nädebsn vorüberläuft , breeben sie in ? reu -
clengssebrei aus , die lVIänner auf dem Lerg antworten ; aueb dis Dinwobner benaeb -
barter Dörksr babsn sieb am Hier des ? lusses Eingefunden und miseben ibrs Lcimmen

in 6en allgemeinen dubel . — Dbsnso sollen Mbrlieb ? u ^ rier dis lVlet ^ ger ein Iseusr -
rad vom Oipsel des ? aulsberges in dis lVIosel binabgelassen Kaken . " —

Dieses liier 2ulet2t angekübrts Volksfest , welebes wir im Daufs der Unter -
suebung noeb näber besebrieben linden werden , fand indessen naeli Iloeksr , Ossebieb -
ten , Lagen und liegenden dss ^losellandes 3 . 415 lk . nickt ? u dobannis , sondern am
Lonntag Invoeavit , statt .

^ n kei weitem den meisten Orten wird indessen das dobannisfeuer niebt auf
diese VV êise gebrannt , sondern es wird einsaeli ein Lebeiterbaufen angezündet . Belegs
für disss ^>.rt der ? euer an ^ nkübren , ist kaum notbwsndig , da die ^ etsige (Generation
sie wold aus eigener ^ nsekauung kennt . lek selkst kalzs dissslken in der Nagdslzur »
ger (legend allMkrliel » aul dsn Ilöksn im Umkreise leuekten seksn und iswar als ein -
laeke Lekeiterkauken von Ltrok und Reiskolx , meist noek nut ? eeli und ^ lieer ge¬
tränkt . Allerdings geseliielit das in dieser Osgend meist niekt ^sokanni , sondern
? u Ostern . Indessen seksint das keinen Untersskied im Oliaraetsr disssr Beiern ? u
ksgründen , da ^ a auel > der sekon er v̂älmte und unten nälisr an ^ uksikrends Leriekt
Iloeker 's in der Oster ^ eit einen dem l̂okanniskeuer ? u Ron ^ überaus älmlielien Oe -
krauek eonstatirt . Ilekerkau ^ t erselisinen noeli in verseluedenen andern <lakres2eiten



derartige I ^ euer , an die sieb sebliesslieb der gleiebe Aberglaube anlebnt , so dass wir

^sobannis - , ^ lartini » , ^ liebaelis - , V^ eibnaebts - , Obarsamstags - , ? astnaebts - und

Osterkeuer kennen . 8 . bierüber I ^ ubn , Herabk . des Feuers ete . 3 . 43 .

Dass aueb sebon krüber ? u ^ obannis niebt nur Räder , sondern aueb Lebeiter -

sanken angezündet seien , beweist , was Ivemble ( die Laebsen in England I , 296 s. )

aus einer Handsebrikt der Harlej . Lammlung eitirt , eine Ltelle , in der verschiedene

-sobannisgebräuebs aukgetübrt werden . Hier stellen als Zweierlei Oebräuebe neben -
einander :

eolligunt pueri in huibusdam regionibus ossa et ĉ uaedam immunda et insi -

mul eremant ; — — — ( Gentium de rota , c ûam kaeiunt volvi .

Die ^Vorte „ ossa st c^uaedam iinmmunda insimul eremant " sind doeb obne

^ weikel so verstellen , dass dabei an einen Lebeiterbauken ? u denken ist .

Ausserdem kübrt Xubn Herabk . d . 44 Leriebts über sogenannte ^ otl , keuer

an , die bei Epidemien und Viebseueben entzündet wurden und ? v̂ar in der ^ rt , dass

man dureb Reibung einer V / al ? e in 2wei eiobenen ? käblen ? euer erzeugte und dann

Lebeiterbauken daniit entzündete . Oass diese aber in ilirer Ledeutung mit dem ,Io -

banniskeuer gleiebwertbig ersebienen , beweist der Ilmstand , dass , wenn lur dieselben

ein festgesetzter lag genannt wird , der .sobannistag als soleber gilt , so » ' ie ferner der

kür diese Notbkeuer vorkommende ^ aine „ Lt > ^loliannis noodkür " ( Oriese ; Orimm ,

Äl ^ tbol . 579 ) oder „ 8t . ^ obanns nooclkür . " ( Däbnert s . v . noodkür . ) ^ Vir müssen

deinnaeb 2wei nebeneinander stellende Lräuebe annebmen , entweder dureb einkaebe

Lebeiterbauken dieses feuerfest ? u Beiern , oder , wo Lerge und ^Vasssi - siell nebenein -

ander bekanden , dureb Räder , die man brennend vom IZerge in den I ^ luss rollen liess .

^Vn diese Hau ^ tgebräuebe lebnen sieb dann versebiedene abergläubisebe Litten

an , die sieb , wenigstens ? um 1 ' beil , auel > noeb in den Legenden erbalten baben , in

denen man keine ^ eusr rnebr an den betreikenden l ^agen an ? u ? ünden pflegt . / ^u die¬

sen abergläubiscben Vorstellungen gebort ^ unäebst die Heilkraft , die man den Beuern

2usebreibt , so dass man das Vieb bindurebtreibt , oder aueb selbst binüberspringt ;

ebenso nimmt man Lrände von solebem ? euer mit naeb Hause , da man ibnen beil -

bringende RiÄte ? usebreibt ; man seböpkt ? u Ostern und ^ u ŝobannis Oster - und

^ obanniswasser , welelies Ivrankbeiten vertreibt ; man windet am ,7obannistage 1vrän ? e

von Llumen und Kräutern , ( in Lebweden ^ n Weibnaebten Ivränne und Ivronen von

Ltrob ) welebe man aukbewabrt , uin beilkräftigen 1 ' bes daraus /5u bereiten ; man kennt

^ obannisblumen , rlobannis - und Mlrtinsgerten , die auk den Oünoerbauken gssteekt ,

oder über der Ibür bekestigt , vor Ilnbeil sebüt ^ en und die dureli IZerübren Ivörper -

sebäden beilen ; ein Oleiebes gilt von der ŝobannisband , ( der ^Vursel vom ^ dlerfarren )

und von dem rätbkelbakten , nauberkräfcigen ? arn - oder ? abrsamsn .
Das sind !̂ ü ? s , welebe den an versebiedenen ^ agen des ^ abres gefeierten

? esten tbeils gemeinsam sind , tbeils einem von den genannten l 'agen eigentbümliell
2Ugebören .
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Leben vii ' nun , w' elebes die Deutungen seien , welebe mau Iiis M ^ t aid 'gestellt

bat , uui diese liier in der Iviir ^ o gesebilderteu Dräuebe nnd Äbergläubiseben Vorstel -

lungen ? u erlclärsn .

Debergeben v̂ir die mittslalterlioben Auslegungen , w' elelie eins s ^ mbolisebs

Drlclärung mit elnistliebem Inbalte geben , welebs doeb t'ür diese ollenbar altbeidnisebsu

Rests unmöglieli ist , so tasten uns tolgende bervorragende Dsutungeu entgegsn . ( ? rimm

sagt über die brennenden -lobannisräder Dolgendes ( Äl ^ tbol . 578 ) :

„ Das Rad scheint Rild der Lonne , von ^vsleber Divbt und Deuer

ausgeben , ieb vermutbe , dass ilim neun Lpeieben beigelegt wurden , die triesiseben

6eset ? e kennen noeb „ tliet niugenspstiiö lial " , ĵens neun eiebenen Lpindeln , dureb

deren Drebung in der l^ abe das Deuer gerieben wurde , bedeuten die aus der I ^ abe

bervorgebenden neun Lpsiebsn , und die bsilige I ^ sun2 !ald wird aueb in dem neunerlei

Idol ? , in den neun und 81 drebenden Älännsrn angetroäsn . ^ lan dark niebt zweikeln ,

das in Deuer gesetzite Rad bildete <lsn ^ littelpunlit der lieiligen , reinigenden Oyter¬

damms . Unsere ^Veistbümer ( II , 615 . 616 . 693 . 697 ) geben noeb Runds von einer

msrl : würi .ligen Litte : an dem grossen dabrgeriebtstag ^vird ein "Wagenrad , das ssebs

^Voelien und drei läge in ^ Vasser ( oder Älistpkubl ) gesteelÄ batte , in ein vor den

Oeriebtsinännern ent ^ üiidetes Deuer gelegt und das Oastinabl wäbrt , bis die Xabe , die

man weder dreben noeb stoebern dart ' , gan ? i^u ^ .selie verxebrt ist . leb balte das kür

den Deberrest eines beidniseben Oplerinalds und beliebe das Rad aut die Dr ? eu ? ung

des Deuers , von weleber Ireilieli I^ iebts mebr gemeldet wird . -ledenlalls ergiebt sioli

daraus die Verwendung des ^Vagenrads bei leierlieben Dlammen . "

Diese büebst vorsiebtige . Deutung : „ Das Rad sebeint Lild der Lonne " ist aul

Zweierlei ^ . rt verstanden und ausgeiübrt worden .

XVoll lübrt ( Lsitr . I , 73 ) einen von Ranker ( Leiträge I , 211 ) besebriebenen

Rraueb sn und spriebt bei dieser ( ^ elegenbeit eine Interpretation aus , die Oriium ' s Deu -

tung in gewisser V / eise näber ausiübrt . Dr sagt dort von brennenden Lebeibsn , die

man in gewissen ( Fegenden dureb einen Leldag im Logen dureb die Dult treibt :

„ Die gsseblagenen Lebeiben sind Lilder der Lonne , vvelebe der (^ ott bei der

Lommersonnenwende nieder ^ urüelviübrt , der Drde wieder näber bringt / '

^ .ut ' den ersten LIielv ersebeint diese ^ usi 'übruug der ( ? rimm ' sollen Deutung

ansprsebend ; die brennenden Ränder oder Lebeiben wären demnaeb nur eine I ^ aeb -

alimung der Lonne und das Iderabrollen der IZ.ii.der , oder der Idug der Lebeiben eins

dramatisebs ^ aebabmung des jäbrlieb sieb wiederbolenden ^ uksteigens und ^ ieiler »

sinl ^ens der Lonne , dieses Lobwanlcens ^ wiselien den beiden V ^ endelcreissn .

Ds ist nun niebt ^ u leugnen , dass eine solebe s ^ mbolisebe Bedeutung dieser

in Drage stebenden Desto voraussetzt , dass disss Drsebeinung des ĵäbrlieben Lteigens

und !̂ ii >lcens der Lonne einen soleben Dindruel ^ a >.d das Vollv gemaebt babe , dass das -

selbe sieli veranlasst sali , dieselbe ? ur 6rundla .ge einer religiösen ^ nsebauung und in

^ olgs dessen ? uin ( ? sgsnsrande einer religiösen Deier ^ u maoben . ?>luu gebt aber die -



sei ' ^Veeksel der 8onnsnstsllung sekr langsam und allmäkliek vor sieli , und es ist eine

sekr alte Lsokaektung , dass Dings , die siek in solelier VVeise vollxieken , nur gerin -

gen Lindruek auk das naturwüeksigs msnseklieks Oemütli ^ u maeksn ptlsgsn . Ls ist

laker an und kür siel > sekon nickt besonders wakrseksinlick , dass ein derartiger ( ^ e -

genstand einer religiösen Leier ? u (Grunde gelegt sei ; vor ? ügliek unwalii ŝelieinliek

aksr wird die ^ nnakme noek dadurek , dass wir die Lntstekung dieser Beiern in eine

sekr krüke !̂ eit seilen müssen , wo die niedrige Lil <lnngsstuke , link der wir die Lin -

set ^ er dieser lasier erwarten müssen , es käst unmögliek inaekt z:u nicken , dass der

er v̂äknts Vorgang siek den damaligen ^ lenseken sc > aufgedrängt kake , dass er in ikrer

Lsels ein m ^ tkisekes I >ild erzeugen konnte .

In einer sekr krüken Aeit aber müssen wir die Lntstekung dieser Lssts suelzsn ,

da sie siek , okwokl seit langer , langer !6eit unverstanden , erkalten Kaken . Lins soleke
Lortdausr naeli dem / ^ ksterksn des Verstimdnisses können wir nur ans einer Uaeli -

Wirkung des krükern Liudruekes dieser Oekräueke ank das Volk , ? u einer ^ eit , als

dieselken noek verstanden wurden , erklären . Line so lange dauernde ^ iaekwirkung

aker , wie sie die -lokanniskräueks ^ sigsn , die sekon so längs ikr Verständnis ? verloren

Kaken , als wir sie durek l^ aelirieliten verkokten können , setst okkenkar auek voraus ,

dass die tkätio -e Lrakt dieser Lräuelis , d . Ii . ikre Wirkung , so lange sie noek ver -

standen wurden , sekr lange !2eit gekakt kaks , ikre Lpuren in dem Lssmütke des Vol -

kes kest einzuprägen .

Ls ist klar , in einer soleken ^ eit musste ein Vorgang , wie der oken erwäknte

dem Volke viel ? u kern liegen , als dass es üm kälte ? um (Aegenstande einer rsligiö -

sen Handlung masksn können , und noek dasn einer so kolien wieluigen Handlung ,

wie dem Volke von ^ eker die ^ okannisgskräueke gewesen sind .

^ Venn uns so der (Gegenstand , wie ikn die angekükrte Deutung der ^ okan -

niskeiern ? u ( Arunde le » t , nielit geeignet ^ ur ( Grundlage kür ein Volksreligionskest er -

sekeint , so sind wir der ^Vnnaluns einer dramalissken Darstellung geLsnüker

iil keiner andern Lage .
Der ^ week der .lokanniskeiern und der äludieken Lssts war nnziweikelkakt ein

deutlieli in die .^ .ugen springender und grsikkarer und ke ^ og siek auk Dinge , die dem

Volke sekr am Herfen lagen ; denn sonst könnten wir niekt ksgrsiken , >vie die ( ? e -

kräueks siek so lange Aeit als verstandene erkielten , wie wir es soeken annelimen

mussten ; war er das nielit , so musste er kald dem Volke niekt mekr ^ um IZewusst -

sein kommen , ksvor siek die . Lssts ^ u einer so eisernen Lrswoknksit ksrangekililet

kalten . Im ( ireIsntksil aker , war er ein soleker , wie wir ikn oken verlangten , so er -

klärt siek daraus sowokl , dass siel » «las Volk seiner noek sekr lange kewusst wurde

und so die Lssts noek tkätig auk das Oemütl , einwirkten , als auek die keilige Leksu ,

mit der mau selkst später noek diese Lräueke keikekielt . Denn keziog siek das Lest

auk Dings , die dem Volke sekr am Herfen lagen , so erkielt siek selkst nack dem
^Vksterken des wirklieken Verständnisses — durek LindrinMN neuer religiöser / Vnsekau -
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ungen — doeb noeb das ( ü-ekübl , dass mit dem Aufgeben des bestes sebwsrss Ilnlleil ver¬

knüpft sei . Desbalb musste dann das (übristentbum diese ^ ?age und I ^ este selbst -16optieren ,

da das Volk , welebes sieb niebt von ibnen trennen inoebts , ^ u immer neuen Rück -

fällen in das Ileidentlium dadureb gebraelit wurde , wenn 6ns Obristentbum auf ^ .b -

seliaflung dieser ? este bestand ; daber legte die ebristliebe Rirebs gerade auf diese

? estxeiten ibre wiebtigsten ? ests . Das beweist Iiinlänglieli , wie wiebtig dem Volke diese

religiösen Haixllungen gewesen waren . Und sollte eins so wiebtige Ila n̂dlung i^ iebks

entl , alten baben , als eine dramatisebe Darstellung ? Lollte eine solebe kür ^ ene uneulti -

vierten leiten Realität genug besessen baben , um kür eine religiöse Handlung i?u

gelten ? ^ -Venn doeb bekanntlieb aus viel späterer Aeit sieb naebweisen lässt , dass bei

den gebildeten ( ? rieeben die tbeatraliselien Darstellungen nur Opkerebörs gewesen ,

nielit Hauptsaebe des bestes ; ( sine derartige ^ .nseliauung bielt sieb in ibren Lpuren

noeb so fest , dass man aueb in den späteren leiten des Orieebentbums das Opfer

iinmer noeb mit der dramatiseben Darstellung verband , so dass disselbs immer noeb

einen greifbaren , realen Hintergrund und Ivern bebielt ) , wie könnten wir da bebauptsn

wollen , dass bei Serien noeli ungebildeten iVlsnsobsn eins dramatisebe Vorstellung den

Hauptpunkt einer so wiebtigen ? eiLr , wie die in I ^ rage stellende war , gewesen sei !

Das können wir auf keine ^Veise xu ^ sbsn , selbst wenn wir einräumen wollen , was sieb

aueb noeb sebr bezweifeln lässt , dass der Oedanke an eine derartige Darstellung dem

Linns '̂ ener ältesten leiten wirklieb so nabe gelegen babe , dass dieselbe entstellen und

sieb festsetzen konnte . ? ür eins genügende Deistung , um das Woblwollen der ( -rott -

bsit siu erwerben , konnte eine solebe Handlung gewiss niebt gelten .

Dass der ( Gegenstand der dramatisebsn Handlung , wis V^ olf ilin annimmt ,

das steigen und Linken der Lonne im ^ abre , niebt ausreiebend greikbar kür das Volk

gewesen sein könne , dass dieser Vorgang niebt kräftig genug sieb dem (^ emütbe der

lVIenseben aufdrängt , um ein m ^ tbisebes I^ ild und eins religiöse ? eier bervor ^ urusen ,

das siebt Rubn , weleber in seinem sebon angekübrten Ruebe eine andere Deutung der

rlobanniskeuer , sowie der verwandten feuerfeste giebt . Lr sagt ( Herabk . d . ? euers 9 ? k)

folgendes .

In den soeben geseliilderten (^ ebräueben sebeinsn mir nun folgende ? uukte

von ^ Vielitigkeit : Das Herabrollen der Räder vom Lerge in ' s ^Vasser und die damit

verbundene Rropbe ^ eibung eines guten ^Veinjalires , endlieb die Verfolgung des Rades

im ? ulet ? t besebriebsneu Oebraueb , die sieb sogar bis ? u Lebüssen naeb demselben

steigert . Xun erinnere man sieb ^ ener oben ( p . 56 ) mitgetbeilten Ltelle eines vediseben

Diedes , wo es biess : „ Nit Dir vereint , 0 Inda , ( Loma ) riss Indra sogleieb mit Xralt

das Rad der Lonne nieder , das über dem gewaltigen (Gipfel stand , vor dem grossen

Lcbädiger war das alles Deben sebaklende verborgen , ( oder : des grossen Lebädigers

alles K/eben seliafkende — Rad — ward verborgen ) " und man wird sozlsieb inne wer¬

den , dass der Oebraueb nur die dramatisebe - Darstellung ^ ener vom Himmel gebolten

^ nsebauung sei : wie das brennende Rad auf dem (Gipfel des Rerges , stellt die Lonne
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auk dem der ^ olks : beide steigen von ilirer Döbe I>erab ; wie die Lonne im ^Vollcen -
ineere , binter dem ^Vollenbergs , vsrlisebt das Rad im Ltrom ; vis dort Indra und
Loma und mit ibnen , vis immer , die Lebaaren der Naruts lcämplen , so verfolgt liier
die jubelnde , siegreiebe Lebaar den ? eind kämpfend ^ um Ltroms . Der in diesen
I^ ämpfen , vis sis dis Vedenliedsr sebildern , auftretende Dämon liisss absr auob mit
einem IZeinamen Ivu ^ ava , 6 . i . Alissärndte bringend , aueb Nissärndte selbst , daruin
weissagt man nun aueb bei uns , naebdem seine ^Vaöe im Ltroms erloselien ist , sin
gutes ^Vsin ^ abr , vovon nur eins unklare Erinnerung aueb in dem Roitou ' sebsn 6 -e -
braueb bevabrt steint , naeb velebem man ein mit Ltrob umwiekeltes Rad anzündet
und damit dureb das ? Eld läuft , um es dadurcli fruebtbar 2u maeben . ( ^Volk IZsitr .
II . 393 .)

Dies 6is Deutung Rubn ' s . Lie ist , vis wir sebsn , eins ? vsite ^ .uskübrung
der (? rimm 'sobsn Deutung . Der Vorvurf , den vir <Isr Auslegung ^ olf 's maeben
musstsn , dass dsr Vorgang , den sis als (^ rund der ? este ansab , das 6 -emütb des Vol¬
kes niebt binreiebsnd ergriffen baben könne , um in demselben sins m / tlusebe Vorsts ! -
lung ^ u erzeugen , Tünnen vir gsgsn Rubn 's Deutung nielit erbeben . Denn es ist
vobl kaum ein Vorgang in 6er I^ ütur vorbanden , dsr einen stärkeren Lindruek auf
den l^ aturmenseben maebt , als ein beftiges (Gewitter init allen seinen manniobfaeben
Lebreeken ; deslialb ist aueb dis ül ^ tbologis aller Völker , dis derglsieben okt erleben
oder frübsr erlebt baben , angefüllt mit Lildern , die clie (^ swittsrsrsebsinungen in dsr
versebiedsnartigsten Auffassung darstellen ; gegen den Osgenstand , den Xubu kür dis
Darstellung , dis er in den rlobannisgebräueben siebt , vermutbet , vürds also an sieb
selivsrlieb sine Einwendung 2!u erbeben sein .

Indessen ist der Zweite (Z r̂und , den vir gegen dis vorige Deutung - geltend
masbten , dass eine dramatisebe Darstellung allein unmöglieb der Inbalt eines alten
religiösen ? sstss babs sein können , ausb gegen disss Zweite Deutung aukreebt ?. u er -
baltsn und dssbalb müssen vir uns sebon aus diesem (Gründe gsgsn sis srlclärsn .

Da ^ u lcommt noeb , dass der Llebrausb , den I^ ubn seiner Deutung z û Orunde
legt , l: eine angemessene ^Viedergabe ĵsnsr m ^ tbissbsn Vorstellung , vis sis die oben
angsiübrte vediscbs Ltslls 2sigt , ssin vürds . Denn in ĵener Ltells vird das lLrgreiken
und V^ egreisssn des Lonnenrades durob die <Asvittsr >voll: s gssobildert , nielit ein blieben
und Vsrkolgtverden des Lonnsnrades , vis es I^ ubn darstellt . Das Rad der Lonne
stebt in der vediseben Ltslls gar niebt als I^ sind da , sondern es ist „ das alles Deben
sebakkende " und nur veil es siel » in der Hand des „ grossen Lebädigers " beöndet , ist
es ĵst ^ t verderbenbringend ; desbalb vird niobt gegen das Rad selbst gekämpft , son¬
dern es vird nur dem Lobädiger entwunden und vird nun in der Hand des Indra
wieder ? u dem , was sein Lsiname besagt , ? u dsm alles Deben seliakksnden ; daruin
wäre sin Verfolgen und Lesebissssn dss Rades , vis es Xubn in dem von ibm ange -
kübrten Lrausbs siebt , oäsnbar ksins ^ isdsrgabs dss in dem vediseben Diede ge -
sebildsrtsn Vorganges .

2
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Ebenso ist disRropbezeibung eines Anten ^Veinjalires , wenn das Rad brennend

den Ltrom erreiebt und dort erlisebt und des L -egentbeiles , wenn es trüber srlisebt ,

niebt aus der Vorstellung eines I ^ ainpkes berzuleiten . Denn wenn es ein gutes ŝabr

bedeutet , wenn die , ^Vatt 's lies Dnlioldss , 6er die lVlisssrnte bringt , erlisebt , wssbalb

bedeutet es denn da ein sebleebtes -labr , wenn das Rad trüber erlisebt , ebs es in den

Ltrom läukt ? liings die Vorstellung ' mit dein Dnsebädliebmaeben der ^Vat ?s der (^ usbna

zusainmen , so könnte doeb das früher erlössbende Rad , die früher unsabädlieb

gemaebte ^ Vatls niebt eine böss Redeutung balzen . Rann man nun aueb niebt immer

in absrgläubiseben ( l̂ebräueben einen logischen ^ usammenbang na ob weisen , so ist

es doeb gewagt , aut eins supponierte Ineonsei ^uenz der Idesnverbindungsn eins Dsu -

tung zu stützen .

Au diesen (Gründen gegen die beidsn Deutungen , dis wir jetzt betraebtst liaben ,
kommen nun noeb versebiedene andere Lebwierixikeitsn binzu .

Dureli beide Deutungen werden nur diejenigen ilobanniskeuer erklärt , bei dsnen

ein Iierabgerolltes Ra <l die Hauptrolle spielt . I '̂ un kennen wir absr , wie wir sebon

zu / .̂ ntang saben , noeb eine sebr weit verbreitete zweite / Vrt soleber ? eusr , bei denen

keine Räder ersebeinen , an wsloben indessen ein glsieber Aberglaube bängt , wis an

ilen Radkeuern . Diese werden darein dis angegebenen Deutungen nielit erklärt , und

man müsste dann annebinsn , dass diese nur ein matter ^Vbalanz der alten ( ^ sbräuebs

seien und dass man eins ^ wisebenstuks sieb erwa so denken müsse , dass man , wo dis

Oertliebkeiten ein Ilinabrollen der Räder in das Nasser unmöglieli maebten , wenig¬

stens die Räder noeb zur Entzündung der l? eusr benutzt und dis Räder zum Nittel »

punkt der Lebeiterbauken gemaebt babs .

Dagegen absr spriebt vor allen Dingen ein Rraueb , den Rubn selbst , Hsrabk .

d . ? euers p . 44 u . 4o erzälilt , der sieb in einigen 6 -egsndsn ündst , das I^ otbksusr

nielit verinittelst eines Rades , sondern mittels einer in zwei Rtäblen gedrebten ^Valzs

zu entzünden und damit einen Lebeiterbauken in Rrand zu setzen . Das zeigt deutlich ,

dass l >eids ^ rten , die rlobannisteuer zu entzünden und zubrennen , völlig von einander

unabhängige , gleiobbersebtigte 6 -ebräuebs seien ; der (Grundgedanke dagegen muss in

beiden der nämliebe sein , da sie gleieben Insten dienen und mit beiden ein gleieber

Aberglaube verbunden ist . Dins Dentung also , die nur eins dieser ^ rtsn ^tobannis -

teuer im ^ ugs Iiat , die anders aber unbsrüeksiebtigt lassen muss , können wir niebt
tür annebnibar erklären .

^ .ueb beweist sin in der l^ aumburger Osgond berrsebender Rraueb , dass es

weniger aut den Lt lan z der binabgerollten Räder ankomme , wis man annebmen muss ,

wenn man das Rad als Rild der Lonne ansiebt , als bauptsäelilieb auk das Hinab -

rollen . Älan kennt dort nämlieb auel » „ ^ obannisrädeben " , aber dieselben besteben in

steinen , dis man den Rsrg lnnabrollt . Ds ist besonders dureb den l >samen „ ^ obannis -

rädeben " klar , dass das nur ein dunkler Rsst des alten Lrauebes sei , wirkliebe brsn -

nends Räder binabzurollen , aber von einem ( söbrauebs , wie ibn dis genannten Deu -
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tullZeu verlsugsn , dvsssu Hauptmittelpullkt gerade gan2 aUsia in doui I ^ ivlitv des
Rades liegt , konnte unmöglieb ein soleker liest übrig kleiden , dem gerade das (lka -
raeteristiseke vollständig abgestreift war .

^Vollen wir zu alle dem aus clor in ? rage stskenden Deutung den Aberglauben
erklären , 6er m !t dokannisreisern , dokannisgärtsn , dokanniskräutern ete . verknüpft ist ,
naek dem dieselben als keilkräktig uncl keilbringend Zelten , so können wir das nur ,
indem wir die Zuiluekt zu dem Nittel nel >men , die ganze Rraft dieser Oegenstände
nickt von (lein ^ usgmmenkange mit den betreffenden lagen und besten kerzuleiten ,
sondern bloss davon , dass alle diese Ivräuter und Hölter Verkörperungen des Llitzes
in den ^ ugen des Volkes seien ; der Llitz aber gelte nun als 2ku.ilzerkrs .ftiA' und des -
kalk auek als wirksames Nittel gegen Pauker . Den Leweis kür diese ^ nsiekt suvkt
Ivukn in dem sekon ükter eitierten Lueke von der klsrabkunft des ? euers und des
(Göttertrankes zu fükren . Lei dieser Rewsiskükrung srwäknt er auek als ganz bekannt
und sieker , dass '̂ a der Hammer lkors Äljölnis auek als wirksamstes Nittel gegen
Zauberei gelte . Naneke Lagenzügs mögen das '̂ a darzutkun sekeinen ; indessen sind
nieder andere im direeten V^ iderspruek mit dieser ^ .nsekauung . Ilm nur eine der -
artige anzufükren , erinnere iek an den N ^ tkus von der Reise lkors naek Iltgard , dem
k ,ande der Riesen , die besonders zaubermäebtig sind , sobon auk dem ^ Vege dakin
wird er von Iltgardloki mekriaek geäöt und selbst die furektbarsten Ltreieke , die er
gegen den seklakenden Riesen mit seinem Hammer fükrt , werden durek dessen Pauker -
Kraft derartig abgelenkt , dass sie , anstatt den Riesen zu zersekmettern , tiefe k ,öeker
in den Belsen seklagen . In Iltgard selkst ist Ibor gänzliek das spiel des Paukers
des Iltgardloki ; der Hammer des Ibor , der ĵa selbst Zauberkraft besitzt , ist also kier
kein klinderniss , dass lkor bezaubert und der klammer sogar selbst zum "kkeil un -
wirksam gemaekt wird .

Oass '̂ ene Rüanzen ikrer blitzartigen Gestalt oder ? arbe Kälber gewissen Oöt -
tern , die mit dem Llitze im ^ usammenkang gestanden , keili -;- waren , wird von Rukn
gewiss mit Reckt bekauptet ; wir können daraus also umgekekrt den Lebluss maeken ,
dass die ? este , an denen derartige Rflanzen ersekeinen , (Göttern geweilit waren , die
den Lusammenkang mit dem Blitze unter einander gemein liatten ; aber es lassen siek
die Heilkräfte , die man den erwäknten Rflanzgn zusekreibt , niekt olme ^Veitsres auek
aus dieser ^ .nsekauung erklären . l>soek deutlieker tritt dies bei den Resten der keiligen
^ euer kervor , denen man , wie den ausgebrannten Lränden , ebenfalls eine segenbrin -
gende I^ raft zusekreibt , wie aus dem Ilmstands kervorgekt , dass man soleke ausgs -
brannte Lekeite mit von den Hotkfeuern naok Klause nalim ( s . I^ ukn Illkrft . d . K' . p .
45 . ) Ilm dies , wie den Oebrauek zu erklüren , dass man das Viek über den
brennenden Lekeiterkauken treibt und selbst kinüber springt , dass man also dem
? euer selbst eins reinigende , sübnende I^ raft ^ usekreibt , muss man , falls man siek
mit dsr in ? rags stekenden Deutung einverstanden erklärt , die Heilkraft der ? euer
aus drei auf einander gestützten H ^ potkssen ableiten .

2 '
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Arstens nämlieb muss man annebmsn , dass das Llit ^ feuer dureb Lobrnng in
der Lonnensebeibe naeb der Meinung der ^ lten entstebe ( eine ^ nsiebt , die Xubn eben
dureb die bei uns in ? rage stebenden -lobannisräder , die sr als Lild dsr Lonne an -
siebt , stützt , dis also niebt umgel ^ebrt als eins Ltüt ? s dieser Deutung der rlobannis -
räder Zelten l^ann ) .

? erner muss man die ^ nsiebt 6er ^ .Iten voraussetzen , dass ein ? suer , dessen
Erzeugung eine l^ aebabmung 6er Erzeugung des Llitzfeusrs sei , nun aueb dis Asiens
I^ raft wie das Llitzfsuer besitze .

Drittens muss man annebmsn , dass diese Xraft des Llitzfeuers naeb 6er ^ n -
sebauung 6er ^ .lten niebt nur eine betbörende , oder veruiebtsnde , sondern aueb eins
keilende , vor Dnbeil sebützende sei ; um daraus , in Verbindung mit den beiden vor -
bergsnannten Voraussetzungen , eins keilende , Legen bringende Xrakt ^ ener beiligen
I ' euer und ibrer Reste ableiten zu können . Die Ableitung wird auf diese ^Veiss eins
büebst unsiebere und Lssbräuebs , die ebenfalls init solchen besten im ^ usammenbange
steken , wie das Holen von rlobannis - und Osterwasser , welebes eine gleiebs Ivrakt be -
sitzt , wie die bisber genannten Osgenstände , lassen sieb dann doeb immer noeb niebt
srlvlären .

Die bisber angekübrten Deutungen erweisen sieb daber als unhaltbar , da sie
erstens einen Inbalt der rlobannisksiern und der damit verwandten ? este voraussetzen ,
der bei einem auk noeb nisäriger Bildungsstufe stellenden Vollce nur sebwerlieb den
LtoK zu einer religiösen ? eier von der "Miebtiglieit der ^ obannisfeste bilden konnte ;

da sie Zweitens eine religiöse Handlung voraussetzen , die einem Vollme , das
dem Naturzustände novit sebr nabe stand , niebt als eine genügende Leistung ersebei -
nen lvonnte , um dadurcb die (Äunst der ( rütter 2U erwerben ;

da sie drittens nur die eins ^ .rt der in ? rage stebenden ? euer erklären , die
andere aber , die neben ^ ener ersten stebt , unberüelvsiebtigt lassen müssen ;

da sie viertens die mit den betreibenden Beiern noeb verbundenen (? ebränebe ,
ausser dem Anzünden von Beuern , entweder nur gezwungen , oder (wie das Holen
des beillcräftigen ^Vassers ) gar niebt zu erlvlären vermögen .

Lebon der an dritter Ltells angefübrte Orund allein würde ausreieben , uns zu
veranlassen , eins andere Deutung zu sueben . Ls ist daber die ^ ufgabs dss ? olgsn -
den , aus dem (^ baraeter , den die uns überlieferten ^ obannisgebräuebe der (Germanen
Zeigen , aus Fluren , die sieb von ^ ebnliebsm oder ( rlsiebem bei andern asiseben
Ztäminen finden und sebliesslieb aus den Fingerzeigen , 6ie uns die Normen der
überlieferten (^ ebräuebe geben , die ursprüngliebs Bedeutung und so viel als mügliob
die ursjzrüngliebe (Gestalt der betreibenden ? este zu ermitteln .

Das Dins tritt uns sofort deutlieb entgegen : ^ ir lcünnen niebt von der Ver -
mutbung ausgeben , dass uns dis (? ebräuebe vollständig erbalten , oder aueb nur in
oillzelnen unverstümmelten ^ beilen auf unsere 2eit gekommen seien . Lo wenig wir
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beim Anblicke eines Trümmerhaufens erwarten , dass der Hausen , wie er nun daliegt ,
ein wohlerhaltenes Lild des frühern Laues , dem clic krümmer angehörten , sei , eben
so wenig Tünnen wir vermuthen , dass eine ^ .n ^ ald Reste von alten Religionsgebräu -
eben in ihrer ^ et ^ igen Zusammenstellung genau die (Gestalt des alten bestes nach -
ahme . ^Vir müssen vielmehr von vornherein annehmen , dass überall grosse I^ ücken
vorfanden sind und es ist wunderbar genug , wenn einzelne ^ heile mit gewissen
andern noch den alten Zusammenhang bewahrt haben . Denn welche (Gewalten haben
auf diesen alten Lau gewirkt ! Nachdem die Aeit und die fortschreitende Lildung
schon lange den Älörtel aus den ? ugen genagt , vollendete init Lturmes ^ ewalt die dritte
dieser flächte , das Ohristenthum , das ^Vsrk der Zerstörung und stürmte den alten
vermorschten Lau um . ^Venn wir nun aus die (Gestalt des Trümmerhaufens nicht xu
viel Vertrauen setzen dürfen , so ist es ein Anderes mit den einzelnen Lteinen und
Lruehstücken seihst ; ihre Gestaltung ist von Holzem ^Verths lür ein Erkennen des
Oharacters des alten Laues und für eine Reconstruction desselhen ; i m̂d es kann dahei
keiner der Reste ? u klein erscheinen , vielmehr werden gerade die AUt erhaltenen scliar -
fen Lcken und Ivanten sine sehr gute Lrobe kür die Richtigkeit einer Reconstruction
abgeben , ĵe nachdem sie in die hierdurch gewonnene (Gestalt des Oan ^ cn sich lügen ,
oder nicht da ^ u passen wollen . Köllen sie diesen 'Werth nicht einbüssen , so dürfen
wir solchen scheinbar unbedeutenden , aber an sich scharf ausgeprägten kleinen Resten
keine (Gewalt anthun .

Heber den Oharacter der ^ ohanniskeiern sind wir soweit klar , dass sie reli -
giöss Handlungen gewesen seien ; das hat von gelier so lest gestanden , dass niemals
darüber ein Zweifel aufgetaucht ist . Dies giebt aber Zugleich auch einen Isinger ^ eig ,
was wohl der eigentliche Rern dieser Riten gewesen sei . vorsehen wir nach , was
bei allen Völkern unserer Lprachfamilie , um ausserarische gar nicht ? u erwähnen , bei
allen religiösen Handlungen nicht nur nie fehlen durfte , sondern soZar den Ivern der¬
selben bildete , so sehen wir , es war das Opfer . In den ältesten leiten war die
Auffassung des göttlichen Uesens eine so roh menschliche , dass nur die grössere Rraft
und flacht den Unterschied Zwischen Oott und Älensch ausmachte . ^Vie weit in uns
näher liegende leiten eine clerartige Auffassung hineinreicht , beweist die homerische
offenbar gläubige und fromme Darstellung des göttlichen Uesens , beweist auch die
Vorstellung von Oott , welche noch die ältern Lcliriften des jüdischen Volkes Zeigen .

^Vie nun ein Nenseh , besonders ein lVIensch damaliger Aeit sich am leichtesten
durch (beschenke versöhnen liess , so dass Lösegelder noch bei Homer und bei den
alten Germanen selbst für die schwerste Leleidigung Versöhnung auszuwirken ver¬
mochten , so glaubte man denn auch , die göttliche (Geneigtheit am besten durch Oe -
schenke sich erwerben , oder wisdersrwerben ? u können , wenn man sie verscherzt ? u
haben fürchtete . In diesem Linne gab man die ersten Opfer , sie waren für den Ilr -
menschen das natürlichste und sslhstverständlichsts lVIittel , sich die Oottlieit ? u gewin -
nen . ^Veil eben die Idee des Opfers ursprünglich eine so primitive war , so verlor
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bei iortsebreitLnder (Gesittung und Verieinerung der ^ nsebauungen (Iiis Opker seine
Ledsutung und man braebts es nur noob , weil es die Vorkabren gebraebt batten , aus
(? evvobnbeit . 80 war das Verbältniss der ^ Isnsebsn i: um 0 ^>kör 2 . L . in der letzten
^ eit des Lsrieebentbums . Desbalb musstsn denn aueb die Opkerkeierliebkeiten von den
beigegebenen L .usselimüekungen mit der ^ eit immer mebr überwuebert werilen ^ Lin
solebes Debernuebertvverden des ursprünglieben I^ ernes durcb ankänglieb ^ urüektre -
tende lbeils dsr ? estliebkeit Zeigen deutlieli die grieebiseben 8ebausj ?ie1s .

Die ebristlieben I^ irelienkeierliebkeiten des lVlittelaltsrs bieten dissslbs Lrsebei -
nung . Lei maneben , l? . dsn Glessen , 2eigt noob dsr I ^ ame , wis dis kirebliebe
? eier irüber die Ilauptsaebe war , vis aber die äussern , weltlieben Dustbarkeiten , die
sieb bei den Versammlungen einer ^ ablreieben gläubigen Menge einbanden ^ sebliess -
lieb immer mebr die Oberband gewannen und die Hauptsaebe wurden , je mebr die
Bedeutung 6er betretenden kireblieben ? eierliebkeit seb >vand .

Lo vsrscbwanden bei dsn alten ? s8tliebkeiten ^ um 1' beil die Opserbräuebe
selbst so völlig , dass ibre 8pur niebt mebr wabr ^ unsbmsn war ; vor ^ üglieb vsrn ' useb
die 8turnillutb des Obristentbums dergleieben verbitterte und inorsebs Deberreste noeb
gan î und gar .

Doeb waren durebaus niebt alle O ^ kerkeiern gleieb leiebt ? u Zerstören und
manebe leisteten dem Obristentbum noel > einen so energiseben Widerstand , dass es
grosse Müde batte , sie ? u verdrängen ; wir braueben da nur an die mit Dist von den
noeb beidniseben oder balbbekebrtsn Osrinansn , besonders 8aebsen , erziwungensn
Opfsrlsisrn auk dem Lroeken ? u erinnern . Das waren oKenbar sebr alte , duieb längs
lradiiion und dureb Luzzerstition bekestigts Beiern , deren Unterlassung dem Volks
böebst bedenklieb ersebien .

8ebon aus dem boben ^ lter und der ^Vielitigkeit , die das Volk denjenigen
? eiern beilegte , die sieb dann eben länger gegen den Lintluss des (übristentbums biel -
ten , können wir vermutben , wsleber ^ .rt diese Opkerksisrn gewesen seien . ^ Vas konnte
es wobl sein , vas die i^ atnrmenseben dai?u trieb , den Oüttern Opter isu bringen , und
um ibrs (^ eneigtbeit sieb ? u bewerben ? ^Vnr es vielleiebt die Dankbarkeit ? Die Dank¬
barkeit fliegt im (grossen und (^ an2en niebt die starke Leite des ^laturmensoben ^ u
sein und sebon die ^ abllosen Lprüebe und Lrmabnungen , die sieb aus allen leiten
Luden , welebe an die Dankbarkeit erinnern und sie als eine lugend binstellen , sind
Beweis genug , dass der natürliebs Ä-lenseb nur ? u leiebt die Dankbarkeit vergisst und
dass die „ ^Vek " von ^satur „ mit Dndank lobnt ."

Dagegen ist das allen ^Vesen angeborne stärkste und selbstverständliebste Oe »
kübl das der l^ urebt vor "lod und vor ^Veb ; das ist so natürlieb , dass da ? u keiu
V̂esen ermabnt ^ u werden brauebt , sondern vielmebr eins grosse Dsbervvindung da ? u

gebort , niebt aus ? urebt vor Lebmerii und 1od alles Nögliebe ^ u tbun , um dem
(? eiurebteten ^ u sntgsben .

Das der l^ aturmenseb aber sieb vor dem güttlieben ^Vsssn , wie sr es sieb
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vorstellte , lnrebtsn mussts , ist gan ? natürlieb . ( Gerade das , was ibm Dntset ^ en und

( brauen einilösste , was seii . e Hxlsten /: bediolits , erinnerte ibn Zuerst daran , wie sebwaeb

und bülklos 6er lVIenseb sei , wie sebr er sieb in der ( Gewalt mäelitigerer Ivräkte belln -

det . 80 lange es dem ^ lenseben ungetrübt woldgebt , das ist sebon eins alte und wabre

Bemerkung , sc > lange källt ibiu niebt ein , dass er anders sein könnte . Ur geniesst und
^ülilt sieb wobl und (.lenkt nielit daran , ob dieser Oenuss ein Ln6s nsbmen könne .

^Vie tiek 6as in 6er menseblieben Xatur liegt , beweisen eins Msngs L .ussprüebe un6

Lagen , von der 8ags voin goldenen Zeitalter , in welebein die Älsnseben 6er Götter

vergassen , von 6er ( Gottlosigkeit 6er Zeitgenossen Xoab ' s , 6enen es ?. u lan >xs wold

ging , von dem verbängnissvollen ( Zlüeks 6er Loclomer un6 ( ? omorrber , bis ? u 6em

^ usspruebs unseres lsabrbunderts :

^ .lles in 6er ^Velt lässt sieb ertragen ,

l^ ur niebt eins Reibe von guten ^ agen .

Dureb ( brauen un6 Llsn6 batte 6er ^ 'lenseb gelernt , 6ass es ( irswalten gäbe ,

gegen 6is msnseldiebe I ^ rakt ^ iebts sei . ,Ie6e gewalttbätigs I ^ aturersebsinung mussts
ibm als ein ^ uktreten 6ieser böbern ( Gewalten un6 ? war -6s ein ? ürnen6es Austreten der¬

selben srssbeinen ; 6enn wesbalb verstörte 6ie ( ? ottlieit sonst 6as 6 -lüek un6 6is Lxi -

sten ? 6sr lVlenseben , wenn sis niebt Zürnte ? ^Vie sieb 6er l^ aturmenseb nun als 6er

Mittelpunkt aller Dings un6 Drsebeinungen , sowobl 6er bsilbringsn6sn wie 6er sebäcl -

lieben srsebsint , so inussts er sieb aueli einbilden , 6ass 6as , was seine lüxisten ? un6

seinen Lesits : bedrolite , gera .de gan ? speziell gegen ilm geriebtet sei . Lr suebte 6alier

die (Gründe , wesbalb dis Oottbeit so Zornig gegen ibn oder seinen ganzen Ltainni sin -

gssebrittsn war , in seiner , oder des Ltammes Handlungsweise . Okt konnte es ibm

wobl gelingen ( Fesebsbenes in irgend eins Verbindung init solel ^en gewalttätigen Hand -

lungsn seiner (Z ôttbeit ? u bringen und er glaubte dann , dureb ^ enes sei der ^ orn der

( ^ ottbeit gereift worden .

(Dkt konnte er dagegen aueb Derartiges niebt Kn6en un6 6ie ( z-ottbeit mussts

6absr unwisssntlieb von ibm 06er Ltammssgenossen von ibm gereift sein .

Daber ersebien ibm 6snn 6ie ( iottlis !t als sebr leiebt ? u er ? ü^ nen un6 wenig

naebsiebtig , wie er aueb selbst ^ a unnaebsiebtlieb kür Lelei6igungsn liaelie xu nebinen

Megte , eins ^ .nsebauuug , dis sieb sogar noeb in 6em „ starken , eifrigen (^ otte " des
alten Testamentes " ündet .

Olaubts n >an auk irgend sine ^Veise die Oottlieit beleidigt , sei es , dass eine

^ bat bekannt wurde , von der man daebte , dass sis de » Aorn dsr (^ ottbeit reiben und

I06 und Verderben über den Ltamm berbei ^ ielien müsse , in dessen Glitte ein Belsi -

diger der Oottbsit wobne , sei es , dass ein verdsrbliebes Lrsigniss den !̂ orn der ( ? ott -

beit anzukündigen seinen , so suebte man i >n ersten I ^ alle dem Unglücks vorzubeugen ,

in6em man 6sn Lelsirligsr 6er üaebe der ( rottbeit überlieferte , im Zweiten l ^alle suebte

inan einem weiteren Vordringen des Unglücks entgegenzutreten , indem man beraus ^ u -

bringen suebte , wer der Beleidiger sei , oder wsn 6 !e Oottlieit als 6en il , r / ^ us ^ ulie -
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ternden bvLeiebne . Lpuren dieser ^ .nsebauung Zeigen sieb in Nfytben und sogar noeb
in 8a » en , deren Hintergrund in leiten liegt , die man ge ^vübnlieb sebon ? u den bisto -
riseben reelmet . leb will nur an die geopferte loebter des Nessenierkonigs und an
den Lprung des Lömers Ourtius in den in Rom Entstandenen Lrdriss erinnern .

^ . bsr aucb , wenn man sieb in deinem der beiden angekübrten ? älle befand ,
so sebwebte man in steter ^ .ngst und Lorge , ob niebt doeb der ^ orn der Oottbeit
^vegen ^ .llen unbekannter Dings drobe und man fürebtets immer ^Visderbolungen
früberer grauenvoller Naturereignisse . Desbalb bürgerte sieb der Oebraueb ein , ^ u
gewissen leiten des ^ alires , wo man dureb die l>laturverbältnissö an derartige , das
gewöbnliebe lVIaass an Heftigkeit übersebreitends V̂eusssrungen der l^ aturmäebts er -
innert wurde , als Entgelt für unwissentliebe Beleidigungen der Oottbeit Älensebenleiber
und lVIensebenleben auszuliefern , um dadurel , Dsib und Deben der Debrigen ? u
sebütxen und 7. u erkalten . ^Vie man ?. u dieser letzten ^ rt der Opfer die 'VVabl der
Leblaebtopker getroffen , lässt viele Vermutbungen ? u und ist wabrsebeinlieli aueli ^ u
versebiedenen Xeiten versebieden gewesen . Doeb sebeint ^lanelies ? u beweisen , dass
in spätern leiten , als man die Nensebenopksr einsel ^ränkts , die Opferung von Loleben ,
die das göttliebe ^Vesen beleidigt liatten sum ^ beil mit den ? agen ^ usammenLel , an
beleben man ständige Opfer für unwissentliebe Leleidigungen der Oottbeit braebte .
Hiervon redet (üassar in einer Zebilderung galliseber bitten ( ekr . unten ) . Dr erwäbnt
dort lVIensebenopker und set ^ t Ilin ^ u , dass man Verbreeber für die geeignetsten Leblaebt -
oplsr balte . I l̂oeb deutlieber ist es in der spätern ^ .uskübrung dos Lübnekestes der
atbsniscbsn 1 ' bargelisn ( s . unten ) , von denen eins l^ aebriebt sagt , dass man später
Verbreeber an denselben geopfert babe .

Dass man derartige Opfer so aukgefasst babe , als liefere man der Oottbeit
einen Beleidiger aus , das seigt noeb ein merkwürdiger Draueb , der uns von dem eben
genannten 1?bargelisnfösts sr ^ äblt ; man pflegte dort nämlieb die Leblaebtopker auf
ibrem letzten Oange ? u peitseben , >vas offenbar andeutet , dass man der Oottbeit einen
mögliebst grossön Unwillen über die gesebebene Leleidigung beweisen sollte , um selbst
in den ^ .ugsn der Oottbeit weder als Nitsebuldiger noeb als Legünstiger des ^ .us ^ u -
liefernden ? u ersebeinen .

Derartige Zübnopker kür ökkentlicb bekannt gewordene Verbreeben gegen die
Oottbeit oder für unwissentlieb begangene ? ebltritte , besassen natürlieb in den ^ ugen
des Volkes den böebsten V̂ ertli ; sie dienten ^ a da ? u , die Ltrake der Oottlieit von dem
Haupte ^ edes I^ inxelnen im Ltamme abzulenken . Die Dnterlassung soleber Opksr
musste daber für das büebste V/ agniss gelten , und eins ^ bsebafl 'ung derselben war
um so sebwerer , da .leder , der dafür /. » reden wagte , unfeblbar selbst als Leleidiger
der Oottbeit angegeben worden wäre und in die grössts Oefalir geratben sein würde ,
selbst dureb ein Opkor seines Deibes und Debens die beleidigte Oottbeit versöbnen ^ u
müssen .
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Daraus ist denn die Lrsebsinung erlvlärlieb , dass gerade die Lübnopkei - am

meisten und aiu längsten der ^ eit und der fortsebreitenden Onltur getrotzt baben .

In wie bobem Orade sie das getlian , beweist die Oestalt der Lülinopferfeste ,

wie sie sieb in dem gebildeten Orieelienland an vielen Orten spulten batten . Ls liatte

sieb bis lange in die liistoriselien leiten binein , sogar in ^ tben selbst , der barbarisebe

Oebraueb ^virlclieber Alensebenopfer erbalten .

Din Leleg dafür ist das sebon genannte 1 ' bargelienfest ? u ^ .tben . Dieses war

ein dein Apollo geweilites Lülmfest , welebes 2U Anfang des Kommers gefeiert wurde .

Line IZesebreibung davon Ziebt Leboemann , Orieelüsebe ^ . ltertbümer , II , 240 kf. und

483 nael » ? tet ^ es , Obil . V , 25 und dem Leliol . ? u ^ ristopb . L ^ uites 1144 ( ed . Dindorf .
1140 : kmöi ,?r >-e^ )

^ lan fül >rte an diesem ? este ? wei l^lenseben , einen ^ lann und ein 'VVeib ( oder

naeb ändern ^ wei Nänner , einen für die Alänner , den andern für die ^ Velber ) unter

Llötsnseball und Legleitung einer Nenge Volles , welelies mit LeigLnrutben und l^Ieer -

Zwiebeln auf dieselben losseblug , vor die Ltadt an die Aleereslvüste . Dort opferte man

sie , verbrannte die Körper und streute die ^ sebs ins Neer . Alan nabm in spätern

leiten Verbreeber da ^ u . Deber die ? eier des bestes in noel > späterer 55eit verlautet

ausser sebwaelien Andeutungen I ^ iebts , und man Icann niebt entselieiden , ob der Oiund

dieses Lebweigens sei , dass man das Opfer wirlcliel ^ Iiabe lallen lassen , oder dass man

dasselbe doeb noeb , aber in aller Ltille gebraelit I, abe , da inan den Oebraueb eigent -

Iiel > kür unmenseblieb bielt , aber sieb fürelitete , das Opfer aufzugeben .

I >in älmliebes Opfer fand naeb Ltrabo X , 2 , p . 452 ^ u Deul : as statt , wo man

su einer gewissen ^ eit des ilabres von dem Vorgebirge Deul <as l^Ienseben in das Äleer

stürmte , ^ .ueb ?iu diesen Opfern sollen , wenigstens später , Verbreeber verwendet sein

und man soll sogar Veranstaltungen getroöen baben , die Hinuntergestürzten aus dem

Äleere aul ^ ufiseben , wenn sie den 8tur ? überlebt batten . ^Venn das nielit blos be -

seliönigende Erfindung ist , so suebts man also dureb einen derartigen Zopbismus den

Oott gewisserinassen ? u betrügen , indem man wenigstens die Lorm des Opfers beibebielt .

Lbenso feierte man auk Rbodos ein ? !euZfest , wobei Älenselienopfer ilelen ,

( Leboem . O . II , 240 naeb ? orpb ^ r , de abst . II , 54 ) und ein solebes auf dem

D ^ aiongebirge , von dem l? ausanias , VIII , 38 , 6 i -edet .

ändere ? ests baben sieb in der Oestalt erlialteu , dass man ^ liiere opferte ,

mit denen mau aber gerade so verfubr , als seien es Älenseben ; sie beweisen also , wie

? äb man an diesen Opfern liing , so dass man sogar , als man lieine Nenseben melir

opfern moelite , doeb noeb s ^ mboliseb viele lVIenseben opferte . Din derartiges Lest

waren die Düpolien s . Leboem . Or . ll , 482 .

Dass aueb im ^Vesten Europas , und ? war bis in leiten , die uns viel nälier

liegen , ülensebenopter gefallen seien , beweist Oaesars IZeselirsibung galliseber Älen -

sebenopfer . Laesar er ^ äblt ( de bello Oallieo VI e . 16 ) , die böebst abergläubiseben

Oallier Ilätten die Meinung , nur dureb Älensebenleben lvvnne man den Oöttern Älen -
3



sekenlelzen und 'Wolilfartlr adlcaufen . Deskallz Mege man , um I? ran1 : ksitsn oder der -

gleieken klagen , die das menseldieke lieben kedroken , akxuwenden , Nenseken 2U opkern .

^ um ^ keil innere man auek mensekenälinlidis Oelzildö aus ^Veidengeileelit , deren

( ? liedmassen init lekenden Älenselien angeküllt und dann angezündet würden .

Von Nensel , enopkern kei den ( Germanen er5aliren wir durek ^ aeitus . Dieser

keriektet in der Oermania o . 9 und o . 39 von derartigen 6 -elzräueken und der ^ usdruelc

— lmmanis liostiis litare — den er an 6er ersten Ltelle krauekt , lzeweist , <lass wir

es aueli liier mit Lüknopkern ? u t !>un Sülzen , e . 9 : Deorum maxiiue ( (^ ermani ) Aler -

eurium colunt , eui eertis diekus kumanis ĉ uoc ûe liostiis litare fas kabent .

Das was vir ülzer die Ledeutung und Entstellung 6er frühesten und wiektlg -

sten Opker saken , sowie die IZeispiele von Opkern , weleke der Oultur und der ^ eit

am ineistsn getrotzt und ikren alten (ükaralvter am längsten gewalut Kaken , das ^ . lles

keantwortet unsere aniänglieke ? rage , veleke Opker sieli » in längsten in der alten dre -

stalt ? u erkalten pilegten , dakin , dass wir in den Lüknopkern derartige Opker TU seken

liaken . Da mit ikrer Dnterlassung die sekwersten Ltralen der ( ? ottl >eit verl <nüplt sekie -

nen , so var es eins notkwendi ^ e ? olge , dass dieselken auck der grüssten geistigen

^ laelit , dem (ükristentkums , einen kartnäel <igen Widerstand entgegensetzten . vielen

die lzeidniseken Opkergekräueke , so waren die Lülmopkeigekräueke sieker die letzten ,

und wenn die Opker selkst wegfallen mussten , so war es natürliek , dass man mit ^Veg -

lassunA der eigentlieken Opferung doek wenigstens an denjenigen (Aekrüueken kestldelt ,

weleke die DeKren des Okristentkums niekt so gekieteriseli verdrängten , wie das Leklaek -

ten eines Oskers . Das muss in uns die Vermutung rege maeken , dass denjenigen

Oekräueken , die ilire altertkümlieke (Gestalt noek ain ^ äkesten kestkalten , selbst naek -

dein iluien kein Verständniss melir akgewonnen werden kann , gerade srüliere Lülm -

gekräueke xu (Grunde liegen . Oeskalk werden vir auek für die grosse Dekensiäkig -

keit der «lokannisgekräueke , die ja ? u dem ^ ltertkümlieksten und ? ugleiek Dmständ -

liellsten geküren , was unsere Litten aufweisen , denselken Lrrund vermutken , dass sie

nämliek Reste alter Lüknopker seien .

Dass die ^ okanniskeuer überhaupt ursprvngliek Opkerkeuer gewesen seien , lässt

siek aus dem sekon eken erwäknten Oitate I ^ emkle ' s aus einem (üodex Ilarlej . seldies -

sen . Ds keisst da ( Die Zaeksen in Dngland I , 296 s >) : In vigilia enim Leati ^ okan -

nis eolli ^ unt pueri in ĉ uikusdam regionikus ossa et ĉ uaedam immunda , et insimul ere »

mant et exinde produeitur iumus in aöre .

Dieser Oekrauek ist kür uns sekr wiektig , denn er kevveist , dass lrüker mit

den ? euern etwas Anderes ke ^ wecl ^t wurde , als nur ikren ( ? lanx leuekten ^ u lassen .

Dr nimmt oÜ 'enkar eine lVIittelstellung üwiseken dem ui sprünglieken religiösen keid -

niseken Oekrauelie und dem Lraueke der .solianniskeuer ein , wie wir sie jet ? t noek

kennen . I ) !e Oebeine , die man jet ? t verdrennt , sind oü 'endar eine Drinnerung an das

alte Opker , kei dem man gan ^ e l ^ örper verkrannte ; als vermöge der ekristlieken Vor -

sekrikten das virlclioke Opker versekwindeu musste , kliek noek als ein liest des Oskers
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das Verbrennen von Oebeinen und wabrsebeinlieb anderer ? beils von todten I^ örpern ,
worauf die immunda ^ uaedam binweisen .

Aeigt uns dies , dass die ^lobanniskeuer ursprünglieb Opferfeuer Alvesen seien ,
so bestätigt ein anderer Umstand unsere Vermutbung , dass sie gerade Lübnopker
gewesen .

Lei allgemeinen Lülmfesten der Orieeben , so etwa bei dem , welebes dureb
lLpimenides von Xreta i^u ^ tlien geleitet worden sein soll , wird der Oebraueb erwälmt ,
alle ? euer in den Häusern ? u löseben und dieselben von dem ? euer der Lübnopker
nieder an ^ u ^ ünden , um die sülmende Ivraft der Opferleuer in die einzelnen Häuser
2U verpflanzen . 0 . Leboemann Or . V̂ltertb . II , 24 ff . Oenau solcbe sübnende , lieil -
bringende Ivraft aber wird dem l̂obannisfeuer ^ ugesebrieben . ^Vie wir sebon oben
saben , sprangen die Deute über das ^ obannisfeuer , man nalim ausgebrannte Lebeite
mit naeb Hause , was auk den Lrebraueb sobliessen lässt , dass man ursprünglieb brsn -
nende Lebeite mitnabm , um das Leuer 2U Ilause damit an ^ u ^ ünden ; so erväbnt Ivubn
noeb in das Obristentbum übergegangene Li-ebräuebe , dass man am Lbarfreitag in ge -
wissen Oegenden vom Pfarrer an der Ivirebe ? euer mit Ltabl und Ltein entzünden
lasse , um damit das ? euer im Hause ^ u entzünden , dem offenbar derselbe beidniselie
(Zebrauob ^ u (Grunde liegt ; so mündete ĵeder Ibeilnebmer am Deste ^ u Lor ^ , welebes
oben beselirieben wurde , eine Ltrobfael : e1 an dem rlobannisfeusr an , was ursprünglieb
dabin ? u versteben ist , dass man auf diese ^Veise das beilige ? euer in das Haus ver -
pflanzte . Ausserdem beweist sebon der Oebraueb der l^ otbfeuer , die doeb mit den
^ obanniskeuern als gan2 gleieb v̂ertbig Feiten , dsutlieb genug den ^ weelv dieser I^ euer ,
? u sübnen . l^Ian sebrieb also dem l̂obannis - oder dem Uotbfeuer eine gleiebe Xralt
2U , wie dem ? euer ĵener Lübnopker der Oriseben , und wenn vir die ^ obanniskeuer
selion kür Opferfeuer anseben mussten , so beweist dies deutlieb , dass sie als Lübnopker
an ? useben sind . Dass vir überbaupt Lübnopferteste bei den (Germanen ? u denlcen
Iiaben , bewies sebon die oben angefübrte Ltells aus der (Germania des laeitus und nur
Lins sebeint ein Dinderniss 2U sein , die l̂obannisksusr und Fobannisleste als Rests ge¬
rade ĵener Lübnopfer an ^ unebmen , da doeb einestbeils die Dxisten ? von Lübnopkern
bei den (Germanen uiebt ^ weikelbaft ist und anderntbeils die -lobannisfeste naob den
vorbergenannten Lpuren ^ u urtbeilen , aueb Lübnteste waren ^ Dieses Dinderniss sebeint
darin ^ u liegen , dass es etwa niebt annebmbar sei , dass bei den .lobanniskesten ü 'Ien -
seben geopfert seien , wälirend die bei laeitus erwäbnten Lübnfeste lVlensebenopfer
waren . Doeb ist noeb ein Rest soleber Oebräuebe in Deutsebland übrig , der uns be¬
weist , dass aueb bei den Lülmkesten , die wir ^ obannis - oder ^ lartinsfeste ete . nennen ,
Älensoben geopfert seien . In der (hegend von 8ubl nämlieb existirt der folgende son -
derbars Draueb :

55u der Aeit , wo der erste Lebnee fällt ( also wobl meist um die Aeit des Uar -
linitages ) , külut man Älenseben , die diel : mit Ltrob bewiel ^elt sind , unter ? eitseben -
bieben vor den Ort , wo sieb dann der Aug auklöst .
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Dieses Ilinausfübren unter l? eitsebung erinnert uns lebbaft an das Hinauskübren

der Leldaelitopker am 1 ?bargelienfests . Leihen wir den Rraueb von dieser Leite an , so

erklärt sieb aueli leielit «Iis Lewielcelung mit Ztroli . ^ lan fübrte die Opfer eben Linaus ,

um sio ? u verbrennen , und liatte sie sebon dureb Rswielcelung mit brennbaren Älateri -

alien da -iu vorbereitet . Die ? eitsebung stimmt gan ^ mit dem atbenisebeu Lrauelie

überein . Opker eines Lübnfestes Ovaren also ursprünglich (Iis so binausgefübrten Alen -

seilen mit grosser ^Vabrsebeinlieblceit , und 6a die Aeit die lies Älartinskestss ist , welebes

doeb 6er clolianniskeier gleiebwertbig ist , so können wir annebmen , dass die rloban -

niskeste mit ibren verwandten besten , den Martins - , ^ Veibnaebts - , ? astnaebts - und

Osterfeiern , Leste der Lübnfests seien , von denen ^ aeitus spriebt , und dass ursprüng -

lieb Älenseben an denselben geopfert seien . Darauf weist aueb lün , dass man früber

in maneben Oegenden Oberbaierns eine 8trobpupps im Oster - oder Lonnwendkeuer

verbrannte . Otr . ( Gartenlaube 1L68 p . 379 scp

Heber die .4. rt , wie die Opferung vollzogen sei , erkabren wir bei ? aeitus

Xiebts , als dass wir liüren , derartige Kübnopker seien der Anfang vou religiösen Beiern

gewesen . (Germania 39 sagt nämlieb ? aeitus :

„ üdes allticiuitatis ( Lemnorum ) religione ürmatur . Ltato tempore in silvam , augu -

rüs patrum et prisea formidine saeram omnes e^ usdem sanguinis popnli legationibus

ooeunt eaesotjue pubbee bomine eelebrant barbari ritus borrenda primordia . "

^ . Iso erst naebdem man sieb dureb dieses Opfer gesübnt batte , unternabm

man weitere Opierbräuebe und , was bieraus noeb sieb folgern lässt , man benutzte erst

das so gewonnene reine Lübnt 'euer i?ur ^ .n ^ ündung eines ferneren Opfers .

Ilm nun einen näbern Dinblielc in die ^ .rt und ^Veise ^ u bekommen , in der

man das eigsntlicbe Opker vollzogen , können wir uns niebt mit dem Heranziehen der

grieebiseben Oebräuebe begnügen . ^Vir werden unsere Llielce unwilllcürlieb dabin

wenden , wober sebon so manebes Diebt auf unsere Vergangenheit gefallen ist , naeb

dem Orient , naeb Indien . Unsere ü̂ uversiebt scheint diesesmal auf den ersten IZlielc

getäusebt ; denn niel >t eine 3pur von soleben Lübnopkern sebeint sieb uns Zeigen ^ u

wollen . Das ist um so auffallender , da aus der Laebe selbst und aus dem ^ .us -

seben der Reste , wie sie uns vorliegen , die erwähnten Opker ein bobes ^ .lter be -

sitzen müssen und wir also um so eber üu erwarten baben in Indien , wo sieb so

maneber lVI) ttbus in der altertbümliebsten ? orm erbalten bat , aueb bier ^ ukselduss

erbalten xu Tünnen . Indessen müssen wir bedenken , dass Indien sebon ? u einer sebr

krülien ^ eit verbältnissmässig bobe Oultur besessen und dass desbalb sebon sebr lange

niebt nur das Oefallen an lVIensebenabseblaebtung , sondern sogar an dem lodten der

Thiers aus den religiösen (Zebräueben gesebwunden ist , so dass selbst in dem langen

Zeitraums , für den gleiebsieitigs l ^ aebriebten vorliegen , 1 ' bieropfsr sebr eingesebränl ^t sind .

Lolebs ^ enderungen in der ^ nsebauung gingen aber niebt plötslieb dureb Einführung einer

gan ? neuen lieligion , sondern dureb Umbildung der alten vor sieb . Oureb solebs

langsame organisebe Umbildung verloren uatürlieb alle , selbst die angegebensten und
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wiebtiZsten Llebräuebe ibre obarakteristisebe ^Vussenseite ; Zan ? anders , als bei den

( Germanen , welobe die alten rauben und grausamen Lräuebe viel länger , wie die Xaeb -

riebten des laeitus ^ eiZen , bewabrten . Hier war es dann eine viel rapidere Ver¬

änderung , welebe mit dem Ilmsiebgreilen des Lbristentbums vor sieb !?ing . Die alten

eingewurzelten ( Aebräuebe konnten daber der sexuellen Veränderung in einer Ilmbil -

dung niebt lolgen , und so wurde ein Ibeil , der geradezu in olleneni Oegensat ^ s mit

dem Lbristentbume stand , besonders alle Opker , gän ^ lieb verbannt , was sieb aber

von dtebräueben Balten konnte , (.las blieb in einer , wenigstens in Lruelistüeken unver -
änderten , niebt verselili ^ enen ( Gestalt . Darum können wir doel ) niebt erwarten , dass

sieb bei den Indern diese Osbräuebe in so augenlälliger ( Gestalt erbalten liaben sollen ,

wie die deurseben llobannisAsbräuelie . Doeb wenn es uns gelingt , aus den spätern

Oebräueben der Inder noeb Lpuren der alten lieligionsgebräuebe beraus ? usel >älen , so

bürden wir den grossen Vortbeil baben , dieselben lüekenloser ?. u erbalten , als in den

dureii das (übristentbum gewaltsam verstümmelten (Zebräueben der (Germanen , da ^vir

'̂ a bei indiseben Dräuelien eine glsiebmässigs Umbildung des ( bansen , obne wirkliebes

Hinauswerken einzelner ^ beile , erwarten müssen , um so mebr , als der sebr xur Luper -

stitution neidende (Übarakter der Inder ein gän ^ liebes ^ bsebaäen von liiten iiiemlieb

unmöglieb maebte .

Und in der ^ bat gewabren v̂ir bei einigem Xaebsueben Lpuren , die uns aul

alte Lübnleste liinküliren . ^ Vir lernen nämlieb sin ? euer kennen , welebes besonderes

beiliges Angeben und besonders ^Virksamkeit besitzt . I ^ ubn Ilerabk . d . I^ euers 78

u . 209 lübrt aus den Veden Ltsllsn an , die wir unten noeb näber kennen lernen wer -

den und aus denen bervoigebt , wie man 2U den Oplerleuern nur solebes ? euer ver »

wenden durkte , welebes dureb Reibung von Hol ? entzündet worden und ? war unter

gan ? bekannten liiten ; diesem ? eusr sebrieb man dann ausserdem die Xralt ? u , ( ? lüek

? u verleiben und naeb einer Ltelle liatte es die I ^ rakt , den , der damit opkerte , ? um

( Aaudbarnen ^ ( xott ) ? u maeben . üigr . X , 95 . Darunter ist ollenbar ? u verstellen ,

wer Opfer mit solebem ? euer bringe , werde glüeklieb und mäebtig und stratlos , wie

ein Oaudbarne . Dieses ? euer bat also dieselbe ^ Viebti » keit , wie das Lübnleuer der

grieebiseben Lülinkeste und dieselbe Ivrakt , wie sie dem ? euer der -lobanniskeste ? u -

gesebrieben wird . ^ Vir müssen es also der lVIübe wertb aebten , die Riten , die mit

der Urzeugung dieses ? euers verbunden sind , etwas näber ins ^Vu ^ e ?. u lassen .

Alan erzeugt das ? euer dadureb , dass man einen Ltab von gewissen Ilol ^ sor -

ten , vor ^ üglieb von der L .yvattba , einer Lebmarot2srpllan2S , ziwiseben ? wei wagreebt

übereinander liegenden Holzplatten vermittels eines Keiles sobnell bin und I, er drillt ,

bis die untere blatte an der geriebenen Ltelle , sowie der Ltab selbst am untern Lnde

? u glüben beginnt . Den Drebstab nerint man pramantba , die beiden blatten ^ nani .

Die beiden änani nun sind naob den Älaassen des menseblieben Xörpers einAetbeilt .

In einer ^ enauern Desebreibun ^ des liitus indessen , linden wir nocb andere Hölter

erwäbnt . Ivulin lübrt 71 kl . aus I ^ at ^ ü ^ ana ' s Ivarmapradipa eine Ltelle an , in welelier



ausser dem pramantba und den beiden anani noeb ? wei Hölter genannt werden , das y ^ tram
und (Iis ovili . Die anani , die naeb dem menseblieben Xürper getbeilt sind , werden
als 24 Daumen lang , 6 Daumen Kreit und 4 Daumen boeb angegeben . Das yätram
und ovili , von denen keine ^ beilungsmasse vorgesebrieben sind , soll 12 ? inger lang
und von einem weielien , markigen Idol ^ e sein , hieraus seiieint der Aweek der beiden
bervor ^ ugeben ; sie dienen böebst wabrsebeinlieli da ^ u , das dureb die Drebung des
pramantba gewonnene ? euer kest 2U kalten uud so eins l^ nt ^ ündung einer grüssern
? lamme ? u ermöglieben . Ausserdem lernen wir noeb ein Hol ? kennen , das ? u sol -
eber ? euerbereitung nütbig war , dureb eine Ltelle , die I^ ubn Herabk . d . ? . 78 naeb
^Veber 's Ileberser ^ ung von Vaj . Lank . V . 2 aniübrt . lüs beisst dort :

^lan nimmt ein Ltüek Hol ? mit den Korten : Du bist des ? euers (Geburtsort
( janitram ) , legt darauk ?.wei (? rasbalme : vos estis testieuli , auk diese die adbananani
( die untere anani ) : Du bist Ilrvai ?! , salbt die uttananani ( die obere anani ) init Lutter :
Du bist Ivrakt ( semen o Lutter ) , legt sie auk die aclliananani : Du bist ? osüravas und
reibt sie dreimal : leb reibe dieb mit dem (? a ^ atr ! metrum , ieb reibe dieb mit dem
^ riebtubmetrum , ieli reibe dieb mit dem dagatrimetrum .

^ ukkallend ist vor allen Dingen , class das unterste Idol ? , mit welebem der
Drebstab gar niebt in Lerübrung kam , ^ anitram , (Z-eburtsstätte des Feuers genannt
wird , wäbrend in der ? bat die adbananani die Ur ^ eugungsstätte dos ? eusrs ist . Da
der Oebraueb , wie man auk den ersten Lliek siebt , ein s / mboliseber ist , so kann man
aus dem erwäbnten Kamen des untern Holges sebliessen , dass iu einer krübern (Gestalt
des IZrauebes das untere Hol ? wirklieb einmal dasjenige gewesen sei , welebes mit dem
Drebstabe gerieben wurde , so dass ibm davon der Käme geblieben , der später niebt
melir passte . Die beiden (? rasbalme , die bier als testieuli bexeiebnet werden , baben
okkenbar ursprünglieli denselben ^ week , wie das (Mram und die ovili , den entstände -
nen Lunken ^ ur klamme ? u maeben ; ^ u dem ^ weeke legte man sie gan ^ natürlieb
reebts und links neben die stelle , in -weleber sieli der pramantba drebte und desbalb
beenden sie sieb in dem ? ulet ? t gesebilderten Lrauebe auk dem ldol ? e , welebes ur -
sprünglieb das geriebene Ilolis war . Da sie an dieser Ltells später , als niebt mebr
dieses Ilol ^ , das geriebene war , unnütz waren , so erbielten sie , da man einen Aweek
nielit mebr sali , die s ^ mboliseben Kamen . Dass das auk dem ^ anitram liegende Hol ? ,
die anani , uaeb menseldiebem Älaasse getbeilt ist , leitet I5ubn von einer Vergleiebung
der ? eusrer2sugung mit der Beugung ber ; indessen lässt sieb die Ableitung aueb um -
dreben , indem man ^ ene Vergleiebung sieb erst als gar >2 natürlieb ersebeinend denkt ,
sobald das untere Holü und demnäebst aueb die obere ü,nani nacb mensebliebeni ^ laasse
getbeilt worden waren . Die Lalbung der oberen anani , die nur als (Asgenlager kür
den pramantba dient und auk den pramantba kest aukgedrüekt werden musste , um die
gebörige Reibung des Ltabes ? u erzielen , soll okkenbar die ^ u starke Reibung im
oberen , mit den Händen gebaltenen Dager verbüten , indem dureb die lZutter das
obere Dager glatt gemaebt ^vird , so dass eine starke Reibung des pramantba nur in
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6er untern anayi erreiebt wird , welebe das ? euer kanten soll . Heber die Nennung
der drei lVIetra werclen wir unten noeb einmal reden .

^ uksebluss über den Orund , weshalb die anani naeb den lassen des menseb -

liefen Ivürpers getbeilt sei , giebt uns sollende lLr ^ äblung . ( Xubn 4 . 6 . ? . 169 naeb

>lem Harivamya und Visbnapurana . )

U!s regierte einst ein IvünigVena ; dieser batte gleieb , sobald er die Regierung

angetreten , alle Opker und Lpenden verboten , und als die 'Weisen ibm darüber Vor -
Stellungen maebten , meinte er , in der ? erson des I^ önigs iliesse die Naebt aller (Mütter

Zusammen und bestand auk seinein Verbots . Da erseblugen ilm die beiligen ^ Veisen

mit beiligen I ^ u ^,agrasbalmen . Dann rieben sie den linken Lebenkel desselben in der -

selben Weise , wie man das beilige Î euer entzündet ( also mit einem pramantba ) , und

es entsprang aus dem 8e !>snkel sin ^ lann , wie ein verkoblter ? kabl an ^ useben , mit

glattem ( ? esiel >t und von kleiner (Gestalt ; das wurde sin I>sisl >ada , von dem die bösen

lNsbada ' s im Virdb / agebirge stammen . Darauf rieben sie ebenso die reobte Hand des

? odren und daraus entsprang ? otbu , das wie ^ . gni glänzte und bei dessen ^ nblieks
alle Wesen srkreut w urden .

Wie man siebt , ist in dieser Lr ^ äblung ein bistoriseber Ivern , der aber mit

m ^ tbiseben ^ ügen , die sieb an ibn klammerten , um webt wurde ; aueb Xubn siebt einen

gesebiebtlielien Kern darin . Der Vorgang ist so ? u denken . Lin Ivönig nabm dureli

Dintülirung eines neuen Rituals den Lrabmanen ibrs ^ laebt und wollte den Oöttern

die Opker vorentlialten . Das salien die Weisen als eine Empörung gegen die ( ? ott -

beit an , welebe clie göttliebe Ltrake berab ^ ieben müsse . Desbalb opferten sie ibn der

( ? ottbeit ; sis erseblugen ibn und verbrannten seinen I ^eib als Lülmopker . Darum bsisst

es : 8ie rieben seinen Lebenkel , wie bei der ? euerent ? ündung . Iiis war natürlieb niebt

der 8ebenkel selbst , den sie rieben , sondern eins Unterlage von Hol ? , auk weleber

der lodts ausgestreckt lag . Zweimal mussten sie reiben , ebe das Dxperiment gelang .

Das erste l^Ial verbrannte der lodts noeb niebt völlig , sondern das lß' euer erloseb , als

er erst äusserlieb verkoblt und versebrumpkt war und der obere Ureil , besonders das

( Gesiebt noeb unverbrannt war . Darum beisst es , es entsprang aus diesem Dreben ein

Hlann , wie sin verkoblter ? kabl anzugeben , klein , mit glattem Lesiebt . Lrst beim

Zweiten Male entsprang das bell lodernde ? euer , welebes nun die sübnende Rrakt

batte , welebs wir bsi den 8übnopkern oben ksnnsn lernten . Darum beisst es , es sei

aus der Zweiten IZabrung der wie ^ gni ( der ? euergott ) glänzende 8obn des Vena

entstanden , bei dessen ^ .nbliek alle Wesen sieb freuten , nämlieb wegen der sübnenden

und beilbrin ^ enden I ^ rakt , die dieses ? euer besass . Die I5r ? äblung stellt also ein 8übn -

opker in seinem ganzem Verlaufe dar . Das I^ rseblagen mit Xuyagras erinnert an

die Oeisselung der Seblaebtopker am ^ bargslienkeste . Wie man nun aueb bei den

( ^ riseben von dem ? euer dsr Lübnopser das I ? euer kür kernere Opker nabm , so aueb
bsi den Indern . Daraus erklärt sieb dann aueb , wesbalb man das li ' euer ? u den

Opkern aus einer naeb mensebliebsm blasse getbeilten anani bervorcpürlen musste . I ^ s
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^var dies eins s ^ mbolisebe l^ aebalimung eines Fübnopförs , welelie , naelidem man die

Älensebenopfer als verabselieuungsvvurdig eingeben gelernt batte , ein Hol ? , welebes naeb

den ^ beilen des Körpers in ibren Verlzältnissen gemessene und benannte ^ .btbeilungen

und einen menseblieben I>samsn besass , an die Ztelle eines Nenseben setzte . ^ ls man

vergessen batte , wesbalb (Iis anani einen IVIenseben vorstelle , verleitete die oben

erwäbnte Vergleieliung , die sieb , als man den wabren 8inn der Handlung nivbt mebr

kannte , aufdrängte , da ? u , dem untern Hol -:s einen weiblieben und dem entspreebend
6er uttaranani einen männlieben Manien ? u verleilien . Indessen war der männliebe

l^ aine vielleielit älter als diese Vergleiebung . Dass man als männlieben Rainen gerade

? urüranas wäblte , lag nabe , da sin unten an ^ ukübrender Äl ^ tlms dem ? urüranas die

Lr ^ eugung des ersten Opkerleuers ^ usebrieb . 80 stellte die obere anani eigentlicb den

über den Deiebnam des Opfers gebeugten Opkerer dar , weleber mittels eines Holges

den pramantba auk die Unterlage des Opfers mit seinem Fanden Oewiebte aufdrückte ,

und das ? euer bervoi quirlte . Die oben genannte Vergleiel >ung benannte nun aber

das Hol ? , welebes das Opfer vorstellte , mit einem weiblieben Manien , der naeb dem

Uamen ? urüranas sieb leiebt als Ilrvay ! fand , welebe in ^ enem U / tbus als Oemablin

des ? urüranas ersebeint . bissen xvir nun , dass die untere anani einen Körper ersetzt ,

so ist aueb deutlieb , wesbalb man das unterste H0I2 ^ anitram , Oeburtsort dos ? euers

nannte . Ks war ^ a ursprünglieb die Unterlage , auk vveleber der ^ u Verwendende la ^ ,

so dass dann aueb die IZrennmaterialien , die wir in den beiden Orasbalmen salben ,

an ibrer riebtigen Ltells sieb befinden . Die Nennung der drei belügen Ltropben be¬

lieb » sieb böebst wabrsebeinlieb auk das Versmass , in dem die Oebetstropben , unter

deren ^ .bsingung oder Reeitation man das Lübnkeuer bervor ^ ucpiirlen pklegte , abgekasst

waren , und ^ ene Versinasss veidanksn ibr grosses ^ .nsebsn und ibre grosse Heiligkeit

wabrsebeinlieb dieser ursprünglieben Anwendung bei den liüebstwiebtigen und belügen

Lübn opfern .

Von diesem Ltandpunkts aus erklärt sieb aueb folgende ötslls aus dem ^ lba -

nuaueda ^ Veber ' s Ilandscbr . Ver / . eieb . 365 ^ paric ) . 23 ekr . 18 K . ) , welebe Ivubn 209
so übersetiüt :

Die anani ist der Opfernde ^ agamanar ) , so sagen einige Kelu -er , und alle die

bauptsäebliebsten Verriel ^tungen damit sind gleieberweise das Opker . Die beiden ersten

Leebstel von unten werden Küsse und Leine genannt , die Zweiten Knie und Lebenkel ,

die dritten nennt man die Hüften , die vierten Laueb und Oberleib , ebenso aueb die

künften Hals und Baaken , die seebsten nennt man Kopf ; so besebreibt man die ( Glieder .

Dann folgen Vorsebriften über den Ort , wo man das Keuer bervorcjuirlen

solle , und als bester Ort dafür wird das gub ^ aka ( pudenda ) genannt . ^Vie so die

anani der Opfernde sein könne , baben wir oben sebon geseben , es ist bier offenbar an

die obere , purüranas genannte Änani ^ u denken .

Ebenso ist selbstverständlillb , ^vie jede bedeutendere Handlung , die mit diesem

? euer ? euge vorgenommen wird , das Opfer selbst sei ; denn die ? euerer2sugung abmt

das Lübnopker naeb und stebt an seiner Ltelle .



^ .uck lii ,sst sick erseken , weskalb gerade das gubz ^aka als die ^»assöndsts Ltslls

empkolilen wird . Denken wir uns den Körper des ^ u Opkernden auk der mit bin -

reiebendsm Lrsnnstotle bedeckten Hol ? unterlags ausgestreckt , so niusstsn kür den ,

der nun mit dem pramantba die Unterlage num llervorcjuirlen des ? euers srreicken

wollts , vor allen Dingen dock die vom I ^ ürpsr krei gslassensn 8tsllsn ^ ugänglick sein

und unter diesen eigneten sick wieder am Kesten die in 6er Glitte liegenden Ltellen ,

da von liier aus (las entstandene ? eusr gleickmässig den ganzen Körper ergreiken

konnte . Darum bobren in der oben angekükrten Dr ?iäklung die 'Weisen ? um Zweiten

^ lale in der Hand , darum werden die Hüktsn gerübmt , als 1? r ? euAungsort des Feuers ,

darum vor allen Dingen das gub ^ aka , die Mtts des Ivürpers .

Das Versabren der Inder bei der Verbrennung der L̂übnopker ist demnacb

ein äbnlicbes gewesen , wie wir dasselbe bei den ( Germanen bei Knt ^ ündung derjenigen

I^ otbkeuer antraten , bei denen nickt ein Rad , sondern eine ^ Val ? e verwendet wird ,

die man swiscben swei ? käblen drebt . ^Venn wir diese beiligs ? suerer ^ sugung als

Einleitung ? u dein lernern Opksr seken , so erinnert uns das an die Ltelle in der ( Ger¬

mania des 1 ?acitus o . 33 , wo es kiess : pukliee eaeso komins celsbrant barbari ritus

primordia , wo also auck von diesen Nensebenopiern gesagt wird , dass sie die Lin -

leitung ^ u den weitern Opkerbräucken seien .

^ .uek über die leiten des -lalires , in welcben bei den Indern derartige Lubn -

leiern abgebalten werden , erlaubt ein Äl ^ tbus , der von Rurüravas , dem lZringer des

? euers , Iiandelt , einige Lcblüsse . Derselbe kindst sieb Ri ^ veda X , 95 . I ^ ubn giebt

( Hbknkt . d , Feuers betr . 83 F .) eins Ilebsrset ^ ung , die wir ^ um "I "ksi1 ankübren wer -

den . Rurüravas ist von seinem ^ Veibs , einem ^ 'Veibe göttlieber ^ atur verlassen wor -

den und suebt dieselbe wiederzugewinnen . Kr gebt ? u den (Z-audbarnen und bittet

um Rückgabe seiner Ilrva ^ i . Die Aaudbarnen bestellen ibn auk die letzte l^ acbt des

Rabies wieder ? u sieb . Kr stellt sieb ? u der vorgesebriebsnen ^ eit ein und die

(^ audbarnen verkündigen ibm , dass er am näclisten borgen einen ^ Vunsclt krei baben

solle , ^ .uk den Katli seiner Krau wünsebt er da , um dadureb seine Krau wieder ^ u

erlangen , einer der ( ^ audbarnen 2iu werden . Die ( ? audbarnen geben ilim I^ euer , mit

dem er opkern soll ; dann werde er einer der (^ audkarnsn werden . Kr niinmt es mit

sicb auk die Krde , set ^ t die 8ekals , in der er es erkalten , in einem ^ Valds nieder

und entkernt sieb , um bald wieder ? ukekrsn . ^ ls er kommt , ist das Kcusr versckwun -

den , die Lokals ist ein ( '̂ amibaum geworden und das I^ euer eine ^ yvattlia . daraus . In

seiner Verlegenbeit gebt ? urüravas wiederum ? u den Oaudkarnen und kragt sie um

Katk . Die sagen nun :

Kocks sin -lakr von Vieren 7. u ver ^ elirendss I>Ius ( samvatraram catuskpra ^ am

odanam paea sa etc .) und lege von diesem ^ ^ vattba js drei Lokeite , die du vorber

mit I ^ utter bestricken , mit den die ^ Vorte samidb und Akrta entkaltenden Versen an ;

das Keusr , welckes daraus entstellen wird , das nur wird das ricktigs sein .

8is sagten : Dies ist jedock gewissermassen nur mittelbar . Blacks eine uttar
4
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arani von ^ .hvattbabol ? und eins adbaiHrani von (^ anüboli ! ; «las ? eusr , welebes daraus

entstehe » wird , nur das wird das ric Îuige sein .

Lis sagtsn : Dies ist ^ edoeb gswisssrmasssn nur mittelbar . ülaebe eins uttar

ärani von ^ ^ vattbaliolzi und eins adbar arani von ^ .^ vattbabol ? , das ? euEr , welelies

daraus entstehen wird , das nur wird 6ns riebtigs sein .

? urüravas befolgt diese Weisung und wird nun einer der Oaudbarnen . Oes »

balb , fügt der liigvsda bin ^ u , möge man nur sin uttar anani von ^ hvattbabol ? und

eins adbarÄnani von ^ yvattbobol ? inaebsn ; das ? suer , welebes daraus entspringt , das

ist das reebte , ^ver mit dem opfert , wird sinsr dsr ( l̂audbarnsn . Dass ? urüravas von

den (? audliarnen ein ? euer erliält , um damit ^ u opfern , ist ein Hinweis darauf , dass

nur ein reines , heiligesI ? susr üum Opker genommen werden dürfe , wenn man dadurch

den ( Zöttern äbidieb , also glüllklieli und sebuldlos werden wolle . ^Vir saben oben ,

dass man solebes ? euer mittels eines 8übnopfers und späterbin einer s ^ mbolisebsn

^ aebaliniung eines Lübnopkers erzeugte , ? urüravas erliält es am ersten Älorgen des

neuen rlalires , nachdem er in der letzten ^ aebt des alten rlabres i^u den ( ^ audbarnen

gekommen . Hieraus lässt sieb nnn sebliessen , dass in der letzten ^ asbt des Rabies

in früheren leiten bei den Indern ein solebes Lübnkest gekeisrt worden sei , so dass

man also am andern borgen ? um ^ sujabrsopksr und auf den Herdstätten der Lintel -

nen gebeiligtes , von dsm Lüimfeuer entzündetes ? euer besass . Das Hinkommen ? u

den ( ? audl >arnsn bedeutet okkenbar das Herantreten ^ u den ( nuidbarnen mit dsm Opfsr ,

nnd dsr Lrfolg ist dis Erlangung dss beiligen , sülinenden I ^ suers . Die Verwandlung

des bimmliseben I^ eusrs in eins ^ yvattba ist sin m ^ tlnseber ^ ug , der aus der ^Vebn -

lisliksit dieses Lebmarot ^ ergewäebses mit dem Llit ^ e entstanden ist , weisser gleiebsam

aueb wie ein Lebmarot ^ eigewäebs auf dein Wolksnbaums emporsslüssst . Dieser /5ug

erklärt , wssbalb die ^ ^ vattba den dsn Llit ? fübrenden ( ^ ott !>eitsn , als n ' elebs dis

Lsaudbarnen ^ u denken sind , geheiligt ist , und diese Heiligkeit ? sigt , wesbalb man bei

den diesen (Zottbeiten gebraebten Lübnopkern sieb der ^ yvatiba bediente . Hereinge¬

zogen in diess alte Dr ? alilung ist der m ^ tlnselis ^ ug von der ^ .yvattba , als inan dis

Lübnopfsr niebt mebr braebts , sondern sie nur noeb s / mbolissl » darstellte und an kei -

nen bestimmten 1 ' ag mebr band ; denn nun sali man in dein ? euer , welebes dis

( ^ audliarnsn in disssr Lags spsndstsn , nur noeli das ülit ^ ksuer . Der erwäbnte !̂ ug

diente nun als Verbindungsglied 2 wissben dem ersten 1 ' beile dsr lLr ^ äblung , der das

? euer des Lübnopfers als göttlisb lnnstellts und einer , oder vielmehr msbrsrn spätern

Vorseliriftsn , das sübnende , gvltlieb maslisnds ? euer ? u erlialten . Dass eine solebs

Versebmsl ? ung vor sieb gegangen , beweisen die drei einander xum 1 ?beil autbebenden ,

mindestens aber einander niebt veilangenden Ratbseldägs dsr ( Zaudbarnsn , vis unsere

Lr ^ äblung sis bietet .

Die erste Vorsvbrikt ist , vis es ssbeint , die älteste und gisbt das Vsrsal >ren

der alten Inder am genauesten an . In dsn drsi Lebsiten von ^ .hvattbabol ? , die init

Lütter gesalbt angelegt vsrdsn sollen , erkennen wir die drei Hölter , belebe ^ ur ? euer -
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bereitung Kol dem Lübnleste nötbig waren ; ein unterer , auk welekem das Opker lag ,

ein oberer und ^ wisebsn beiden der pramantba .

Das ^ Viebtigste lür uns , wenn ausb sebeinbar das Ounlielsts , ist der Anfang
6iesei .' Vorsebrilt : Xoebs ein ^sabr von Vieren ? u ver ?isbrendes ^ 'lus ; das sebeint in

gar deinem ^ usammenbange init dem folgenden ^ u stebsn . Indessen müssen wir uns

erinnern , dass naeb der ans Abneigung gsgen das Verniebten fremden Gebens ent¬

standenen grossen Lssebränl ^ung 6er ^ bisropker das Opksr in einem d ) pfsrbrsi oder

^ lus bestand . Lo ist aueb das in 6er voranstellenden Vorsebriit genannte ^ lus als

Opfer 2U vsrstsben , an dessen Ltells frübsr Ibier - oder lVIensebenopker gesranden

battsn . Die drei da ^ u erwäbnten ^ ^ vattbasebeite überzeugen uns nun , dass es sieb

um die Lnt ^ ündung des belügen Feuers , also um Lübnopfer und somit um lVIsnseben -

opfer ursprünglieb bandle . Diese sollen nun sin l̂abr bindureb von Vieren versebrt

werden ; die Bedeutung Iiann lcaum ^ wsifslliaft sein : jede 1̂abrss ? sit braebts ibren

Lübnopkertag mit siel ? , wie wir auel » bei den Oermanen die Lübnopker ans die vier

^ abrss ? eiten vsrtlieilt fanden . Uaeb ^ .bsebaHung der blutigen Opfer sebrieb nun eine

alte Abänderung des trüberen Oeblauabes vor , vier mal im ^ abre 2ur Lübne ein

Opfermus vorn I? eusr versiebren 2u lassen , weIebes , wiL krübsr bei den alten Kübnopkern ,

dureb Reibung dreier Ilöl ^ er bervorgebraebt worden .

Die beiden anderen Vorsebriften sind oü 'snbar später und aueb niebt unter

sieb gleieb ^ eitig . Lie erwäbnen ^ liebts mebr davon , dass die Ilandlung ? u bestimmten

leiten gesebeben solle , stellen aueb dieselbe niebt mebr als selbstständiges Opfer lün ,

wie die erste dureb die lürwäbnung des Opkerbreies . 8is geben den Leweis , dass

man ^ u einer Zeit ( !̂ami - und ^ .^ vattbabol ^ , ? u einer andern ( wie der am Leblusse

des Oan ^ en bin ^ ugsfüAts ^ ussprueb des Ausammenstellens dieser einTslnen lür ^ äblun »

gen und Vorsebriften über das beilige ? euer beweist , spätern ) nur ^ .yvattbabol ? ? u der

? suerverbreitung verwendet babe . 'VViebtig ist kür uns in diesen beiden letzten Vor -

sebriften nur der Eingang : Dies ist ^ edoeb gewisssrmassen nur mittelbar . In dem

I ^ este beisst dieses „ mittelbar " paro ' lisam ; es soll oktenbar beisssn : Dies ist nur s ^ m -

boliseb und ^ eigt , dass ^ u der ^ eit , als diese Vorsebriften abgekasst wurden , noeb die

Drinnerung lebte , dass der Oebraueb der beiliAsn ? euerent ^ ündunA nur Stellvertreter

eines alten anderen IZrauebes sei , den wir als l^ lensebenoxfer lcennen gelernt baben .

^ .us der Lxisten ? und Oestalt der ^ ensobsnopker ?iu Lübn ^ wsol ^en bei den

Indern lallt Diebt aul eins ^ n ^ alil dunlvler vsdiseber Ltellen , die an ^ ukübren und ^ u
deuten indessen bier der üauin verbietet . ? ür unsern ^ neelc ist das dnreb den IZliel ?

auk die indisebsn Lräuebs Le ^ onnene wiebtig , weil diese indisebsn Lübnopker in den

Ivrälten , dis man ibnsn beilegt , sowie in ibrer allgemeinen (Gestalt , da ? u anob in den
/ ^siten des ^ abres mit denen der (Arieeben und der ( Germanen Zusammentreten . II !s

ist daraus , v̂is auel > sobon aus dem boben ^ lter , das diese , sebon in den vediseben

leiten bei den Indern antiquierten und uingestaltstsn Oebräuebs besitzen , der siebere

Lebluss ^ u rieben , dass diese Opker in IZlütbe und ^ .nsebsn standen , bevor ^ Vest -
4 '
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und Ostarier siet ! trennten . Ls wird daber von diesen indiseben Oebräueben aueb im

Din ^ elnen maneber wiebtige Diebtstrabl auf dis germaniseben Lräuebs fallen . ^ Vendeu
wir uns diesen ^ urüek .

^ Vollen vir die einzelnen Reste , die uns von den Lübnopfern der Oermanen

in den l̂obanniskestsn und den verwandten Beiern erlialten sind , einer nähern IZetraeb -

tung unterbieten , um uns ibren Ausammenbang mit den Opfern klar ? u maeben und

? ugleieb die ursprüngliche Oestalt der alten ? eier aus den Ileberresten ? usammen ? u -

stellen , soweit das möglieb ist , so beginnen wir am ^ weekmässigsten mit einer Re -

traebtung derjenigen Oebräuebs , die den Hanptkern der Beiern , wie sie in unserem

Zeitalter noeb begangen wurden , oder ? um Ibeil noeb begangen werden , bilden , näm -
lieb der I ^ euer .

Leben wir die in ? rage stellenden Beiern als Lübnopfer an , so ist der Au -

sammenbang der erwäbnten ? euer dainit gar niebt ? weifelbakt . lLs erliellt , dass sie

die ? ur Verbrennung der Leblaebtopker verwendeten ? euer seien . Oass es Litte der

(Germanen war , ibre Opfer koeben , kann bier niebt in Letraebt kommen . Denn

um ein Hoebsn der Opfer konnte es sieb nur da bandeln , wo sin Îbeil des Opfers

an dem gsmeinsebaftlieben ? este von den Opfernden versebmaust wurde ; da trat bei

den alten Orieeben das Rüsten ein . Diese Lübnopfer indessen verspeiste man auk kei -

nen ? all ; denn sie waren ja Opfer , die man der Oottbeit gan ? auslieferte , die mit

einer Lebuld gegen die Oottbeit beladen waren , und selbst dem Oannibalismus buldi -

gende Vülker , bei denen also der Orund , dass man die Opfer als Nensebenopker un -

gekostet gelassen babe , wegfiele , würden doeb ein solebes mit dem I ^ luebe der Künde

gegen die Oortbeit beladenes Opfer niebt gegessen baben . Oaber Lnden wir denn

aueb bei den indiseben Lülmopfern , deren Il !xistsn ? wir oben erkannten , das Verbren¬

nen des Opfers und erst im ^ .nsebluss an diese Lubnfeier das fernere Opfer ; ebenso

vertilgten die Orieeben die Lübnopfer gän ^ lieb , obne einen Ibeil davon ? u geniessen ,

indem sie dieselben entweder vollständig verbrannten , oder dadureb gan ? wegsebat ? ten ,

dass sie dieselben in das Äleer stürmten ; aueb bei soleben Lübnopfern , die niebt inebr

in Uensebenopfern bestanden , wie sie also bei jeder kleinern Lübnung gebraebt wur -

den , verkubr man so , dass man das Opfer entweder verbrannte , oder an einem abge¬

legenen Orts gan ? vergrub . ( Leboemann , Or . II 240 ) . 80 ist aueb kein Zweifel ,

dass die Oermanen ebenfalls die an den Lübnkesten geopferten Nenseben gan ? vor -
niebteten und ? war wie die Inder mit ? euer .

^ Vas nun diejenigen ilobanniskeuer anbetriKt , die , wie wir sie oben kennen

lernten , einfaeb in Lebeiterbaufen bestellen , so ist der Hergang bei den Opfern , deren

Reste dieselben sind , ^ iemlieb einfaeb , wenigstens in seinen Haupt ? ügen , ? u erseben .

Nan fübrte , wie der oben angefübrte Lraueb der Lulder Oegend seigt , die ?:u Opfern¬

den , mit Lrennstoklen bewiekelt unter Reitsebung binaus ^ u der Opkerstätte . Dort

fanden sieb , bei feisrlieben gemeinsamen Opferlesten , wie ? ?aeitus in der Oermania

39 sagt , aueb die benaebbarten Oaue , die demselben Ltamine angebörten , in Oesandt -



sebaften sin und man begann die Verbrennung 6er Opfer auf einem Lobsitsrbaufsn .
^Vis uns dis Lereitung des l>sotbkeusrs bsveist , vovon Rubn -in 6er sebon mebrmals
eitierten Ltells spricht , bereitete man das ? ur Verbrennung nütbige Leuer mittels einer
in zwei eiebenen Rtäblsn durob ein Keil bin - und bergeclrebten ^Val ^ e . Das erinnert
uns an 6 !e in6issben 6rei Hölter , 6ureb 6eren Reibung 6as Zübnkeuer bereitet vurde ;
6c>rt erfuhren vir , dass 6er Rörpsr 6es ? u Opksrndsn auf 6em unten liegenden Hol ^ s
befestigt var , 6oeb so , dass sieb unter ibm noeb Lrennmatsrialien befanden ; äbnlieb
müssen vir uns . 6eu Vorgang aueb bier denlcen , so dass 6er untere 6er 6rei Rfäbls
siel > unter 6em Kebeiterbaufen un6 6em Deiebnam befand , un6 die ^Val ^ s also dureb
6en Hauken bindureb reiebts ; 6araus ist aueb erlclärlieb , vesbalb man 6ie Vorriebtung
xur Leuersnt ?iün6ung so gross maebts , vis es sebon aus 6en Re ^ eiebnungen 6er ein -
meinen lbeile in '̂ enem Leriebte bervorgebt (Rlable , ^Val ^ e ) . ^Var 6ie Verbrennung
gssebsbsn , so verstreute man 6ie ^ selis in dis Dukt , vis es ebenfalls bei 6er Lnt -
Zündung 6es eben erväbntsn l^ otbfeuers gesebab ; 6er Vorgang glieb also im ^Vesent -
lieben 6sm an 6sn atbeniseben lbargelisn gsvöbnlieben , wo man 6is ^ sebe 6er bei¬
den 8ündenbüel : s in 6as lVleer streute .

Doeb dies war niebt 6er einzige ÄIo6us clisser Opfer . ^Vir lernten oben noeb
eins an6sro ^ rt 6sr -sobannislsuer liennen ; man liess , wie Orimm von RonlZ berieb -
tete , brennende Rä6er einen Rsrg binab , in ^-Vasser , in 6sn uns belcannten Beispielen ,
in einen Lluss rollen . Ausser dem Ron ^ er Oebraueb baben vir noeb eins l^ aebriebt von
6em Leuerra6s ^ u lrier , vorüber Orimm am Leblusse obigen Lsriebtes einige ^Vorte
binxulügte . ^ .uskübrlieberes 6arnbsr ündsn vir bei Hoel : er , Ossebiebten , Lagen und
liegenden 6ss l^losellandes , 8 . 415 ö '. ( Rubn H . 6 , L . 96 ) Dort beisst es :

I^ aobdem am Donnerstag der Ilsbdomada die ^ Ist ^ gsr und ^Vsber neben dem
I^ reu ? au ! dem lVIarxbergs ( Nons l^Iartis , Donnersbsrg , Dummersberg ) eins Liebs ge¬
setzt und 2U der Liebs ein Rad gefügt , folgte dieser Einleitung am Lonntag In -
voeavit 6as eigentbümliebs altertbümlicbs Volksfest . /^ vei dünkte , dis ÄIet ? ger als
Reiter , 6is ^Vsbsr als Lüsser , gut bsrittsn , vobl bewaffnet un6 scbün gekleidet ,
ersebienen auk 6sm Ivornmarlcte , geor6net in ibrs Heerbaufen . I^ un auel > begannen
die Rlänge 6sr Oloelven 6es Domes , naeb ibm 6as allgemsins Däuten von sämmtlieben
Hiürmen . ^ .uf diese sebvellencle Llutb von Rlängen strömts das Vollc xum lVIarkte
un6 umwogte 6ie bewaffneten Lebaaren , 6ie naeb 6er Äloselbi üelce ^ ogen , vo 6 !e >Vebsr
als Resal ^ ung surüel ^ blieben , väbrsn6 die ^ Iet ? gsr dem Älarxbergs Zuritten , um 6as
'VVerlc 6ss Volkes ^ u selürmen . Logleieb begann dasselbe die Liebs umzubauen , «las
Rad an2u ? ün6sn un6 bsids in das ??bal der l^Iosel 2U rollen , die Reiterei feuerte auf
das flammsnds Rad und srbielt , venn das Rad in die lVIosel rollte , ein Ludsr ^-Vein
vom Lr ^ biscbof 2U ? risr — (nun folgt noeb eins Lesebreibung der veitereri Lsisr 6es 1a -
ges , 6ass die V^ eber den ^letögern ein Lsssn gaben und der lag in rlubel ver -
braebt wurde .)

Diess Lsisrn babsn , vis IIoel : er ebenda sagt , stattgefunden von l550 — 1779 .
Loveit sind sis wenigstens dureb Lr v̂äbnungen ^ u belegen .
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In der Lrsäblung , wie wir sie bei Hoeksr finden , ist mebrsres unklar . Llar
ist bloss , dass man das brennende Rad in die Älosel laufen liess ; unklar dagsgsn ist
der ^ .usdruek : !>>aebdem die lVIsts ^ sr und Weber auk dem Älarxberg eins Liebe
gesetzt und da -:u ein Rad gefügt . Unklar ist Werner : öogleieb begann das Volk
die Liebe umzubauen , das Rad ansusünden und beide in das Lbal ? u rollen .
Denn in weleber Weiss das Rad su der Liebe gefügt sei und wis man die Liebs ,
deren beim Lrlöseben des Rades im Llusss niebt nieder Lrwäbnung gesoliiebt , in den
Lluss gerollt babe , darüber lässt uns der Leriebt im Ilnklareu . Ilm uns dies , was

, kür unsern ^ week doeli gerade sebr wiebtig ist , vorstellen ? u können , inüssen wir uns
Ratli aus einer andern Lesebreibung eines äbnlicbsn Lrauebes bolen . Diese Ludet sieb
bei Lanssr , ( II , 240 ) . Dort beisst es : Die Lrwaebsenen und Verbeiratbeten bielten
die Leier ( am Veitstag , ? u Obermedlingen in Lebwabsn ) auk dem böebsten Lunkte
des Lerges in folgender Weiss . 8ie bestrieben ein altes Wagenrad mit Leeb , um -
iloebten es mit Ltrob , pflanzten einen etwa 12 Luss boben Lkabl in den Loden , steckten
darauk das Rad mittelst der 5Iabs , Iiängtsn Wellen darauk und mündeten es swiseben
Liebt und Lunkel an . Wenn das Rad liebtsrlob brannte , die Llamms Iioeb aukloderte ,
sagten ^ lle su ^ leieb einen Lprueb , gen Himmel die ^ ugen und Hände smporriebtsnd
und die Hände xur Litte in einander gelegt .

Iiier erbalten wir ^ .uskunkt , in weleber Weise man das Rad an den Lkabl
kügts und können siebsr annebmen , dass man aueb ? u Lrisr einen eiebenen Lkalil
in den Loden rannte , was Locker mit den Worten andeutet : Uaebdem — — —- —
eine Liebe gesetzt ; das Rad kü ^ te man su dieser Liebe dann eben so , wis in dem
2ulet ? t angekübrten Lrauebe , naebdem man es natürlieli ebenkalls mit Lrennstoklen um -
Iiüllt batte , was swar niebt ausdrüeklieli erwäbnt wird , indessen ?.u einem nacbbaltigsn
Lrennen des Rades so unerlässlieli ist , dass es der Lelbstverständliebkeit wegen eben
gar niebt noeb besonders besebrieben worden ist .

Wie aucb Lubn an der betreLendon Ltelle aus dem Obermedlingsr Lrauebe
sebliesst ', ist oif'enbar ursprünglieb das Rad dureb fortgesetzte Lrebung des Rades auf
dem Lfable in Lrand gesetzt worden . Naebdem es nun in Lrand gesetzt war , bieb
man , wie Loeker er ^ äblt , die Liebe ab und maebts so das Rad frei , um es binab -
rollen ? u können . Lesbalb erwälmt Iloeker das Kelneksal der Liebe niebt weiter , weil
der Ibeil derselben , der im brennenden Rads stsekts und ? uZleieb mit demselben in
den Lluss gerollt wurde , dasselbe Lebieksal batts , wie das Rad .

Las Rad nabm in diesen Lräuebsn also dieselbe Krells sin , wis der unters
eiebsns Lkald , in wslebem dis Walxs xur Lntsündung der Xotbkeuer sieb drelite und
wie die älteste arani oder vielmebr das ^ anitram der Inder . Miö wir bsi den Indern
auf dem untern Hoiss den ? u verbrennenden Rörper befestigt fanden , und wis wir
annebmen musstsn , dass man ursprünglieb aueb bei den (Germanen die Walss
ssnkrsebt dureb den Lebeiterbauken mit dem ? u Opfernden bis auk sin untsn festlie¬
gendes Hol ? durcbgebsn lisss , in welebsm sie ebsn dursb ibrs Rsibung das Lsuer
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bervorbraebte , so ist aueb bier an ^ unebmen , dass das Rad , welebes so reiob und

diel : mit Lrennstok 'en um >vielcelt wurcle , ebenfalls den Rörper des 2U Opfernden
trug . Derselbe wurde , wabrsebeinlieb selbst sebon mit brennbaren FtoNen uinlileidet

auk deni Rads , sei es vermittelst eines DureliÜeebtens dureb 6ie Lpeieben , sei es auk

andere ^Veise , bekestigt und dann noeb diel : umrunden mit sammt dem Rads ; es Fe -

kürte iiu einer liinrsiebsnden Ver -iebrung des Rörpers eins betiäebtliebs Älengs Lrenn -
Materialien . lkrannte «.Isis Oanss dureli und dureb , dann maelits man dureb ^ .bliauen

des l? sables das Rad krei und rollte es binab in das unten Messende ^Vasser . Dieses

Ilinabrollen batte oöenbar denselben ? .wsel : , wie ? u ^ .l b̂en das Verstreuen der ^ .sebe

in das leiser , oder wie das Hinabstürzen der Opker eu Deulias in das l Îeer , wie das

Verstreuen der / ^.sebe von den l^ otbkeusrn in Dsutsebland , es batte den ^ >veelc , sieb

des Oskers ? u entledigen , es der Oottbeit völlig anlieim ziu pelzen . lVIan vereinigte

so das Verbrennen mit der Verniebtungsart , wie sie der Ltur ^ von dem Vorgebirge

Deul : as ^ eigt . Die Leciusmlieblisit des Ilerabrollens , sowie die bequeme ^ rt der

? eusrer ^ sugung , wis sie diese Anordnung des Rades bot , kübrtsn ^ u der ^Vabl eines

Rades ? u solebem ^ v̂eelie , vielleiebt aueb der Ilmstand , dass man Oslsgenlieit gebabt

batte , in Grüben leiten an Rarren mit böl ^ srnen ^ .ebssn eine Lnt ^ ündung der ^ .ebss
beiin ? abren walir ^ unebmen .

^ .us der eben erwäbnten Redeutung des Ilerabrollens der Räder ist aber er -

siebtlieb , dass man einen Ltrom da ^ u brauelite , der am 1? usss einer Hobe kloss , auk

der man das Opker bringen lccmnte . ^ Vo ein solebsr niebt vorbanden war , l<aui man

aueli niebt auk den Oedanken , sieli in solebsr ^Veiss des Opkers üu entledigen . Ramen

aber solebe Ltämme , die trüber lange ^ eit an Orten gewobnt batten , wie sie sol -

ebem Ilerabrollen in ' s ^Vasser günstig Ovaren , und die bier diesen Opksrmodus ange »

nominen und in iliren Litten üxiert batten , in ( legenden , wo es an der geeigneten

Oertliebkeit mangelte , so blieb eben das Ilinabrollen weg , man bebielt aber die ein¬

mal 2ur alten Litte gewordene Lnt ^ ündung der Opkerleuer durob ein Rad bei und

kübrte den alten Lraueb aus , bis auk das Abbauen des ? kaldes und das Hinabrollen ,

so dass man also das Rad mitsammt dein Opker nun geradeso auk der Höbe ausbrennen

liess , wie man es mit dem einkaeben Lebeiterbauken tbat . Loleberart ist der Obermed -

linder Lraueli , der nns im Ilebrigen noeb die altbeidnisebe (Z-ebstsstellung ^ eigt , die

die Î ' beilnelimer am Opker im / Vugenblielis des Lmporlobens einnabmen , indem sie die

Litten um gnädige ^ .nnabme des Otters und somit um Oewälirung der Ltrallosigkeit

auksteigen liessen .

Line äbnliebe Oesebiebte baben aueli die ^ witterbräuebe , bei denen sowobl

ein Lebeiterbauken angezündet wird , als aueli daneben mit kleinen , aber in grösserer

Aabl vorbandsnen Lebeiben ein Lpiel getrieben wird .

Rulm redet naeb Lanier Leiträge I , 211 von solobem Lebeibenscblagsn . Ver -

sebiedenartig gestaltete , okt sternförmige Lebeiben aus II0I2 werden mit ? eeb und

andern Lrennstotken belegt angezündet und dureb einen Hebel mit ( Gewalt in die I ^ukt
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gssebuellt . Hier ist niebt erwäbnt . ob dabei aueb noeli andere ? euer angezündet wer¬
den . Dies erkabren wir von einem sebwei ^ eriseben Rrauel ^e . Im Ivanton Olarus , und

? war ? u lVlatt bat man die Litte , am ? astnaebtsabend auf den Hüben ? euer an !5u -

2ünden ; dabei treibt man dann das „ Kebiebefleuga " , d . Ii . man ? ünilet vieleekige

buebene Lebeiben , welebe an einem langen Idaselstoeke befestigt sind , an dem ? euer

des Lebeiterbaufens an und sebnellt sie dann dureb einen Leldag aus ein sebiefsteben -

des Rrstt ab , so dass sie funkensprültend in weitem Logen in das 'I .' l>al fliegen , indem

man dabei einen Lprueb ausruft .

In dem ersten Lrauebe , den Ranker besebreibt , ist «lie ^ usammengelmrigkeit

mit den l̂oliannisrädern gar >2 unverkennbar . Denn wälirend man sonst die Räder in

das ^Vasser rollen lässt , ist lder nur der Unterschied , dass man die Lebeiben von

ibrem Oestell binab sebleudert . ^Vber auel , in dem Lebeibenseblagen des Ortes

l^Iatt ist die Erinnerung an den alten Oebraueb noell nielit bis ? ur Ilnkenntliebkeit

verwisebt . Denn die langen Ilaselrutben mit den an ilirer Lziit ^ e steckenden Lelieiben

geben im Rleinen das Rild des auf einem langen Rfalil aufgepflanzten Rades und sind
ebensowobl als eine ^ lodiüeation des alten Rrauebes an ? useben , wie die Räder , von

denen wir oben redeten , die man verbrennen liess , oline sie den lierg Idnabxurollen .

^ Vir baben in dem sebwei ^ eriscben Rrauebe eine Vermiscbung von den Opfern , die

auk Lebeiterbaufen verbrannt wurden und denen , ^ u deren Verbrennung man das Rad -

leuer anwendete , vor uns . Der Alangel an einem bedeutenden Strome , der am I^ usse

der Höben des ervväbnten Ortes vorbeiflösse , vertrieb den alten Opkermodus und liess

den der Lebeiterbauken eintreten . Dabei erlüelt sieb aber die Erinnerung an den alten

Lraueb in der ^Veise , dass sie naeb gerade in ^ ene Lpielerei ausartete , die dann ^ eder

für sieb allein trieb , wäbrend der angezündete Lebeiterbauken das gemeinsebaftliebe ,

wirkliebe Lülinopfer be ^ eiebnet .

^ n maneben Orten lierrsebt der Rraueb , dass man solebe geseldagene Lebei -

ben , die man mit einem ^Veibspruebe in die Dult treibt , der Dreieinigkeit , dem 1 ' eu -

fei , der Diebsten und aueb Verrufenen steigen lässt . 80 beterogen diese Rersonen

sind , deren l >Iams bei dem Ritus genannt wird , so be ? eiebnen sie doeb gerade reebt

ebaraeteristiscb den 55week des Rrauebes als ursprüngliebes Lübnopker . Denn der

Oottbeit waren sie ^ a geweilit und das Obristentbum sebob ilatür statt der beidniseben

Oottbeit clie Oesammtbeit der göttlieben Rerson ein . Oegen alles Ilnbeil und die

Ltrafe für begangene Künden sollten sie sebüt ^ en ; das Obristentbum , oder vielmebr

die Dogmatil lrüberer leiten und der Volksglaube sab den Benkel als den Ilnbeil -

stikter an , der allerdings nur dureb die Lünde ^ nsprueb auf die lVlenscben maeben

konnte . ^ Vas also im Ileidentbume die sebadende Oewalt der Oottlieit war , war nun

der 1?eukel , dem Oott , wenn er Zürnte , das Reebt einräumte ? u sebaden ; desbalb ist

es nur eonsec ^uent , wenn neben der Dreifaltigkeit aueb der Teufel beim Lebleudern

dieser Lebeiben genannt ^ wird . Ebenso wenn Lolebe dabei genannt werden , die öllent -

liebes ^ .ergerniss ^ e naeb den massgebenden ^Vnsebauungen der ^ eit gegeben baben ;
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denn Arads sie Batten krülisr an diesen besten mit Deik und Dslzsn den ? luek , den
ilirs Iliat ülzsr das gan ? s Voll : ? u lzrinAen drolite , sühnen müssen . Dis Dielzsn da -
AöAsn , die ? amilis var es , lür die ^seder den LsAsn dieser Lülmkeier Tu erlanAen
suekte , vis kür sieli , desliall ) var eins Nennung gelielztsr Personen natürlislr genug .
Lo stellen also die vsrseldsdenen dei diesem Lekeibensekleudsrn genannten ? ersonen
in einem gan ? verselüsdsnsn Verhältnisse ^ u dem Lül ^nozzker ; sie stellen tkeils die ^ u
versölinsndsn Mäslits , tl >eils die als Lül^ne Dargebrachten , tlieils die (Gesühnten dar .

Ds lzlsiken uns noeli einige Bemerkungen ülzsr eine Nlrsslieinung lzei dem von
Hoelcer geseldlderten ? risr ' sel>sn ? eusr .

Dort verden LevaKnets ervälint , vslslie välzrend des Dinalzrollens des liades
dassellze verkolgen und auk das Rad keusrn . I^ ulin salz darin die lisaelzalzmung des
Xamptes der auk Leiten Indra ' s stellenden l^laruts . ^Vir salzen olzsn selzon , dass diese

Deutung nielzt lzaltlzar sei und da sislz uns die Beiern als Lülinkeiern darstellten , so
ist an einen ILampk kür unsere Deutung Aar nielit kestsulzalten . Die löevaktnetsn er¬
innern uns an die ksierlielzs Versammlung der ^Velzrlzakten , wie sie lzei solelzen , das
Voll : eines ganzen Ltammes lzetreöendsn Beiern olzns ^ vsikel Stattland , ^ uelz die
Londsrung der brauen von den Männern , vis sie der von Lsrimm lzeselzrielzens Ivon -
? er Brauelz ^ eigt , veist aus eine solelis Versammlung , Das Lelziessen stellt an der
Ltelle eines krülzern Lelzleuderns , etva mit Lteinen , oder viellsielzt auelz mit Oeselzes -
sen , es sel^eint eins gleielzs ^ .ukkassung ^ u srlangsn , vis der olzsn lzesproslzene Lrauelz
des ? eitsslisns dsr Leldaelztopker , vis er sielz lzei den atlieniselzen Ilzargslien und dem
Lulllsr Lraueke ^ eigt .

Dass man sieli ein gutes ^salzr versxrielzt , venu das üad noeli brennend den
? luss erreielit , dagegen das Lssgsutlieil kürelitet , venn das liad vorder erliselit , er -
klärt sielz daraus , dass man es kür eine ^ urüekveisung des Oskers lüelt , venn das -
selks srlosolz , wollte die (^ ortlzeit das Lülinopker alzer nielzt , so lzevies sie '̂ a damit ,
dass sie auelz die Ltraklosiglceit nielzt Asväl ^rsn vollts , die mau iür das Opker ein -
tauschen vollte ; dalier die ^ arel ^t vor einem liösen ^ alire und vor Unheil , venu das
üad vor ^ eitiA erlosch , l^ alim dis (^ ottlieit daASASn das Ojzker an , so ervartets man
ausli dis Versöl ^nunA derseldsn und dal^er selireiizt sieli dann die HoLnun ^ aul ein
AeseZnetes rlakr , venn das Rad seinen Bestimmungsort erreieltte , olms vorlier 2U
erlüsel >en .

Da die ^ lzdrennung soleker ? euer dem ^ veel ^s diente , das Vollc von Unheil
^ u lzekreien , velelies aus dem !̂ orne der (^ ottlisit entsprang , so mussts er aueli als
IisillzrinAend und vor Unheil seliüt ^ end gelten , vsnn man solel >e derartige LsAnunAen
spendende klamme in Lsrül ^ rung mit 6em menselilielien Ivörxer oder den Dingsu
braelits , dis man vor Ilslzsl sel>üt ? en vollte .

Daldn Asl^ürt , vas vir ülzer das I^ otliksusr ? u lLdesss erkal ^rsn , von dessen
Lnt ^ ündung dureli Drel ^unA einer ^Val ^ s in eislisnen ? iälden vir sel^on mehrmals Ag -
redet liaken . Ivul >n er ^ äldt ( Hsradlc . d . I ' . 45 nael l̂ (^ oldliorn UMiol . 570 ) davon :

S
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„ ^ Is das Issuer lobte , wurden Zuerst dis Lebweins , dann die Xübs , sndlisb (Iis Rksrds
bindurebgstrisbsn . Die gläubigen Hauswirtbe nabmsn sinsn abgslösobtsn Lrand mit
in ibr Haus , die ^ .sebe ward wsitbin ausgestreut .

^ ber aueb sisb selbst suobts man aui disss ^Vsiss ^ u seliüt ^ en , desbalb über -
sprang man das l̂obanniskeusr , aueli paarweise ( s . Ivul ^n IVO . >VoIk Lsitr . II , 385 .)

^Vie man aueb anders wiebtigs Lssit ^ tliümsr , die Gelder dadureb / n sebüt ^ sn
suebts , 2sigt dsr Lraueb von Roitou , dsn Xubn ( 57 ) erwäbnt ; dort püegte man ein
mit Ltrob umwundenes Rad an ^ u ^ ünden und damit dureb die Gelder ^ u lauien . ^Venn
wir die IZedeutung der ^ obannisleuer als Lübnopier kennen , so ist eben die Lsdsutung
dissss IZrauebss gan ? dsutlieb ; Rubn , der das Ilerabrollen des Rades als einen Hampk
und eine I^ luebt und clabsi als den ILern der ganzen ? eier siebt , nimmt deshalb aueli
den Roitou 'selien Lraueb als eins gan ^ verblassts Erinnerung an die Darstellung ĵenss
l ^ ampkes an .

l^ alie lag nun ausb ein anderer ^Vunseb , nämlieb die sübnsnds , vor Unheil
sebüt ^ ends I^ lamms aueb in das eigens Haus ? u vsrpilan ^ sn . Von den ( rrisebsn bis¬
sen vir '̂ a ( s . Keboemann Or . ^ .ltestl ^ II , 240 6 .) , dass sie bei allgemeinen Kulantesten
auk allen Herdstätten das ? euer lössbten und mit ? euer , welsbes vom Lülmopser ge -
nommen war , nieder anzündeten . Deutliebe Lpuren davon , dass man in gleieber ^Vsiss
bei den deutseben Lübnkesten vert 'ubr , 2öigt , was von dem srwäbntsn l^ otbksusr er -
üäblt wurde , dass die altgläubigsn Hauswirtes IZiänds von dem ? susr mit naeb Ilauss
nabmsn , um damit dio Lübns in ilir Haus ^ u tragen , ^ .uk ^ .elmliebes weisen die
? ael! eln bin , von denen Orimm bei dem Xon ? er ^ obannisbraucbs redet , dis aus dem¬
selben ^Ztroli gsLoelitsn waren , von dsm man genommen , um das Rad ?.u bswielceln
und die man wäbrend des Llerabrallens des Rades brennend in der Dukt sebwang .

^Vie man dsm ? eusr dee Lülmopisrs eins bsilbringsnds Rrakt ^ usebrieb und
^Vlles , was damit in IZsrübrung l^am , als von solebsr Lübnl ^ralt eriüllt ansab , so ge -
sebab das denn aueb mit ^ .llem , was bsi dem Lübnkssts ^ ur Anwendung gekommen
war . Oarauk bs ^ iebsn sieb noeb sing ^ .n ^ abl Lräuebs und absrgläubisebs Vorstellun -
gen , die sieb ? um ? beil ausb da nosli erbaltsn liabsn , wo der Lraueb dsr ^ ol ^annis -
Isuer selbst niebt mebr aukreebt srbaltsn ist .

8o berrsebt in mansben dsgsnden Deutseblands — erlalirun ^ smässig lcann
ieb es von dsr Ilallonssr (? sgsnd bsrisbtsn — dsr Lrauub , zlu -lobannis Xrän ? s und
I^ ronsn aus Llumen ? u winden und im Hause aul^ ubängen . l^Ian bewabrt solebs
Xrän ^ s das gan ? s l̂abr ank und ssbreibt ibnen segnende Ivrakt ziu , so dass man 2 . L .
einen „ l 'bss " aus dsn Llättern und Llumsn derselben kür beillüäktig bält . vVusb zzils »
gsn Ivinder am rlobannistags sieb sinen lclsinsn Lrwsrb daraus 211 inaeben , den Vor -
übergebenden iür sin paar ? ksnnige einige loel^ srs Rossnblättsr aufzudringen , deren
IIeilI : rait ebenso gsrübmt wird . In dsr erwäbnten (legend masbt man lvsinsn Unter -
ssbisd unter dsn Llurnsn , man wäblt bslisbigs , um daraus ürän ? s i?u winden , ^ .n
Orten bingsgsn , wo sieb derartige Lräuebs noob lebendiger gsbaltsn babsn , sind es
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gewisse Llumen , die man mit dem »lobannistage oder gleiebwsrtbigsn 1 ' agen in Ver -
bindung bringt . 80 Butterblumen , weisse Anemonen ; von andern ? tlan2sn vor allen
den Hasslstraueb , ^Vaebbolder , Vogelbesren , die Mistel , den Xreuzidorn . ( s . L !ubn
Hsrabl : . 6 . ? suers 218 .)

In weleber Verbindung disss ? 1lanMn mit den Lübntagsn gestanden , darüber
lässt sieb etwa folgendes ermitteln .

^Vir salzen oben , vis sieb clie (^ rieeben gswisssr I? l1an2en bei der ? eitsebung
<ler Loblaebtopker bedienten ; vom ^ bargslienleste bissen vir , dass man 6a vor allem
? eigenrutbeu und Mesr -iwiebeln da ? u verwendete ; dieses waren Ltlan ^ en , clie olme
^ wsilel dem Apollo , <lem das l? est galt , gebsiligt waren . 80 bediente man sieb aueb
an den den deutsoben Lülmlesten ? ur ? eitsebung cler Leblaebto ^ ser soleber ? llan ? en ,
6ie der Oottbeit , der «las ? sst galt , beilig waren . Von Lträusbern waren «lies , vis
vir unten noeb genauer seben werden , besonders I^ reu ^ clorn , Vogelbeere , Hasel , Man
umwand soebs Ltäbe dann aueb noeb mit lÜÄutern , die man iür sieb allein ibrer l>la -
tur balber niebt wobl 2um ? eitseben verwenden konnte ; auk äbnliebe ^ rt müssen vir
uns aueb 6ie Meerzwiebeln bei 6em atbsnisebsn ? ssts mit den ? sigenrutben verbunden
denken . Dinen LsgriK von soleben ^ usammengsset ^ ten Rutben giebt uns clie Mar -
tinsgerts , aul clie wir unten noeb einmal ? u sprseben kommen werben , ( s . Xubn H .
6 . I? . 218 .) Diese wir «! am ^ .bend vor Martini von den Hirten gsmaebt und clann
am Walpurgistags <len Herren des Viebss in (las Haus getragen . Diese Martinsgerte
bestand aus , , ? alm ? n ' eigen " mit den I^ ätsiebsn daran , umwunnden mit I^ iebenlaub ,
Urannswittspit ^ sn , IZlättern vom Lsgslbaums .

80 moebten nun die ^ obannisgerten äbnlieb susammengssstist sein , vielleiebt
mit Llumsn gesebmüekt , wie sie die Martins ^ eit niebt mebr bot .

^Vis alles 5iu der Kübnung Verwendete , batten aueb 6is Llumen und Kräuter ,
die man ? ur ? eitsebung der O ^ ker verwendet batte , beilbringends Lübnkralt erkalten
und -leder suebte den 8tab und das Xraut , welebes mit der Lübne in Lerülirung gs -
kommen war , aul ^ ubswabren . Lo ist aueb ^ u vermutbsn , dass 6is Meerzwiebeln ,
welebe die ( rrieeben über der ? bür aul ^ ubängen oäer unter der Lebwelle i?u vergra¬
ben Msgten , solebe waren , deren man sieb beim letzten Lübnkests ? ur ? eitsebung der
Leblaebtopker bedient batte . ( 3 . Leboemann Or . II 336 ) .

80 bewabrte man die Lübnrutben entweder aul , wie sie waren , o <ler man wand
I^ rän2S daraus , die man in den Heusern aufbewabrte ; auob Iiängte man I^ rän ^ s von
soleben Llumen den Vieb um , wie sieb in sebr vielen Oegenden noeb der lZraueb er -
balten bat , dass die Hirten , besonders die Länsebirten , sieb dadurob sin Irinkgvld
^ u veräisnen sueben , dass sis den ibrer Obbut unterstellten 1?bisren am l̂obannistags
I^ rän ^ e umliängsn , das soll den ? biersn gutes Oedsiben verseba ^ en , wenn das ? an -
gen und Lebmüelxen der (? änse aueb selten obne vsrrenl : ts ? lügel oäer labmgetrstsns
Leins abgebt .

^ .ueb die bsim ? eitsebsn abgestreiktsn Llättsr und Llütbenblättsr sebeint man
S'
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eikrig gesammelt und als keilkräitig auiken ' akrt ^ u Kaken ; denn darauk deutet wakr -
sckeinlick dio oken angeiükrte ^ .ulkewakrung der ^ okannisrosenklätter ; die Rose , deren
lZIütkenklätter in unsern leiten um -lokannis in Mengs ? u liaken sind , stekt oi?snkar
an der Ltells andrer Llütken . ^ uk den gekeimnissvollen ? arnsamen oder ? akrsamsn ,
dem man Heil - und ^ auksrkrakt ^ usckreikt , kommen wir unten 2U sprscksn ; ekenso
auk den ^ .dleriarn , oder das (? lassscksnkrut ( Olasasckenwur ? ) .

Ls wurden an den Lüknkesten also diejenigen 6er den ketreöenden (Aottkeiten
gekeiligtsn Llumsn und I^ räutsr angewendet , welcks in Llütke standen , oder wenn
keins klüksnden Ivräuter da waren , die , weloke sick als krisck darkotsn . rlokannis
katts seine Llumen , wie uns die l̂okanniskrän ^ s kewsissn ; dis Martinsgsrte ^ si ^ ts
uns Ivräuter , wie sie sick am Herkstieste darkotsn .

Versucken wir nun auck über das uns ? u unterrickten , was an Ltelle dieser
Dings von dein ^Vintersüknkeste aulkswakrt wurde , welckss ? sst durck den Dickter -
Alan ? , weleker es umgiekt , kinreickend als ein ? susrlsst gsksnn ^ sicknst wird ; auck
deutet ein sekwsdiscksr Brauck , Ltrokkronsn 2U 'VVeinackten ? u ilsskten und auf ^ uks -
wakrsn , wie man ^ u ^ okannis dis Blumsnkronsn windst , auk einen glsicken , oder we -
nigstens sekr verwandten (^ karactsr Seidel ' ? ssts kin . Man kat es desKalk auck stets
mit dem ^ okannisleste Zusammengestellt .

Ist es nun auck nickt Brauck geklieksn , am ^Vsiknacktskests , wie an den sckon
erwähnten elokannis - und A'Iartinskssten ? euer auk den Hölsen an ^ u ^ ünden , so erinnert
dock der Bickterkaum an ein I^ est , wslckes man ursprünglick mit Beuern ksging .
Denn dass dieser Bickterkaum nickt ursprüngliek ein mit I^ sr ? sn kestsektsr Baum
gewesen sei , der den Mittelpunkt dieses bestes bietet , dass leuchtet so / ort sin , wenn
man ükerlegt , wie lange in unsern kistoriscksn leiten der Xieknspakn die Ltells un -
sersr Diekts und Xsr ^ en vertreten mussts . Oa ^ u siekt man auck sokort , dass dieser
in der ? amilie naek dem alten eckten Braucks morgens irüks angs ^ ündsts Raum nur
die eine , die käusiioke Leite des bestes xeigt , das keiÜFö ? eusr in der naeli
der ^ sier des allAemeinen Lükn ^estes /üu entzünden ; von dieser käuslielien ? eier 1: önn -
ten wir selion auk die Lxisten ^ einer Läentlisken I ' eier seldiessen , wenn nickt Mier
sokwsdisoke Brauck , Ltrokklumsn xum ^Veiknacktskssts ? u üscktsn und au ^ ukewakren ,
mit nock grösserer Lrewisskeit aul eins solcke ? eier kinwiess . Denn wir Kaken ^ a ksi
den rlokanniskronen Sekunden , dass dieseiken ursprün » Iiek aus Blumen und Ivräutern
kestanden , dis man kei der öNentlieken 8üknke !er angewandt . Hieraus können wir
sokliesssn , dass dsn 8trokl : ronen 2u ^Veiknacktsn sin glsicker Ursprung xu ^ usprecksn
sei und wir sie ekenlalls ursprünglivk als Ilekerrssts der Lüknkeier an ^ ussksn Kaken .

Den ^ usammenkang des I ^icktsrkaumes mit diesen üktentlieken Lüknseiern Kaken
wir uns etwa so xu denken .

In den nickt kegütsrtsn Volksklasssn ksrrsckt ^ et ^ t und kerrsckte srüker nock
viel mekr die Litte , nickt ganxs ^ annenkäume in den Häusern auszustellen , sondern
nur Zweigs anzustellen oder au / ^ ukärigsn , wie mau in England in der letzten ^ieit
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des ^labres die l^listsl an der Deeke aufbängt . In dieser ? orm erinnert clor ^ Veib »

naebtsbaum dann in bobem Oracle an die ^ obannislcronsn und Kränze , wslebe man

aufbängt , um sie aufxubewabren und es ist also der ^Veibnaobtsbaum für den winter -
liefen Ltellvertreter dieser I ^ ronen xu kalten .

Ina Lämmer standen viele lZlumen und Kräuter , die den Oottbeiten , denen

das Lübnfest gebörts , beilig Ovaren , im ^Vinter dagegen war die ^ .uswald bssebränkter .

Das l ^ adelbol ^ und einige wenig andere Oewäebse , wie die Nistel , standen liier ? u

Oebots , die Niste ! sogar blübend . 8ie Ovaren selion aus andern (Gründen der Oott -

bsit , die bei dem ^ Vinterkeste die Hauptrolle spielte ( ^Vodan ) beilig . ^ annen ^ weigs

und Ltäbe mit hüsteln umwickelt wurden bier also xur ? eitsebung der Opfer verwen -

det . ^ .ueb bildete jedenfalls das bärtige Ilolx der Mannen liier einen Hauptbestand -

ttieil des Lebeiterbaufen oder der Bewicklung der Leblacbtopfer . Die Brände , die

man also vom Opferfeuer riss , urn sie mit naeb Hause xu nebmen , oder die Zweige ,

von Mannen oder anclerm ^ adelliolx , je naeb dem Vorkommen , ilis man an den Beuern

in Lrand setzte , um das beilige Lübnfeuer daclureb mit in die ^Vobnung ^ u nebmen ,

die man dann flammend am ülorgen naeb dem allgemeinen Lübnopker dnreb die ^ Vob -

nung trug , um das Oebüft damir üu räuebern und die man dann abgslösebt aufbängte

oder auksteekte , um sie bis 2um näebsten Lübnkeste auk ^ ubewabren , sind «las Drbild

unseres ^ Veibnaebtsbaumes . Diese Lübnkeier war , wie wir naeli der ^Veusserung des

laeitus und den indiseben Bräueben seblossen , eins Einleitung ^ u grössern ausgedelin -

deren Opserseiern . Von ^Veibmaebten ist uns bekannt , dass in allen leiten in dieser

^ eit jedenfalls eine Rsilie von Opfertagen folgte . Erinnerungen an diese Opkerkeiern ,

die dureb das ^ beilige Lübnfest eingeleitet waren , sind die 1?biergssta1ten , clie man in

maneben Oegenden , 'so in Lebweden den ^ u diesem l ? ests gebackenen I ^ ueben xu

geben pflegt .

Ausserdem sebeint mit diesem ? ests 'ein feierlieber allgemeiner Oeriebtstag

verbunden gewesen ^ u sein , ^ .uf eine solebe Verbindung eines Oeriebtstages mit den

Lübnfeiern lässt erstens seblisssen , was Orimm ( s . oben ) aus den ^Veistbümern anfübrt ,

dass man an dem allgemeinen Oeriebtstage ein liad vor den liiebtern verbrannte . Dass

ein solebes Radfeuer auk ein Lübnkest binxveist , bat uns die bisberige Betraebtung ge¬

zeigt . Da man naeb den Beriebten (üassars , sowie naeb den Beriebten über die

grieebiseben 8übnkeste wenigstens später Verbreeber als Leblaebtopfer verwendete , so

liegt an sieb der Oedanke aueb gar nielit kern , dass man mit diesen Lübnfssten , die

jetzit mit den ursprünglieb nielit an gewisse läge gebundenen Opferungen grosser

Zünder ^ usammenLelsn , die also ? ugleieb lüxeeurionsn für Verbreeber waren , Oeriebts -

sit ^ ungeu verbunden babs , um bei einer allgemeinen Lübnung die Llemente aus dem

Volke ausxusebeiden , die wäbrsnd der ^ eit , seit die an diesem ? este als 8übne Oe -

opferten entdeckt und !5um Lübntode bestimmt worden , von l^ euem Lebuld auf das

Volk geladen batten . Das gerade für das ^Vinterkest ein solebes Oeriebt in ^ .nsprueb

^ u vebmeu sei , darauf weisst sin Lraueb , oder vielmebr eins Redensart bin , dis über
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das Weibnaebtskest uoeli K'änA und Asbs ist . Ds ist in Deutschland allASmein ver¬

breitet , den Bindern mit dem Xneebt Rupreebt ^ u droben , der am Weibnaebtsabend

umgebt und die bösen I ^ inder initnimmt , da ^ SASn den Auten Ivinclern Outes bringt .

I ^ neebt liupreebt aber stellt bslcanntlisb Wodan selbst vor , wie er im Winter init sei -

nem sebneei ^ en Larte ersebeint . Die erwäbnte Redensart rubt auk bsidnisebem Orunde

und naeb dem , was wir sebon über das Weibnaebtskest wissen , dass es sin Lübnkest

bedeutet , ersebeint der <Ärund n !el >t mebr ^ weikeliiakt . Den lZbrbarsn und Redliebeu

braebte ĵa dieser "I "aA Lübne und Heil , danegsn denen , die böse gebändelt babsn ,

bringt er naeli der an ^ skübrteu Redensart Dnbeil . Das ist . vermutbüeb auk ein der -

artiges Oeriebt , wie es der Lraueb der Weistbümer init diesen Lülmkesten in Vsrbin -

dunA ? u bringen sebeint , und wie es aueli der Idee soleber Lübnkeste nabe lisAt , ^ u

belieben . Nan sebeint an diesen ( verlebten niebt ok? enl : und !^ e Vergeben dureb eins

^ . rt Oottesurlbeil erkorsebt ? u baden , um das Vollc von der Ltrake kür Aebeime , aber

doeb von der Oottbeit bemerkte Verbresben , krei ^ u maeben . Darauf weisen gewisse

drebräuebs , die mau am letzten l ' a.AS des -labres vornimmt , um dadureb ? u erkorseben ,

ob man das ŝabr überleben werde oder uiebt . Alan pkle » ts in altAläubi ^ su Lauern -

kamilien in vielen OeZenden bis vor niebt langer ? !eit xu diesem ^ weelce am 8 ) dvester -

abend Lal ^ bäukeben auk den ^ iseb xu le ^ en , sür '̂ edes ? amilienAlied eines ; der Haus¬

vater sprach ein (? ebet darüber und man begab sieb ? u Lette . War am andern Älor -

gen das Lal ^ bäukeben eines aus der Familie etwa 2ersebmol ? en , so Aalt der Letrekkends
kür dem lods in diesem ^ abre verkallen .

^ .ueb pklegt man ( in Ostpreussen ) Diebtebsn in l ^ usssebalsn auk Wasser su

setzen . Wessen Diebt nun etwa umseblägt oder unerwartet sebnell erlisebt , der bält

dies kür sin Aeiebsn seines in diesem ^ alirs bevorstebsndsn Ixodes . Dergleieben aber -

gläubisebe / Vnsebauungen sind meisst aus eonerstsn lLreignisssn entstanden . Lo ist

an ^ unebmen , dass dsrartigs ( ^ sbräucbe krüber da ^ u gedient baben , den Willen der

Lrottbeit ^ u erkorssbsn und ^ u Zeigen , wen sie den ^ ode geweilit wissen wolle . Wer

auk diese Weiss als der Lsottbeit unlieb be - siebnet war , mussts dann im Dauks des

wahres an einem der Lübnkests dem Lübntods verkallen und überlebte so sieber das

rlabr niebt . Lpäter , als das Lübnopter mit seinem ( ^ eriebts wegkiel , blieb als Lrinne -

rung an dis ^ . rt und Weise , ? u erkorseben , wer im Dauke des l̂abres den Lübntod

erleidsn müsste , der Lraueb , das Lebiel ^sal kragen , ob mau im Dauke des rlabres
sterben müsss .

Das ^ .llss maebt es sebr wabrsebeinlieb , dass mit dem Weibnaebtskeste ur -

sprünglieb ein ksierliebes Oeriebt verbunden war , um gebeime Verbreelier gegen die

Liottbeit -?u entdeelvLN und dieselben sammt den ot ? enl <undiAsr Verbreeben ^ .nAsl ^IaA -

ten ? u Lübnopkern kür die Lübnkeste des ,Iabres ^ u bestimmen .

Die ^ ukbewabrunA der "I ^annen ^ wei ^ s vom Wintersülmkeste , die wir einerseits

Zusammenstellten mit der ^ ukbewabrnn » der an den Lommerkesteu l; ebrauebten Llu -

men und Iseuerbrände , külirt auk der andern Leite aueb ? u einer Vei -Aleiebun ^ mit
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Zweigen und Oerten von gewissen Räumen , dis man von ? sster > dsr in ? rags Steden -
den ^ .rt aul ^ ubswabrsn pilsgts .

'VVsnn Irübsr jemand an oKenen Deibesebäden oder äbnlieben Xranlcbsiten litt ,
so war ineistens bald eine weise I^ rau oder sin altgläubiger ^Ikinn bereit , ein sieberes
Nittel dagegen in einer sogenannten dobannisgsrts anznpreisen . Das war eine Lrerts ,
ineist von einein Hasslstrauebs , die unter gewissen (^ ebräueben , ^ u einer bestimmten
Ltunds am dobannistags gssebnitten war ; weist nannte inan die lVIitta .L'SStundö dieses
? agss als (lie erkorderliebs ^ eit Tum Lebneiden dieses lieises . Lerübrung der lcran -
I: en Ltelle init der 6 -srts sebaikte Heilung .

lübenkalls beilbringsnd , doeb in etwas anderer Hinsiebt sind Älartinsgsrtsn .
Von soleben er ^ äblt Ivubn , Ilerablcnnlt d > ? eusrs 8 . 180 .

Die sebon öden erwähnte Älartinsgsrts bsstsbt ans einem sogenannten ? alm '
xweige mit den I^ ät ^ eben daran , umwiel ^elt mit (^ rannewittspit ^ sn , IZlättsrn vom Ls ^ el -
Kanin und Nebenblättern . Die Hirten inaeben sie am ^ bend vor Martini und drin -
gen sie am 'VValjiurgistags den Herren des Viebes ; letzterer soll nämlieli dadureb vor
Dnbeil gssebüt ^ t werden : Lebönwertli Litten und Lagen 322 erxälilt aueb von IZirl: en -
bäuineben , die man auk den Älist steelis , nm dadureb das Viel » vor Unheil ^ u sebüt ^ en .

Xulin , II . d . I ' . L . 187 , beriel >tet über vsrsebiedsns Oebräuebs bei der ^ la -
mengsbung des dungviebes , wobei man sieb sbenlalls gewisser Zweige , besonders von
I^ bsresebsn , bedient , nm dureb deren Lerübrung das Vieli milobreieb ^ u maeben .
^laeb D ^ beelv ( ^ eitsebr . liuma 1844 , ^ laibekt 5 ) gesebisbt es ank diese ^Veise in
Hemer und Deilingsboien , (Xordalsdistriet , Dalsland ) . Die Riten , unter denen diese
Lsrubrung vorgenommen wird , ist kür unsern ^ vvsel : irrelevant ; es bandelt sieb iur
uns ^ unäebst nur um die Ideiligkeit der dort erwäbnten (werten . I^ ubn an der ange -
lübrten Ltslls nennt aueb noeb Haseln und Dornen als derartige beilige Lträueber und
leitet die gan2S ^Virl^samlceit , die man soleben (werten ^ usebrieb , von der Le ^ iebung
ber , in welebe man dieselben ? um Llitxe setzte . Dass solebe ? ilan ? en , wie aueb die
^ listel dein Llit ^ s oder vielmebr dem Llit ^ gotts lieilig waren , bsbauptst Ivubn meiner
Meinung naeb init Reebt ; die (Gestalt , welelis die Lebissslings clsr Hasel , der Nistel
u . s . w . Zeigen , lässt ein blitzartiges Hinundberwenden der einzelnen Lebüsss seben ,
so dass die Zweige soleber lZäums nnd RdanTen eins lest gewordene Darstellung des
lklit ^ strablss ? u sein seidenen ; dass man sie also lür ? llan ? sn bielt , die in näberer
Le ^ iebung 2U (Füttern standen , deren Attribut der IZlit ? war , liegt in der I^ atur der
Laebe . Ds ist aber niebt so natürlieb , daran « eins beibringende , oder speeiell bei -
lends I^ ralt dieser Oerten und Zweigs daraus ab ^ uleiten ^ Dagegen leitet sieb aus der
^ .nsiebt , dass dis bstreklenden Zweigs Verlcüi gerungen der Llitzies seisn , olme ^Vei -
terss die I^ ralt der sogsnauntsn ^Vünsebslrutbsn ab . Diesen sebreibt man die Ivralt
? u , sieli naeb lVIetallen ? u biegen und auk diese ^Veiss aneb dein lkssit ^ er edle Ne -
talle , djs in der Lrds verborgen sind , ? u entdecket . Das ist oilenbar die Ivral 't des
naeb lVIetallen sieb biegenden einseblagendsn ^Vsttsrstrables . Diese Xrait sebrieb
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indessen sebon das ^ .ltertlium gewissen fabelbaften Räumen ^ u . (Xubn IZer » bliun ^
d . ? . 211 naeb I^ tesias Indiea und ^ .pollonius bist . mir . 17 .) Oass I^ tesias den
Laum -vis einen indiscben Raum binstellt , daraus ist wolil niebt ? u sebliessen , dass es
der ^ . yvattbabaum gewesen sei , sondern es gssebab vielleicht , nur , weil man Indien
als das Wunderland kannte , wobin man , wie naeb ^ sg ^ pten alles wunderbare und
l^l ^ stisells versetzte , ändere Usillcrätte werden dieser wünsebelrutlis weder in die¬
ser lür ^ äblung , noeb aueb in den deutseben Angaben über die ^Vünsebelrutbe ? uge -
sebrieben und es gebt daraus hervor , dass die wünsebslrutbe ., welebs naeb den ^/le »
tallen sieli biegt und die beilkräftigenden clobannisreiser in der Ibat versebiedens
Dinge seien und die einzige Vermisebung derselben liegt darin , dass man den <Ioban -
nistag aueb als Zeitpunkt angiebt , an welebem man 6ie wünsobelrutbe sebneiden müsse .
Ivulm , der alle Xräfte dieser üutben aus ibrer Llit ^ äbnliebkeit verleiten will , bringt
beide ^ rten dureb Vermutbung Zusammen und sagt desbalb , obgleieb er ^ ugestebt ,
dass beide ^ . rten von Oertsn vom Aberglauben mit versebiedenen I^ räkten ausgestattet
sind , es sei ? u vermutben , dass man ursprünglieb der Lebät ^ e Zeigenden wünsebel -
rutbe aueb die I^ raft des Olüekliebmaebsns in jeder I-ieziiebung beigelegt balze . ( Ivubn
Lt . d . ? . 206 .)

wir braueben uns aber gar niebt ^ u bemüben , beicle (werten 2u vereinigen ;
denn die ^Vünsebelrutbe fand ibre Erklärung leiebt in ibrer blit ^ äbnlieben Oestalt
( aueb die in ? wei Vnden auslaufende Harderts ist gerade sin Lild des einseblagsnden
Llit ^ es , n' is der Orei ^ aek des Neptun ) ; die keilende ^ obannisgerte inclessen ? eigt ilire
Bedeutung leiebt , wenn wir ibre Ivraft mit der Ivralt des Lübnkeuers und der von den
Lübnkssten aufbewabrten Ivräuter vergleieben . wir Lnden last keinen Ilntersebied
^ wiseben den Gräften , die diesen und ^ enen beigelegt werden . wie das Lübnfeuer
l^lenseben und Vieb gegen I^ ranlibeit sebütst , wie die Llätter der rsobanniskränss ein
gutes üleilmittel sind , so aueb die ^sobannis - und Älartinsgerts . Das 2sigt binreieben6 ,
dass diese Rutben mit den Lübnfesten in enger Begebung standen , dass man also ur¬
sprünglieb die Rutben , die man ? ur ? eitsebung der Leblaebtopfer verwendet batte ,
ebenfalls aufbewabrte und tbeils im Hause aufbewabrte , tbeils sie auk den Oüngerbau »
fen oder über die Ltalltbüre steekte . Line ^ amengebung kür das ^sungvisb war wobl
ursprünglieb eins der bäuslieben l>saebfeiern und Fortsetzungen dos allgemeinen Lülm »
festes . Die blit ^ äbnliebe (Gestalt oder ? arbe soleber (werten war also dasjenige , was
denselben die Ivrakt , Metall ? u finden ^ uspraeb und ^ ugleieb der Orund , wesbalb man
diese (werten an den Lübniesten verwendete , da sie den Oottbeiten , denen das l? est
galt , eben dieser Oestalt balber beilig waren . Dass diese ? ests versebiodsnsn Oott -
beiten geleiert wurden ( man nimmt kür das Kommerlest ? ro , kür das 'Winterfest ete .
^Vodan ete . an ) ist Icein Orund ani?unelimen , dass niebt allen diesen (Aottbeiten Llit ? -
pflanzen gebeiligt sein konnten . Venn es ist niebt ansunebmen , dass ursprünglieb nur
einem sinnigen Ootts der (glaube den Llit ? als ^ affe verlieben babe . L.tbens und
Apollo sind bei den Oriseben IZewsis genug , dass in demselben (Fötters ^ steme meb -
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rere ursprünglieb mit dem IZlitxe verseben waren . Denn Miosen legt die Lage , wie dem

>5eus clis « ,'z-î , die Wetterwolke , bei , und von ilinen ist es also erwiesen , dass sie vir -

sprünglieb den IZlit ^ fülirende Lloitbeiten waren ; von andern liesse es sieb olms Alülie
erweisen .

Doeb nielit allein die drei angefübrten l̂abres ^ eiten kennen ibre Zweige und

liutlien , die man als beilkrä -ktig autbewabrt , sondern aueb das I ^ rübjabr xeigt solelie .

80 ist 6er Isastnaebtsstrauss , wie ibn viele (legenden ( so die Nagdeburger 6egend )

kennen , eine der ^ olianniskrone und dem Weibnaebtsbaume älinliebe Lrsebeinung . Da -

? u komint nocb die ^ sebermittwoelisrutlie . In maneben ( legenden , so in der Dinge -

gend von Dessau , kennt man nämliel » den ( irebraueb , am ^ .sebermittwoeb kleine I ^ esen
von Lirkenreis xu binden . Man bestreut einander mit ^ sebe und kebrt dieselbe mit

den liutben alz . Dies erinnert offenbar an eine bäusliebe l^ aebfeier des Lülmiestes ,

welelies man am "läge vorbei - gefeiert batte , wie es '̂ a ? astnaelitsfeusr , wie wir sie

oben erwälint baben , als ursprünglielt vorbanden Zeigten . Die Rutben sind ursprüng -

beb , wie die trüber angekübrten ( werten , solebe , die man beim Lübnfeste sur ? eitsel >ung

der Opfer verwendet batte und die Lestreuunce init ^ .sebe erinnert an die sülinenden

und belügenden I ^ räkte , die man den Deberresten der Lülmfeuer , L . den ausge¬

brannten Lelieiten , die man mit naeb Hause nabm , ^ uselirieb . Dieser ^ sebermittwoclis -

gebraueb , wie ibn aueb Italien 1<snnt , berubt also ursprünglieli darauf , dass man jedes

? amilienglied mit den sübn - und beilkräktigen lieli ^ uien des Lübnopferlestes in Lerüli -

rung bringen wollte .

Dass solebe ( Zerten wirklieli in gans enger Verbindung mit den Lübnkssten

standen , wird uns bei genauer IZetraebtung eins eigentbümliebe ^ . rt und Weise , die -

selben ? u selineiden , beweisen . I ^ ul >n , Ilerabk . d . ? . 187 er ^ äldt , dass man die bei

der ^ amengebung des Hungen Viebes angewendeten (werten sieb auf folgende Weise

versebaÜe . Der Hirt steigt init dem (brauen des ^ .' ages ain 1 . lVlai auk den Ilöebsten

( Gipfel des Lerges und selineidet dort den Vogelbeerstraueb ab , den die Lonne Zuerst

besebeint . Dieser Ltab - ist dann die glückbringende ( ? erte , mit weleber man die Hun¬

gen ? biere berülirt . I ^ ulm benutzt diesen ( zebraueb als Beweis , dass die Ivralt dieser

Oerten mit der Lonne susammenbänge und 7. war auf die Weise , dass man sieb den

lkbt ? als Dreldiol ^ daebte , das ^ ur Dntnündung des Lonnenleuers benutzt werde ; der

Lliti ? gelte aber als ^ auberkrältig ; daber gelte denn aueb die Zuerst von der friseb

entzündeten Lonne besebienene liutlie als ^ auberkrältig . Der Ausammenbang ist iminer

ein selir Kün5tlieber und vor allen Dingen ist nie abzugeben , wie der IZlit ? aueb in

den Lesiti ? der Heilkraft und der Unglück abwendenden I5rakt komme .

Ilm Diel '. t kür Auffassung dieses Lrauebes ? u erlangen , wollen wir einen l>Ia -

men betraeliten , weleben der rlobannistag lülirt . Dr beisst aueb „ sungibt " . Der Zweite

? lieil dieses (Kompositums gibt bedeutet Llang , und man pflegt , da sun Lonne bedeutet ,

Lonnengang , als gleiebbedeutend mit Lonnenwende ? u uebinen . Indessen ist es doeb

last unmüglieli , Lonnengang als Lonnenwende aufzufassen , da man gar niebt sieltt ,
6
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wie durek das einkaeke Oeken das Umwenden als selkstverständlick niekt nur einge -

seklossen , sondern in diesem I ^ alle als alleinige Bedeutung angenommen werden könne ;

andere Normen des Samens sind auek sunegikt , sünegikt . Xaek dem , was xvir üker

die -lokanniskeste wissen , ist es Aar nickt sekwer , den Rainen anders und verständlieker

2U deuten ; nehmen wir lür den letzten ? keil der Zusammensetzung , sune , sun , süne die

IZedeutung des V / ortes in ^Vnspruek , weleke siek ausser der Bedeutung Lonne damit

verbindet , nämliek Lükne ( suoni , sune , süne ) so ist die Bedeutung des -zanken ^ Vortes

klar . Ls keisst dann „ Lülingang " , eine Bsizeieknung , die siek mit der ursprünglieken

I / eiei - des ? ages sekr wold verträgt und den ieierlieken ^ ug des Volkes ^ u der Lükn -

Stätte , also in der Ikat einen Lükngang kedeutet . ^ .ls es kein Lllknopker an dem ? age

mekr ^ atz , verstand man den ersten t̂keil des ^ Vortes nickt mekr und deutete ilm

naek dem kis auk die ( Quantität des Voeales gleieken ^ Vorte sun , sunne , und so ging

dann das ^Vort in das l^ eukoekdeutscl >o üker als Lonnengikt .

Lueken wir nun aui älinlicke 'Weise den rätkselkaiten ^ usammenkang '̂ ener

wundertkätigen ( werten mit der Lonne ? u deuten . Hatte man ursprüngliek den Olau -

Ken und den Ausdruck , die ketreLende Rutke müsse von der „ sun " , der Hülms , also

dem Lüknl 'euer m der keiligen Lüknnaellt kesekienen werden , d . k . müsse also mit dem

Lükno ^ ler in enger Verkindung stellen , so musste dieser / Vusd >uelc unverständliek wer -

den , sokald man keine wirklieken Lülinopker mekr katte unil man deutete diesen ^ u -

sammenl >ang init der „ sun " auk die Lonne . Der Oipkel des ketrelifendvn Berges war

dann der Ort , aul ' den man lrüker jene O ^ ker ^ u dringen pllegte .

Dass kei den Indern sekon siek der Braueli lmdet , den ^ v̂eig eines gewissen

keiligen Baumes ( zzala ^ a ) , mit dem man vorker das ^ ungviek kerükrt kat , am Opker -

altare aul ^ usteeken , um dadurek das Viek vor Ilnkeil seiwtüen ( s . Xulm 183 ) ist

kein Beweis , dass derartige Zweige selion längst , olme mit kestimmten l ' agen in Ver¬

kindung ? u steken , an sieli keilende und vor Ilnkeil kewakrende Ivrakt gekakt kätten .

Da wir gesellen Kaken , dass den Indern Lüknopker gan ? derselken ^ . rt , wie wir sie

kei den Oermanen kennen gelernt Kaken , gar niekt tremd waren , müssen wir anneli -

inen , dass diese keiligen Zweige , ekensowokl wie die germaniseken in alter Aeit eken -

talls soleke gewesen seien , die man kei den Lüknoplern verwendet katte . Lpäter trat

dann ein äknlieksr s ^ mkoliseller Brauek keim Lokneiden dieser Zweige ein , da man

^ a das eigentlieks Lükuopksr in Indien selion längst niekt mekr kannte und durek

L ^ mkolik in Vergessenkeit gekraekt katte . Der Aweig musste nack Osten oder naek

worden , oder gerade aulwärts geriektet sein , Bestimmungen , die wenigstens keweisen ,

dass der ^ usammenliang mit der Lonne niekt alt ist , dass also unsere Deutung dieses !5u -

sammenkanges durck Serien indiseken Lraueli nickt tangiert wird , ^ .uek ? eigt das ^ uksteeken

des indisoken Zweiges am Altars reekt cleutliek seine ^ usammengekörigkeit mit dem Opker .

Ausser den kislier erwäknten Dingen , deren kesondere I ^ rakt siek daraus er¬

klärt , dass sie als lislic ^uien von den Lüknkesten anxuseken sind , gekören noek einige

andere Oegenstände Iiierker . Lo vor ^ .llem das Nasser , welekes man in der ? rüke
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oder um die ^ wölkte Ltunde der Oster - und ^sobannisnaebt ? u seböpken pflegt ; still -
sebweigend gebt man 2U dem ? lusse und stillsebweigend , obne um ^ uselien , entkörnt
man Sick , naebdem man das ^Vasser gesebüpkt bat . Dieses ^Vasser bewabrt man sorg -
fältig auk und liält es kür ein sicheres Nittel gegen I^ rankbeit und sonstige Ilnkälle .
Das Lebvpken des Osterwassers ist weit verbreitet , ieb selkst kenne es aus der ^ . ls -
leber Oegend bei Ilalberstadt ; das rlobanniswasser pflegt man in mehreren Flieden
des Laaltbalss ^ u seböpken . Da dies ^Vasser an lagen geseböpkt wird , die mit Lübn -
opkern belegt sind , da es kerner dieselben I^ räkte besitzen soll , wie das Lübnkeuer
und die von den Lübnkesten sonst autbewabrten Oegenstände , so ist ^ u seldiessen , dass
aueb dieses ^Vasser eine Rolle bei den Lübnkesten gespielt babe . Ls ist ? u vermutben ,
dass man , naebdem das Lübnopker in den ? luss gerollt worden , von dem Nasser ,
welelies so mit der Lübne in Lei übrung gekommen , geseböpft und geglaubt babe , dass
dasselbe , wie ^ lles , was mit der Lübne in Lerübrung gekommen , nun aueb süknende und
beilbringends I^ rakt babe . Das man sebweigend , obne umnuseben , sieb mit dem gesebüpkten
Nasser entkernt , ist vielleiebt auk der alten ^ .nsiebt begründet , dass man das gesebebene
Llllinwerk niebt dureb etwaige unpassend ^ Reden ungiltig maeben dürke , so wie dass
die (Zattbeit , der das Opker gebraebt , ^ et2t ersebeine und sieb des in den l? luss ge¬
rollten Oskers bemäebtige , so dass man kürebtete , von der (? ottbeit bestrakt ? u werden ,
wenn man kllrwit ^ iger ^Veise sieb umsebe und etwa die Oottbeit erbbeke . Darauk
deuten aueb Lrsäblungen von sein eeklieben Dingen bin , welebe soleben ersebienen und
gesebelien sein sollen , die sieb umgewendet . Der (Glaube , dass man die (Zottbeit be¬
leidige , wenn man sie von ^ .ngesiebt ^ u ^ ngesiebt sebe , oder dass der sterlzliebe ülenseb
äiesen ^ .nbliek niebt ertragen könne , ist ^ a in den Lagen der ^ l ^ tbologie , wie in den
.Aberglauben des Volkes oft ^ u treKen .

In einigen (legenden , so in der Umgegend von Naumburg kennt man aueb
sogenannte ^ obannisbändeben , nämlieb die ^Vur ^ el des ^ . dlerkarns ( ölix ) , welebe man
kür llsilkräktig bält , ^sams imd Heilkrakt beweisen binreiebend , dass diese aueli mit
2u der Reibe der Xräuter gebore , die mit dem Lübnglauben im Ausammenbange ste -
ben . Entweder eben solebe rfobannisbänds oder doeb etwas gan ? Verwandtes sind
wabrsebeinlieb die sogenannten Alraune , ^ .lruniken , Lrdtmännlein , denen man sogen »
bringende Llrakt ^ usebreibt . Von einem soleben er ^ äblt I^ ubn , Herabk . d . ? . naeb
I^ e ^ ssler , ( anti ^ u . sept . p . 507 fs.)

Lin Deipxiger Bürger sebiekt seinem Lruder . der sieb über andauerndes IIn -
glüek in seinem Hause beklagt bat , ein solebes lürdtmännlein mit einem Lrieke , in
welebem er ibm den Oebraueb und die Ivräkte des ^ .Iruns auseinandersetzt . Lr solle
das lVIännlein nur in warmem ^Vasser baden und mit dem Nasser Lebwellen und Vieb
besprengen ; aueb babe dieses Lad Heilkrakt . I ^ ebme er das lMnnlein unter den ^Vrm ,
wenn er vor Oeriebt gebe , so müsse die Laebe gut ablausen , sie sei , weleber >-Vrt sie
wolle . Di « Xrakt des Nännleins ist also genau die des Lübnopfers , was vori5üglieb
dureb die üuletüt angekübrte 1 ' ugend der Alraun reebt deutlieb ^ u läge tritt ; denn das

6 '
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I^ rdmä -nneben maebt straklos , wie es das Lübnopker im ( Brossen tbut , so dass ĵegliebe

geriebtliebe Laebe dureb die Xrakt des ^ lruns iiu einer gereebten wird .

? ür kllix geben alte ( Glossare aueb die Bedeutung glassasebenwurt ^ , oder glass -

esebenkrut . IZesonders die letzte ? orm bat wold Xubn ( 218 ) dai ^u vermoebt , den l>sa -

men auk die ^ Veltesebe ^ u belieben , als deren ^Vur ^ el man die <Iobannisband angegeben

babe . Doeb ist esebe aueb eine l^ orm kür ascbe ( ^ . sebe ) altbdseb , asca , so dass dem -

naeb — asebsnwurt ? / Vsebenwurxel luesse . Oer erste ? ?beil glass — stellt wabrseliein -

lieb kür glast — , so dass lins Oan ? e et v̂a bedeutete <AIan ? asebsnn ' uri !el oder (Zlanx -

asobenkraut . Das würde dann auk die ^ sebe der Lübnkouer ? u belieben sei » , kür die

in manchen ( legenden 6er 5Iams ? unkenseuer gebiÄueblieb ist . lVIan müsste diesen

l^ amen ^ sebenwurxel dann wabrsebeinlieb daber leiten , dass man derartige ^ Vur /?sln ,

die auk den Brandstätten der Lübnopker gewaebsen waren , so be ^ eiebnet babe . Ls

ist diese Ableitung wobl wabrsebsinliebei ' , als die niebt verständliebe und sebn ' er1 !eb

weiter xu stützende ^ nnabme , dass man diese Wurzeln als ^Vur ^ eln der Weltesebe

angeseben babe . ^Vir wurden diese ^ sebenwui ziel aus diese Weise als identiseb n >it

dem Oalgenmännlein ansehen können , welebes bekanntlieb auk liiebtstätten unter den

( ? el >ängten waebsen soll , ^ ener l ŝams , der uns auk die ^ sel >e der Olanx - oder ? un -

kenkeuer binweist , würde dann aueb genügend erklirren , wesbalb die genannten Wur »

? eln dieselbe I ^ rakt baben , wie die Lübnkeusr und ibr ^ ubebür . Hier wollen wir noeb

den rätbselbakten ? arn - oder ? abrsamen erwäbnen , über weleben I ^ ubn II . d . I? . 218

s ^ rielit . Das Nauptsäebliebste , was wir darüber erkabren , ist in einem -lägerglaubeu

enthalten , den wir bei lZeebstein , im deutseben Lagenbuob , Rr . 50 » , Luden .

Danaeb muss man am l̂obannistags , um swölk xu Älittag , wenn die Lonne

am büebsten stebt , mitten in dieselbe bineinsebiessen ; dann kallen drei Llutstropken

lierab ; diese muss man aukbewabren ; denn das ist der ? abrsame , der alles Heil und

( ? edeiben bringt . Dieser ( Glaube ist auk den ersten Lliek selieinlzar liöebst sinnlos und

abenteuerlieli ; denn wie kommt man da ^ u , in die Lonne ? u sebiessen , wie lcann man

noel , da ^ u auk den ( ^ edanlisn kommen , dass Llut aus der Lonne kliesst ?

Da der ^ arnsame sonst mit dem ^ dlerkarn , den wir in der lisilie der l̂oban -

niskräuter kennen gelernt baden , ^ usammenAebraelit n ' ird , und da aueb dieser ^ äFer -

ĉ laube auk l̂oliannis weist , so ist es niebt ^ u gewaZt , den so -zenannten ? arn - oder

? abrsamen mit den Lübnkesten in Verbindung ^ u bringen , besonders , da aueb die

Xrasr , die dem ? abrsamen ^ ugesebrieben wird , mit der ILrakt der Lübnopfer ^ usam -

menstimmt . In 2wei ? ällen boben wir sebon die Lebwierigkeiten der Lrlclärun ^ , in »

dem wir die entstellende Ilmdeutung des Wortes „ sun " entkernten . Letten wir aueb

liier statt des Wortes Lonne die andere Bedeutung von sun , Lübne , so sobwindet

aueb bier die Linnlosigkeit des Rrauebes , oder vielmebr des Aberglaubens , denn an

eine ^ uskülirung des im ^ ä-gerglauben Verlangten kann Niemand denken . Dann beisst

es , man müsse ? u .lobannis in die sun , die Lübne sebiessen ; ein solebes in die Lübne

Lebiessen ist uns nun aber sebon in einem Lrauebe begegnet , nämlieb in der 1 ?riei >
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solion ? eier am Konntags Invoeavir . Dort sebossen die Lcrittonsn naeb dem rollenden

Rads . ? rübsr muss , so sabsn "wir sebon oben , an der Ltelle dieses Zebiessens ein

^ Verfen oder Lebleudern mit ^ Vurkgssebossen gestanden baben , welebss ^vabrselieinlieb

Iceinen andern Aweok batte , als das Reitselien der Leblaelitopksr . ^ Varsn solebs nun

auk dem brennenden Rads noeb nielit völlig , sondern nur äusserlieb vom ? euer ver -

? ebrt , so konnte ein an riebtiger Ltells dureb6rin <iendes ( zleseboss sebr wobl flüssiges

Llut bervorloeken , welebes dann als Lnbnblut iuieb die heilbringende Rialt 6es Lülm -

opkers besass und welebss den , der so glüeklieb war , in seinen Lesit ? nu gelangen ,

bo 'eb beglüelcte . Die Drei ^ abl der Llutstropfen ist in diesem ^ agerglauben vielleiebt

nur durcb Erinnerung an drei Llutstropken , 6is im l^l ^ tbus ersebeinsn , bineingekom -

inen ; der lVl ) ' tbu8 wird ? . R verwendet im Rarnival , wo dem ? ar ? ival drei Lluts -

tropfen auf dem Lebnee erscheinen , die ibu Mannen , bis sein l ^ reund clie tropfen ? u -

deekt . ^ uk eine solebs Auffassung des ? arnsamsns weist auch der von Rul >n an

derselben Ltelle angeführte ( Glaube hin , dass man den ? l>rnsamen dureb ? euer erwer -

ben könne , das man unter den Rlättern des ? arns anzünde . Das ist aller ^Valii -

sebeinliehkeit naob eins Erinnerung an das Opfsrfeuer , aus welchem 6as Lühnblut ,

welelies man später mit dem i^ amen ? arnsamen be ^ eiebnets , floss . Au 6er wunder -

baren Le ^ eiebnung führte vielleielit das äussere Anseilen des mit 6er Drcls , die damit

getränkt war , ausgegrabenen und beim Trocknen deshalb pulverfürmig gewordenen
und so keinem Kamen äbnelnden Lluts .

Nachdem wir so die Lübnopfer der bsidniseben Z^eit kennen gelernt kalten ,

sei uns gestattet , noeb einige Oebräuebs ins ^ ugs su kassen , die geradezu als eine

lebendige Fortdauer oiler sin ^ Viederaufleben der Lübnopfer i^u betraebren si » <l .

^ Is Loblaebtopksr an dsn Lübnfesten nabm inan , wenigstens in späterer Aeit ,

Verbreeber , und der Icles der Lübnopfer entsprach es und war aueb aus manchen An¬

deutungen ersielitlieh , dass gewisse Verbreeber bestimmt den Lübntod sterben mussten ,

sei es nun , wie wabrsebeinlieb später , an den allgemeinen festgesetzten Lühntagen ,

oder , wie vielleiebt früher , ausser der Aeit .

Da mussts sieb denn in dsn ( legenden , wo man den Opfermoclus 6es Rad -

feuers batts , das ( ? ewobnbeitsreebt bilden , bestiminte Vergeben , welelie dein ^ edes -

maligen Lildungsstande des Volkes als besonders verruebt erseluenen , mit dem Rad -

tode ^ u bestraten , ^ ls mit dem Eindringen dss Lluistentbums die Lübnopler sebwan -

den , blieb doeb das alte Recht besteben und dis Lestimmung , gewisse Vergeben mit

dem Radtods isu strafen ging in das schriftlich fixierte Oewolmbsitsreelit über und

wurde nun obne das Lübnopfer ausgeführt . Daraus allein lässt sieli der merkwürdige

gsriebtliebs Lraueb erklären , für gewisse , für ganx besonders verruebt geltende Ver -

breeben die Todesstrafe durch das Rad ? u versebärken . Das ^VuiAeebten des Rörpers

auf das Rad , sowie das ^ ufsteeken des Rades auf eins senkreebte Lpindel , ist clas

nämliebe Verfahren , wie wir es bei den mittels eines gedreliten Rades angezündeten

Lübnfeuern saben . Ls feblt das Rewinden mit Lreimstokk und das Verbrennen , da
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^ a die Oxker selbst weggekallen waren . Älit dem Reobte verbreitete sieb dann das
Verkabren aueb in solebe (hegenden , in denen niebt vor» vorn berein das in ? rage
stebende Opkermodus vermittelst eines Rades Lraueb gewesen war .

Das Verbrennen , welebes wir bei diesem geriebtlieksn Verkabren vermissten ,
bat sieb bei einem anderen IZrauebe erbalten , der in seiner Idee dem altbeidniseben
Liebrauebe noeb viel näber stebt , als der eben erwäbnte .

^ Is naeb mebrern ^ abrbunderten der Obristengott mit den ^ nsebauungen des
Volkes ver v̂aebsen war und die alten Heidengötter völlig von ibrem Herrsel >ertbrone
verdrängt batte , da stellte sieb bei dem Volke , das die alte antbropomorpbisebe ^ n -
sebauungsweise damals noeb weniger sebon gann los geworden war , wie jetnt , aueb
die ? urelit ein , diesen (? ott xu beleidigen , da man kür solebe Beleidigungen von ibm
nun äbnlielie Ltrake erwartete , wie krüber von den alten Leidengöttern . Daber er -
waebten aueb die ^ .bbilkeinittel solober dem Volke drobenden Ltrake ans ibrem Ixodes -
seblake und es traten ? älle ein , wo das Voll : kür gewisse Verbreeben , oder sebeinbare
Verbreoben , welebe (Rottes Ltrakgeriebt berausnukordern sebienen , selbst die Lille
suelite und nwar in einer Vertilgung der gravierten Personen . 3o versenkte man die
Ilebeltbäter im ^Vasser , oder man verbrannte sie auk 8ebeiterbauken > Oesbalb kor -
derte das Voll : stürmiseb die Verbrennung ( oder Lrtränkung ) von Hexen und Zau¬
berern , da diese Deute es der berrsebenden Meinung naeb mit dem ^ eukel bielten ,
also gegen (? ott das grössts Veibreelien begingen , ^ ber auek solebe Dersonen , die
von der liergobraebten Delire wieben , wollten Oott , wie man meinte , niebt in der
reebten Weise ebren , kür die man die alte überliekerte ^ .rt und V/ oise bielt und maeb -
ten sieb somit einer sebweren Leleidigung Oottes sebulclig . Oeslialb bemäelitigte sieb
die Xirebe dieses Lrauebes und wie eikrig sie sieb desselben bedient babe , das zweigt
die Oesebiebte der Inquisition . Das Verkabren war das desjenigen Opkermodus , bei
weleliem man sieb einkaelier Lebeiterbauken bediente und wie man bei den atbeniseben
t̂bargelien die ^ .sebe der Oeopkerten in 's Neer streute , oder wie man bei dein ^ otb -
keuer ?. u Ddesse , diesem altbeidniseben Lübnkeste , dem nur der geopferte lVlenseb
keldte , die ^ sebe weit verstreute , so pklegte man auel » im Zeitalter der Lobeiterbauken
die ^ sebe der (Aeopkerten in ' s ^Vasser oder in die Dukt ziu verstreuen ; aueb trieb man
mit den Resten dieser Lebeiterbauken ^ .berglauben .

Diese ^ ukerstebung des altbeidniseben Lrauebes neigt , wie sebr das deutsebe
Volk damals noeb die beidniseben ^ .nsekauungen im Herfen trug , so dass nur erst
äusserlieb die ebristliebe Dorm ? latn gegrikken batte .

!̂ um Leblusse wollen wir noeb einmal in der Dürns überblicken , was wir dureb
die vorangebende Dntersuebung über die germaniseben Lübnkeste erkaliren baben .

Ds neigte sieb uns , dass die (Germanen als l^litgikt aus der Aeit des ^ usam -
menlebens der versebiedenen ariseben Völker die Litte Lübnkeste 2iu keiern mitgebraebt
liatten . 8ie keierten diese Deste num Dbeil bei bestimmten Veranlassungen , wenn sie
glaubten , der Aorn einer wiebtigen (xottbeit müsse versöbnt werden , tbeils keierten sie



dieselben ? u bestimmten leiten des .labres , und ^ war lagen diese allgemeinen 8übn -
tage um die Sölten lies Ileberganges einer ^ abres ? eit , ^ e naeb den versebisdenen 8ül >-
nen , krüber oder später . ^Vls Älittelpunkte dieser (Gruppen stellten sieb uns der <̂1o -
bannistag , Älartini , Weibnaebten , das Osterkest dar . ^ ls büebst wiebtiges unter diesen
an sieb wiebtigen besten sebeint das Weibnaobtskest gegolten üu baben , mit dem eine
Reibe von kernern Opkertagen verkünden war . Ileberbaupt waren die lLübnkeste der
Reginn anderer feierlicher Opker — dies lebrte uns laoitus und die indiseben Lräuebe .

^ .Is Leblaebtopker dienten ursprünglieb ^ lenseben , und Nensebenopker waren
diese ? este , wenigstens bei gewissen germaniseben Ltämmen , noeb z?u laeitus leiten ,
^ lan beging diese Beiern , ĵe naeb der Oertliebkeit , auk Zweierlei Weise . Listens ver -
brannte man die Leblaebtopker auf einem Lebeiterbauken ; die ^ sebe streute man in die
Winde . Das Leuer erzeugte man naeb ursxrünglieber ^ rt in der Weise , dass man
den Lebeiterbauken um eine Wal ^ e sebiebtete , welebe in siwei bölüsrnen Ralken mittelst
eines umgeseblungsnen Keiles gedrebt wurde , bis die in dem böl ^ ernen Lager und iin
Lebeiterbauken bekindliebe geriebene Ltelle Leuer king , als Oegenlager , kür das oben
bekindlivbe Lnde der Wal ^ e diente dann wabrsebeinlieb ein galgenäbnliebes 6erüst .
Die Zweite L.rt der Verbrennung gesebab vermittelst eines Rades , auk welebem man ,
durck ^ .ukkleebten des Lörpers auk die Lpeieben des Rades , das öeblaobtopker Keks -
stifte ; dann umwand man das (? an2 <z diel : mit RrennstoZen und steekte das Rad ver -
mittelst der Nabe auk einen naeb oben sieb verjüngenden in der Lrds beköstigten , ei -
ebenen , ? u andern leiten vielleiebt aueb kiebtenen , buebenen Rkabl , so dass das Rad
etwa in der lVlitte des Rkables , in ^ lensebenböbe kestsass . Nun begann man das Rad
sebnell und lcräktig naeb reebts und links 2U sebnellen , bis die Nabe und die geriebene
Ltelle des Rkables Leuer king , wodureb das Brennmaterial , mit dem das Rad umwun -
den war , in Rrand gerietb . Brannte das (? an ^ e , obne das aber das Rad sebon seinen
^ usamenbang verloren , so bisb man den Rkabl dureb und rollte das Rad mit dem
noob in der Nabe steckenden ? beile des Rkables den Rerg binab , auk dem das Opker
gebraebt war , in einen unten bekindlieben Rluss . War kein Lluss vorbanden , der eben
besebriebene Rraueb aber aus einem krübern Wobnsitse mitgebraebt , oder veränderte
sieb die Riebtung eines Llusses mit der Agit , so dass die Höben , die krüber seine Ilker
bildeten oder an denselben lagen , nun vom Rlusse entkernt waren , ein Lall , der sieb
bei mebrern Rlüssen , 2 . R . der Rode in dem mittleren Rauke derselben naeb weisen
lässt , dann bebielt man den alten Rraueb , ausgenommen das Hinabrollen bei und liess
das Opker mit dem Rads verbrennen , obne den Rkabl abzubauen .

Die Leblaebtopker kübrte man ? u dem Opkerplat - e in keierliebem ?!uge binaus ,
indem man sie mit Rutben und Kräutern geisselte ; die der (? ottbeit , der das Opker
gebraebt wurde , beilig Ovaren ; solebe Hölter waren Haseln , Lbereseben , Xrou !5dorn ,
Mannen , Lieben ete . ; die andern Kräuter , wie lVIisteln , (^ rannewittspit ^ en , versebie -
den « Rlumen , verband man dureb ^ nwiekeln oder Anbinden inir den Zweigen beili -
ger Räume ; der 2ug biess sungibt .
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'Wenn dsr Lolisiterliauksn loliete oder 6er entscheidende ^ .ugsnloliek gekommen

^var , das Rad Innab ? urollen , sc » spraeli dis ganxe Versammlung , an der sieh alle ver -

n -andten Oaue dnreh Deputationen lzetlieiligten , sin IZittgsbet an dis (Gottheit aus , das

Optsr anzunehmen und Ltrailosigkeit ^ u gewähren . Wo man ein Rad in den ? luss

rollte , Aalt es als deichen , dass die Lottheit die Annahme des Opkers verweigere , ^venn

(las Rad erloseli , hsvor es in das Wasser gelangte ; man kürelitete dann Unseren kür

das lsalu - , >välirend das ( ^ egentheil ein gutes ŝahr verspraeli . ^ Vährsnd das Rad rollte ,

seldeuderts oder selioss man ^Vurkgssshosss naeh dem Rads ; doeli seheint in manslien

( regenden dieser Rraueh nislit geherrscht ^ u hahen .

Von dem Luhnopkerkeuer mündete man das ? suer kür Werners Opker , sowie die
I ? eusr auk den Herden im Hause an und ^ lles , >vas man von der I ^eier mit heim

dringen konnte , Ivolden , Ruthen , Ivräutsr , das ^Vasssr , welches man aus dem Flusse ,

in dem das Lad erlosehen v̂ar , sehöpkte , hatts dis Xiait dss Lühnksusrs , welelies

Ltraklosigksit von Leiten dsr Ootiheit und somit Legen und Heil verlieli . ^Vis des -

liallz dis Lerülirung mit dem I ^ euer , ülzer welches man selbst sprang , und ühsr vvel -

ehes man das Vieli trieh , gegen Unheil sehütxte , so auch dis l^ ähe dsr Reliquien des

bestes , dis man sorgfältig aukhswahrts . / ^.ueh Kräuter und Wurzeln , dis an dsr

Brandstätts wuchsen , sowie das Llut , das bei dsm Lehleudern der ( Z-eseliosse gegen

das rollende Rad eNva , von dem Leldaehtopker durch die klammen des Rades i >indurcl >

auk dis Lrds gespritzt ^var , galt als hsilkräktig und segnend .

Äüt dsm Wintersülmkests ^var ^vahrsclisinlieh ein allgemeines ( Bericht vertun -

den , in welchem man offenkundige Vergsksn heurtl >eilte und dis schweren Verbrecher

7.uiu Lühntode im ^ alire verurtheilte . Durale Lsottesurtheile verschiedener ^ . rt pklegte

man dann et ^va nicht ? u ol ^ensr Ivsnntniss gelangte Vergeben an ' s ? agesl !el >t i- u ^ is -
l >en . Dis hier Verurtheilten wurden dann auk die vsrseiüedensn Lühnkesrs des wahres

vertlieilt . Die Rainen der ? euer Ovaren nach gewissen Ligenschakten oder nach der

Bestimmung ge v̂äldt . Lo kennen ^vir noch später als Flamen : ? unkenkeuer ; oder nach

ilirer Restiininung als heiligende Opksrkeusr : Ilimmelskeuer . lieber die Oottlieitsn ,

denen die ? sste galten , liess sieh aus den Resten der Beiern allein nur erkennen , dass

dis hetrekkendsn (Gottheiten alle ursprünglich den (üharaeter der Rlit ^ gottheiten in siel »

seldossen . ^Vus den ^ alires ^ eitsn , in denen die Lühnopksr gehraeht wurden , lässt siel »
dann auk die kernsrn Ivrälte und das Wessen der (^ ottlieiten seldiesssn .



von Ostern 1872 dis Ostern 187Z .

Das neue Zeliul ^ Iii ' wurde Donnerstn ^ den 11 . ^ pvil 1873 dureb n-eweinsnmo

ÄlarZenan -laellt , Leecxtion der neuen LelU 'dei - , L .nsprneke des Direetors und Linlüli -

runA des Ilerru (^ ) ' mn -isin1Ieiiisi .' Dr . Leimmlmek und des (ü -uid . prok . Herrn XIuAg
erüilnet .

D -is LtiklunAslest der Lenule ist in berlcümrrdielier ^ eise am 6 . ^ uni , 6ns

? opperöder 1? runneukest mit einigen xuvor vsr <!indarten ZlodiLeutionen um 24 . ,Iuni

Aslsiert worden . Die Festrede Inelt der Leetor der Inilieren Lürn 'erseliule Herr ^ tude .

Die verselüedenen Dehnte , ? rümien -; elder und ? rümienlzüelier sind sliitun ^ s -
massig vertiieilt .

Deider v̂ur der Dnter ^ eiel , nete durelr eins selnvere IvranI <Ireit ^ snötbi -zt , wAli -

rend des Kommers lün ^ ere ^ eit seine simtlielie 1 ?kät !» Iceit einzustellen und . dureli eine

Xur in Ilnlle , so v̂is durel » eine Lndereise in den R !ieinanu seine Oesundlieit wieder

beizustellen . Die Nüttel ^ u diesen Reisen sind il >m durek ausserordentlielie Le -

willi -FunAsn des Nll »' istrats und des Ktudtverordneteneolle ^ iums , so wie des Xoni ^ I .7



lVlinistsriums dei ' geistlisbsn , Dntsrriebts - und Äledisinal - ^ .ngelegenbeitsn gütigst gs -

wäbrt , wokür er seinen Danlc aueb an dieser Ltells aus ^ uspreebsn siel , gedrungen

iüldt . Den Herren ( Kollegen , wslebs die Vertretung des Dnter ^ eiebneten in der lLr -

tbeilung der Dslu 'stundsn wis in der Besorgung der direetorialen Oessbäkte mit Iis -

bsnsvvürdigsr LereiNvilligkeit übernommen traben , lüldt sieb derselbe ^ u innigem Danl :

vsrpdisbtet .

Die Vorbsreitungsrsdsn xu den beiden Lebuleommunionen bat Herr Dr . ? odten -

baupt aueb in diesein ^ abrs gsbaltsn .

^ . n der zzatriotisebsn ? eier des Images von Ledan , die der allgemeine l^ lusilc -

verein aueb in diesem l̂abrs veranstaltet batte , bat das O ^ mnasium sieb durcb Nit ^

wirlinng beim Vortrags patriotiseber ( ? ssängs , unter denen „ Der dsutsebs Osist von

D . ^ IaneIiie v̂it /5 comp , von (A . Lelirsiber " besonders bsrvorgeboben xu werden ver¬

dient , und dureb eins Festrede des Dntsr ^ siebneten betbeiligt .

^ m 26 . Lepten ^ber 1872 kand unter dem Vorsitz des stellvertretenden Xünig -

lieben L !ommissarius Herrn Luperintendenten Dinslisrnells und in Osgsn v̂art des ? a -

tronatseoinmissarius Ilerrn Oberbürgermeister Dr . Dngelbart die nlündliebe Brülung

von lünk Abiturienten statt , dis sämmtlieb das Xeugniss der Reike erbislten .
^ m 5 . -luni 1872 wurde von den Lebülern der Oberseeunda unter der

Dsitung dos Ilsrrn Dr . 1 ?vdtenbaupt >ValIenste !ns Dager von Lsbillsr mit den iür

nütliig sraebtsten ^ .enderungen oder Ivür ^ ungsn im Oostüm aukgelübrt .

Lei der / ^ biturientsnsntlassnng am 1 . Oetober 1872 kand sine ^ ullübrung der

^ nti ^ ono von Lopliobles in der ^Voiss statt , dass dis Zebüler dsr oberen Olasssn

die Lböre in Nendelssobn 's (Komposition sangen und der Ilnter ^ eiebnete dis dialogi -
geben ? artiesn las .

Oegen ^ Veilmaebtsn erlcranlcts unser jüngster Oollegs Ilsrr Land . Hermann

Ikings seb v̂er an Oslsnl ! rbsumatismus . Leins Vertretung übernabm ^ unäebst das

Oollegium , dann , als eins längere Vaeans init Oswissbeit voraus ^ ussbsn v̂ar , über -

nabmsn dis Herren ( Kandidaten Diners und Dr . Leeliseb den Idaupttbsil der ' Vertre -

tung , dsnsu ieb dalnr meinen krsundliebsten Danl : ausspreobs . beider vird Herr -

Xlugs , der xur völligsn ^ Viederllsrstellung seiner Oesundbeit in seins Ileimat gereist

ist , niebt xu uns ^ urüelcliöliren , da er iiix >visebsn iür das Oymnasuuu ^ u Oostbsn

gewonnen ist . Dureb die diesen l^ aeliriebten vorangedruelcts / Vbbandlung bat er sieb

ein sebönes Denkmal in den ^ .nnalen unseres O ^ mnasiums gestdtet . Nögs er dsm

bissigen Oollsgium aueb in seinem neusn ^ Virliungslirsiss ein kreundliebes Andenken

bsvvabren . ^ .n seins Ltelle v̂ird im Leginns des ne >.ten Lebuhabrss Herr Dr . Riebard
Älalirsnbolx trslsn .

^ iuiu Resten der an der Ostsss Dsbsrssbvveminten Iiat das Debrsrecdlegium

sie !i sntseldosssn eine lieüis üd 'sntliebei ' Vorträge xu balten , die vom ? ubl ! lcum mit

allgesueinem I ' eikad aufgenommen werden . Die 1 "bemata dieser Vorträgs sind kolgends :

1 ) Dirsetor Osterwald : Ooetbe ' s Iplügenis . 2 ) Obsrlelirsr ? abland : Leböpkungsgs -
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ssluslits 6er Lr6s . 3 ) Okerlelirer Ltier : Oemostiienes . 4 ) O ^ mnasiailelu -er Di -, IIun6t :
Lin ^ usiluA naei ^ ? ranlcreioli un6 I^ or6ameril ! a . 5 ) 0 )' mnOr . ^ Veissknlzorn : Dis
Le6entun ^ 6er I<Iassise1ien 8tu6ien für 6ie Oe ^ ernvart . 6 ) ( iymn . - D . Di . 8el !ani1>aL ^ :
Lin ??aL iin altsn üom . 7 ) (? ^ mn . - I >. Or . 1 'o6ten ^ aupt : Oer ^ ,z?oste1 1^ -inIus . 8 )
(? ^ mn .- O . Di -, v . Ha -rsn : ^ Valtlier von 6er VoAsi v̂ei6e . L ) O ^ mn . - O . 1̂ ris6rii ' >̂ : Lee -
neu aus 6sni alt -̂ risel ^ise ^ en Lsdon .

20 . un6 21 . ^ lärx o . Iiat unter 6em Vorsitz 6es Herrn I^rovin .̂ialseiinl -
ratlis nn6 in (Z-e ^ snvvart 6es Herrn 0Iz ?r1>ürAer >NLists >'s Dr . Un ^sII ^ rt «Iis nnin6Iisks
? rükun ^ von 14 L .I>iturienten stattAskun6sn . ^Vlien ^vur6e (ins ^ engniss 6er Reise Tuer -
I^annt , ? >vei konnten von clor mün6 ! islien ? rüknnA 6ispsnsirt werden .

-̂Vin 22 . När ? feierte 6as (? ) ' mnasiuin 6en (^ elzurtstaA 8r . Na ĵestät 6ss Ivaissrs
un6 Xoni ^ s in 6er / ^uia 6urc 'k Oesan ? un6 Deklamation 6er 8el >üler und eins ? est -
re6s 6es Unter ^ siel ^neten : ^Veleks 6ei 'aliren 6rolisn dem neuen 6eutss ^ en Reieli un6
^vslelre Lnrlrseiiatten für eins -̂ edeililielis Lnt ^vicicelun ^ Izesitxt es in sieli seiest ?

^ m 27 . Älärx 1873 san6 6ie Lnilassun ^ 6er ^ Inturienten im Ivrsiss 6er 8e !iu1s
statt . Ds ^-ur6sn 6adei 2 ^vei von Hrn . ^ 1usik6ir . 8slireibsr com ^ onirte Hora ? o6en ASSNNASN .

ZZ . ^ ^ Kemeinv Veroi ' ^ muiKen Äer

1 ) Das Ivüni ^ I . ? r0vin ? ialsel )uieolls ? ium smpüeliit 6is vorn (^ ensrailisutsnant
a . D . ? rlir . v . I 'rose ^ lcs Iieraus ^ e ^ elisnsn 8e1>risten : Dis Äliiitärliroratur seit 6en IZe »
sreiun ^ sI<risAen un6 6ns eissrne I^ rsu ? . ^ 1 .iA6e ^ urA ,^ 7 . Älai 1872 .

3 ) Das XöniAi . ? rovin ^ iaZsel !uIeo1IeAium ti ^eilt mit , 6ass 6urs !i VerluAnn ^ 6es
Herrn Ministers vom 18 . Dee . pr . 6is Linrielttun ^ von Versammlungen 6er Direstoren
6er O ^ mnasisn un6 Realseliulen 1 . Or6nun <; aueli kür 6is ? rc>vini5 8aelisen deioI6en
sei . Dis nAelists VsrsammiunA vrsr6s Rön ^ stsn 1873 in ÄIaA6sl )urg o6sr Halls statt -
Ln6en . ÄIa ^ 6el >urA , 18 . ÜVlai 1872 .

3 ) Liner Beteiligung 6er 8eliulen an einer etwaigen ? sier 6es 2 . 8e ^>tcmlzsr
stödt nichts entgegen . Lins olzriglveitliel >s '̂ .noiclnung ^ ur l? sisr 6iesss ^ a » es nir6
x ^var nielit stattün6sn , um 6is letztere in ilii'sm voll : st ^ üm1ic ^ en ^Vertlis in deiner
^Vsiss vsrllür ^ sn , an6ersrseits aizsr auel ^ eins aus 6sm eigenen VoI1<sIsIzsn Iiervor »
Asl̂ en6s ? sisr nielit Züu I^in6srn sein . Berlin , 16 . ^ .u ^ ust 1872 .

4) Dursli lisseript 6ss Herrn Ministers ist 6er LsZinn 6er Lominerksrisn aus
6er Glitte 6sr ^Voslis auk 6en ^ nkanA 6erseIIzen vsrlsZt . NaZ6sIzur ^ , 23 . ^ u ^ . 1372 .

7 '
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L . Vollendete

? i' iiua . Orä in ariu s i cler virectoi .

1 . As /^ z'on 2 Li . Das apostolische Zeitalter und die Deetnre des Römerbrieks .

Repetition der ^ ugustana und des Heidelberger Xatecbismus , des ^ larcus - und des

-lobannes - LvanZeliums .

2 . Asutso /i 3 Lt . Liniübrung in die Lsssoliiebte der neueren . poetiseben ^ sa -

tionalliteratur . I ^ lopstoeli , ^Vieland , Dessing und die dasiu gebärenden (Gruppen .

Deetürs : Hessings l^satban und die niebtigsten ^ bsobnitte ans der Hamb . Orainaturgie .

^ .uisät ^ o . ? bilos . ? ropädeutil : .
3 . ^ ai !sM . 8 Lt . Oieeronis Lantus und de oliieiis lib . I . II . u . III . Ilorat . Laiin .

I . II . III , 7 — 30 und ausgmväblts Lpisteln . liepetition Irüber gelesener Lebrilten .

Oorreetur der ^ ulsät ^ e . Alnndlielis und sebiistliebe Hebungen .

4 . 6 Lt . ? bue / d . bell . I ' eloponn . III . IV , 1 — 51 . Oemostbenis

oratt . Ol / ntb . und ? bilipp . Homer II . XIII — XXIV . Lopbocl . ? biloet . ^ Vöebentlieli

abn ' eebselnd ^e ein Lxereitium oder Extemporale . <8 ^ 6 ^ .

5 . ^ KN2ösi !so / i 2 Lt . ^Visderbalung der gesamrnten Lvntax , ? um ^ ?Iieil in Iran »

^ üsiseber Lpraebe ; Ä'Ioliere , Is 1 ?artu ? ö und oursoriseb ^ 'liebaud , bistoire de la pre »

iniere eroisade . ^ .Ile 14 ? age ein Iilxereitium , da ^ u Extemporalien . O »>.
6 . <? öSo /tio / ^ s 3 Lt . Deutsche ( resebiebte von 1517 bis 1815 son ' ie das ^ Vieb -

tigsts aus der (^ esebiebte der übrigen europ . Ltaaten . Repetitionen aus der griscb . und

röm . ( Heseln obte und der Lreograpbie von Oeutseldand .

7 . 4 Lt . Trigonometrie und Repetition derPlanimetrie und ^ .ritlr -
metilc .

8 . ZV « / « /.! 2 Lt . Einleitung und Ueebanil : .

9 . I ^sotürs aus der (Genesis und den ? salmen , verbunden mit IZe -

lestigung in der I ^ ormenlebre und Erläuterung der '.vielitigsten s / ntalctiseben liegeln .

Lebrittliebe Hebungen im Ileberset ^ en aus dem X

10 . 2 Lt . ^ .usgelübrte Xöpls in Xreide und Lleistiit . Lepia - und

^ huarellösiLtmunALn .

2 . Lscuiiäa suxei - ioi ' . Oräinariusi Ltisr .

1 . 6 -ssebiebte des Volkes Israel , nebst Delctüre der betr . ^ .bsebnitte

und Lüolier des ^ lt . Testaments . Repetition des Duoas - Lvangeliums . / >/' .

2 . 5 Lt . I ^eetüre : Oicero de imp . On . ? ompei , pro ü -oseio ^ . ine -

rino , pro ^ rebia , Lato mai . u . Daelius statariseb . Lallust . bell . (Üatil , u . Lüoero oratt .

in (üatil . eursoriseb . — ^ 3 Lt . : (üorreetur der Xlassenseripta , I^ xereitien aus Le ^ Hert

u . ^ utsät2E . Repetition von Hauptpartien der Lvntax . Lini -rs ^ .bselinitte aus Lersers

Ltilistilc . 6ks ?-. 2 Lt . Vergil ^ .sneid . üb . IV , V , VII - IX ' vollständig X — XII mit .

^ .us >vali1 . Netrisolle IIsbunAsn .
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3 . 3 Lt . Deotüre : Isoeratis Ranatbenaieus , Xenopbon tis memorabil
üb . I . 1 Lt . : Oorreotur der lLxereitien u . Extemporalien , Tempus » u . Noduslebrs .

I^ sisssnöo ? ?! . 2 Lt . Homer . Od ^ ss . XVIII — XXIV , Ilias I — VI . ^ Istrisebs
II ebungen .

4 . Iveetkirs : ^Vallensteln . Älaria Ltuart . ^ ungkrau von Orleans ,
belunAsnlisd . Älonatlioli sin ^Vuksat ? . / ) i' .

5 . L ^ ntax des pronom , Repetition der I ' ormsnlebre ; Lernardin de
Lairot - Rierre , Raul et Virginie . ^ .lle 14 läge sin Dxereitium , da ^ u Extemporalien .

6 . t? e «o/ii!<z/^ ö 3 Lt . Oeselliebte der Römer mit besonderer Rüelcsiebt -ins die
italisebe Oeograpbie . I^ petitionen aus der Arieeli . u . deutseben Oesebiobte ( l>is 1517 ) .

<5o /ia ??iöao /t.
7 . 4 Lt . ^ ritbmetilc bis ^ ur üentenreelmung .
8 . 1 Lt . Dleetrieität und ^ lagnetismus .
9 . ^ViederbolunA und VervollstäniligunA der ? ormsnlsbrs . I ^eetürs

aus Oesenius Desebueli . 8ebriltlie .be IlebunAsn im Ilebersetxen aus dein >5t /e?' .
10 . ^ öio /tnsn 2 Lt . mit Rrima eombinirt .

3 . 8ecuii <Ia in ksrior . O r <Z! i>arius : Dr . Weissenborn .

.Ks /?// /o7l 2 Lt . Das lieben ^lssu naeb dem Lvanzz . Älattbasi im Urtext . Li »
belkunde des 1^ . 1?.

2 Lt . Deetüre : Blasius Desebueb , III . ? Ii . ; Ooetbes Hermann u . Do¬
rothea . (üorreetur der /Vussätü » . _O ?' .

10 Lt . ? ros . Deetnre : Oieero pro ^Vrebia , pro Digario , pro Deiotaro ;
Divius XXI — XXII , und daneben eursoriseb : (üaesar de bello Aall . I — V u . de bello
civili 1 / (üioero de amieitia . ? oet . Deetüre : Vergil ^ . ensid . üb . I — III . Leenen aus
üb . IV , dann V — VI . Orammatil ; : Vollendung der Lat ^ lebre . 14tägiZs I^ xereitien u .
Dxteinporalien so v̂ie 6 freie ^ ulsätse . / ) ?' .

<? ?'!öo /» sö /t 6 Lt . ? ros . Deetüre : ^ rrian . ^ nab . I u . II ; Herodot , ausZen 'äblte
? artien aus L . VII — IX . ? oet . Deet . : Homer Odyssee I — XII . (Grammatik . Oasus - ,
Tempus - u . Äloduslebre , daneben Repetition der ganzen ? ormsnlebre . l^ sisss ^ öo ?'» .

2 Lt . ^ViederbolunA des Pensums der vorbergebenden Xlassen ,
besonders der unregelmässigen Verba ; naeb ? loet !5 LebulZrammatili , L.bsebnitt III — VI ,
die reflexiven u . unpsrsönlieben Verben , ? ormen1sbre des Lubstantivs , ^ d^ eetivs und
Adverbs , das ^ -dilvvort , die Präpositionen , Oonstruetion , Tempora und l^Iodi . Oa ^ u
IZ . de Lt .- ? ierre , Raul et Virginis ; alle 14 ??aAS ein Dxereitium .

(? s «o /t! o/t !!s 3 Lt . Orientalisobe und grieeb . Oesebiebte bis aut die Lerübrung
mit Rom . Hauptpunkte aus der alten (^ eograpliis .

4 Lt . Planimetrie von den (Dongruen ^ - Lätzüsn bis sur IZersebnunA
des Xreises .
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1 8t . I ^ebre von 6 <zr ^Värms . û a /t / K» c/.
2 Lt . Die Hauptpartien der ? ormsnlelirö nacb Lssssnius . I ^eotürs

aus Lresenius I ^esebueb . 8ebrilt1 !ebe IlebunAsn ^ ur LekestiAunA in den Normen ,
^ sio /tiisn 2 8t . mit ? r !ma eombinirt .

4 . Lertiasuxorior . Or6inariusi Or . v . Ha ^ en .

1 . 2 8t . I ^eetüre 6er ^ postelAescibiebts und ausZen -ablter 8leIIen aus
den Lrieksn «les Apostels ? au1us . Ô »' . ^ o <Äsn /tctttxt .

2 . / >s » tso /t 2 8t . I ^eetüre und LrlclärunZ einzelner I ^esestüclce und Lsediebts
aus Blasius I ^esebuob . Lint 'übrunA in das Verständniss episeb - I^ riseber l-' oesie und
der nordischen 8aAsn v̂e1t . lieeitation Zelernter Lreiliebte . (^ orreetur der ^ .uksät ^ s .

3 . 10 8t . Repetition und lür v̂eitörun » der I^ enntniss der 8 ^ ntax naeb
LeiAsr . Laesar d . b . Ls . I — IV . inel . rexet . VII . Ovid ^ letam . aus ^ e >väldte I ' artieen
aus Iii) . II , VI , XIII . ^Vöobentliebe Oorreetur der Extemporalien und ILxereitien .

v . / / «AS7i .
4 . 6 8t . Rezzetition der ? ormenlebrs naeb IvrüAsr , die unre ^ elmäs -

siZen Verb » naeb ^-Veislcs , I ^eetüre von ^ nab . I — III ; Homer Od . Iii) . XII . XIII . VI .
^-Vöebentliebe Lorreetur der lLxtsmporalien und Lxsreitien . / / c-^ sn .

5 . 2 8t . ^ViederbolunA des Pensums der vorberAsbenden blas¬
sen ; darauk naeb ? Ioet2 8ebulZrammatiI < ^ bsebnitt IV — VI 8ubstantiv , ^ cl̂ eetiv , Ad¬
verb , Aablnort , Präposition , die Oonstruetion , Oebraueb der leiten und Dioden ; luee -
türe aus I ' Ioeti5 Obrestomatbie . /^ IIs 14 "la ^ e ein Lxeroitium . / >?-,

6 . <? öso /t?6'/^ s 3 8t . Oeutsebe (? esc;biebts vom ^vestfäliseben
Brieden bis iiur Neuzeit und die OeoZrapbie von Oeutsebland .

7 . 3 8t . Planimetrie bis 2um p ^ tba ^ oreisebsn I ^ebrsat2ls . Oeo -
metrisebe /Vu ^ aben . (Quadrat - und I^ ubik ^ aldenbddunA . <̂ uadra -t - und I5ubi >5>vur2öl -
aus ^ iebunA . I^oten ^ sn - und ^Vur ^ elArössenreebnun ^ . OleiebunAen des ersten (Grades .
^ VöLbentliebe bäusliebe ^ uIZaben .

8 . 2 8t . Im 8ommer Lotanilc , im ^Vinter ^ ooloZie . / a /t /anc/ .
9 . 2 8t . Läume und I ^ancisebakten .

3 . 'Ivrtia iuksrior . Ordinarius : Or . Lcl^ amliaek .

1 . 2 8t . 8 . I ^oetüre und IHri<IärunA ausge v̂äldtsr ? salmen . ^V . Das
2 . Ilauptstüei : des Xatecbismus erklärt , da ^ u 8prüebe memorirt und 4 Ivirebenlieder
neu gelernt , 12 repetirt . «8 '̂s , -.

2 . 2 8t . Hisctürs : Blasius I ^ssebueb kiir mittlere (blassen , ^ uisätsie mit
I^ rsiäblunZen und 3obi1 <IerunZsn . ^ nleitunZ i-uin Oispo niren .
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3 . 10 8t . 6 Ft . (Z-rammatilc : Delu -s von den tempora und modi , den

Oon '̂ unetionen , aec . und nom . e . int '. , oratio oblicjua , partieipia . Daneben Repetit . aus

der ? ormenlel >re und (üasuslelire naeli IZerger . ^ Vöclientl . ein Extemporale oder Lxer -

eitium aus Ilaaelce ' s Ilejzungslzueli für IV . 4 Lt . Deetüre : Oaesar 6 . lz . O . VII , 59

Iiis 8elduss und I lzis IV ^ nkang . ^ o/ iam ^ ao /,..

4 . <? , ' !öo / uso /t 6 8t . Repetition der reAelnUlssigen ? ormsnleliro naeli (üurtius ,

der unre ^ elinässigen Verba naeli ^Veislce . Deetüre : Deselzueh von 8ekmidt und ^Venseli .
Oorreetur der lüxereitien .

5 . 2 Kt . >Viederliolung des Pensums 6er ( Quinta und ( Quarta nael ^

Rloet ? I^ Iementargrammatilc ; die unreAelmässigen Verden mit den nötliigsn s ^ ntalvti -

sehen Regeln naeli ? Ioetü 8eluil ^ raminatil ! . ^ lls 14 InAS ein Lxsreitium , da ? u Ex¬

temporalien . ./ >?'. / / » ?Z5̂ .

6 . (? ösL / » 'o/ ^ 6 3 8t . Oeutsehg 6esel >iedte von Beginn der VüllcerwanderunA
lzis 2ur Reformation .

Oeograplue : Rrsussen und Oeutscldand , das ^ Vielitig -ste ans dei ' Oeograplue
der angrenzenden Länder . / ) >' .

7 . 3 8t . Rlanimetrie . ^ .nkanASFründe lzis ? u den (üonAruen ? -
8ät2en .

8 . 2 8t . Im 8ommer Rotanilc Ilelzersielit der Rüan /. en . Im

^ Vinter Lintlieilung der ? lüsre , speeiell Reptilien .

ö . ^ iö / utsn 2 8t . ^ usgekülirts Röpke und ^ lüergruppen . O ^si / tö ^ s ?' .

6 . (juarta ! Ordinarius ? ri <z6r ! eli .

1 . .Ks / tt / io » 2 Zt . Reetüre des RvanZeliums Älatthäi . Repetition des Rats -

elüsmus mit kurzer ^ VorterlilärunA . Rini ^ e Rirehenlieder Aslernt oder repetirt .
2 . 7) ö?̂ so /t 2 8t . Reetüre : Blasius Resekueh siir untere (blassen . / Vuksätxs

meist erxäldenden Inhalts . im letzten (Quartal

3 ^ 10 8t . drammatilc naeh IZer ^ er : Repetition der Rormenlehre oder

Erweiterung der Rormenlcenntniss , dann Rehre von den Oasus und das Xöthigste von

den lempora und l^Iodi mit Rxereirien naeh Haael <e und Rxtemporalien . Anlange der

I ' rosodil : und l>lstrilc . Rectüre des ( Kornelius Xepos und des 1 ' iroe . poet . v . 8iehelis .
Leides mit Auswahl .

4 . Regelmässige Rormenlehre his üu den Verlzis aul — ausge -
schlössen nach deip Rlementarduclie von 0 > u . II . 8tier . Oorreetur wöchentlicher

Rxereitien oder Extemporalien . v .

5 . 3 8t . Rloet ? ' Rlementargrammatil : . Reet . 6t ) his I^ nde ; ^Vie -

derliolunF iles Pensums der (Quinta . / Vlle 14 läge ein IZxereitiuiu .

6 . ^ / «>so / » 'o/ t5s ?e. t ? soA ?'a /) / tt's . ( Fsograplüe von Deutseliland ; die alte ( ? eseluelite ,

Orientalen , (Arieelien und Römer ,
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7 . A . 3 8t , ? raIcti8Ldes Rsel ^nen . ^ .nlänAL der Duell -

stalzenreelinuno -, (^ uadrat ^ al ^Ien u . (^ uadrat >vuri ?eln mit « ' üe ^ entlie ^ en Iiäusliol ^en ^ .ui -

Zaken . Die Delrrs von den Dinien , ^ Vinlceln u . vom Dreieclc . Odeileiner

8 . ^ No /ins ?t 2 8t . Ilal !? und Aan ? ausZeküIirte ? öan ^ en , ^ luere u . Ornamente .

7 . <Zuintlt . vrc ! inki .riui ! : LInAk , im letzten (ZuartuI vi . Leeliscli .

1 . Äs ^ K-ion 3 Lt . IZiklisolie Oeselriekte des 1^ . 1 ' . nael > / 5alm . Das I . und II .

Hauxtstüel ; des I ^ ateelu ' smus . 8 I ^ ire ^ enlisäer gelernt . im letzten Quartal Lti «?-.
2 . 2 Lt . Deetüre : Blasius Desei ^ueli inr unters Olassen . Der einkaelie

und erweiterte , ? usammsn ^ ez :oAöns und ^ usammenAssetüts 8at ? . Ort ^ osrap ^ ise ^ e He -

^ un ^ en . liecitationen , besonders patriotisclier Oedielite . / i.uis ^ ti ?e erzählenden Inlialts .

Ordinarius im letzten (Quartal ^ ) i». Lss ^ se / t .

3 . 10 Lt . Lepetition der reAslmässiA 'sn und Dinül /mnA - der unre ^ el -

massigen ? vrmsnle !irs . Di » llauptreAeln clor -̂ esammten Oasusleiire , 8tädtenamen ,

Präpositionen , Oon ^ unetionen , L êe . e . inf ., alzsol . , naeli LerAer ' s Orammatilc . lieber -

set ^ unA aus I ^ llendt ' s Deselzuek und Ilaae ^ e ' s L .ui » aben 5ür unters Olassen . ^Vöelisnt -

lielr ein Dxereitium und ein ( seit Januar 2N ' si ) lLxtsinporale . Ordin . / !"/« </ « , iin let ? -

ten ( Quartal <5ss ^ 'sö / t .

4 . ^ »'« » sosisL // 3 Lt . ? Ioet2 DlementarAraminatilc Deot . 1 — 60 ; ^ voir , etrs

und die vier Oonjuno -ationsn ; mündlielis RstrovertirunZ ; alle 14 ? aA 's ein I ^ xvrsitium ,

^vöckentlieli ein Dx temporale . / )?' .

5 . <? s <?A'?' a / ?/ » 's 2 Lt . Duropa , spezieller Deutseldand und der preussisslis 8taat
nasli Daniel .

6 . Äss / ,nsn 3 Lt . Oemeins Lrüelie . Deeimal ^ rüelie . Dinkaelie und Zusammen -

Aeset ? ts ? roportions - , Ivetten - , Oesellseliakts - und VermiseliunAsreelmunZ '. Ivlopsreeli -

nsn . ^Vocilientlieh häuslisl ^s ^ ulAaken .
7 . 2 Lt . 8 . Dia Läume und 8trau <z!>s Deutseldands . Voriie -

reitende ? ioalocriL , speeiell LäuAstlnere . / ) />. AM 'nA '.

8 . >? s ?o/ t?zs ?! 2 Lt . Im Lninmsrssmester Dinear ? eie !inen , vsrlzunden mit Oon -

strustion , l^ssondsrs aus dem 3 - und 4eeli . Im MinterknIHal » ' Dreiliand ^ eielinen und

7. ^v !>>.- 6ie lülemente des Ornaments . 6er mensei ^ io ^ e Ivopi ' ; später : / ^ sieimen naeli ent -

spisekenäen VoilaAen .

9 . 3 8t . Ivsaeli I^esonZerm ? 1ans die Diernente 6er 8el >rist , Lueli -

stadenvei 'InnclnnAen , Vorsoiiriiten naeli <Ier ^Vanclraiei . ( Inhalt : Lelnllers Oloelce , ein¬

zelne 8ii .txe aus ^Villielm ? ell ) . / ) , ' öe/ ts / / s , ' .

Lexta . t) rcl i arius ^ Vr . 'I ' oöteild »,uxt .

1 . As /n / zo » 3 8t . ( Asselne ^ ten 6es alten lestaments , Dieser , 8pi -üelie und

8tüol : s aus dem I ^ ateeizismus . ^ o <Äö » / iau ^ !!. 8
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2 . 2 8t . IIsIzunAsn in dsr OrtkoZrapkis und einlachen Latüleflrs .
Deotüre : Blasius Deselzusfi für unters blassen . ^ usvvsndiAlsrnen von Oedielitsil .

3 . ^ atöM . 10 Lt . Dis DsI : Iinationsn und Oon^ uAationsn kis ? u den Depo -
nentia sxel . (^ snus - Rs ^ sIn , ^ . ĉ ectiva , ? ronomina , Präpositionen , ^ .dvsrizien und ^ akl -
wörtsr . Lciirittlieks DsdunZsn . 8 Lt . Io <Äs » /t «nA>t . 2 Lt .

4 . 6s <A??'aF?/tt's 2 Lt . U âeli Danisi 's Dsitfadsn ' Dsizsrsisl ^t ülzsr dis 5 Urdtlisils
und im IZssondersn Dsutssldand . _O »' .

5 . Aso /tms ?! 4 Lt . Dis visr Lpseiss mit izenannten und ungenannten Calden ,
dann init Lrüelien . ^ .nwsndunA der visr Lpseies auf dis Isisfitersn lisol ^nunAsn dss
fiürAsrlisksn Delzens in A-anssn und ^ elzroel^enen Calden . ^Vöslientlisli fläuslielie ^ .uk -
Aalzsn .

6 . ^ -a ^ /cMcis 2 Lt . Lämmer : Organs der I ^iian ^ su . ^Vintsr : Organs dss
msnseldielisn Xvrpsrs .

7 . ^ szo /tns ?! . IÜs wurden dis nasft sinsm spssisil ausZsfüiirtsn ? Ians von wir
sntnorksnsn Wandtafeln und soldiesslisli einiZe leiskte ? Aan ^ en - und Ornamsntkormsn
A'L2oieIinst . ^>i'öÄö ^ s ?' .

8 . Lo /u ' sÄsn . ^ ael ^ besonderem ? Iane dis Clements der Lel ^rift , Luetistalzen -
vsrkindunAsn , Lätize , sini ^ s Ratlissl von LsiuIIsr — nasli Vorsslirikten dsr Lsliultafsl
Aesslirisken .

8 i n z> e n .

Dsr (? esanA - Ilnterrielit wird vom Herrn Ü-Iusilcdireetor Lskrsilzor in dsr
^Vsiss ertfieilt , dass in den drsi unteren I^ lasssn ^ unäokst dis musilcaliseksn V/ and -
takeln von Hait ^ in ^ sr und (? assnsr erklärt und dis Ltimms tfleiis an dsr Lsala , tlieils
an sinstimmi ^ sm (^ esanos von Llioralmelodien Asdildst , sodann mekrstimmiAe OesänAS
Asübt werden . Dis stimmfä ^ iZen Lsfmler der drei oberen Llasssn werden in Osmsin -
seiiafr mit den Kesten Län ^ srn der unteren Olasssn in versoiüedsnsn ^ .rtsn von Aeist -
liefen und weltlislisn LesänAsn Asvkt . Lsxta , (Quinta , (Quarta Nation '̂ e sins Ling -
stunde , dis drsi oombinirtsn oberen Olassen Aleisbfalls sins .

Die A ^ miiastiselieii Iledunxen

sind unter fortdauernd sorAfältiAsr Dsitun <̂ des Herrn Oberlslirsr ? af >1and mit rsZsm
f^ it'sr und nutsm Drioi ^ ini Lommsr auf dsm luruplat ^ , im Winter in der ^ urnludls ,
2 Li . wösbentlieb betrisbsn worden .
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Memata / >i <! eii ^ ditmientenailielten .

I . Nichaelis 1872 .

1 ) Homsri äs poessos vi et natura et 6s postarum dignitate sententia ex iis , ĉ uas
in carminihus Homericis äs priscis cantorihus tradita sunt sxplisetur .

2 ) ^Vsn lishsn wir mehr , Achilles odsr Usctor ?
3 ) reist von einem Orts ah und macht am ersten "läge 4 , am 2ten 4 "/ t u . s . k.

seilen ; 8 läge später reist L ihm nach , täglich 11 ' / z ^1 - machend . ü̂ ach
wie viel ? agen holt L den sin ?

4 ) Lrrichtet man in einem Lndpuncts 6er Hypotenuse eines rechtwinkligen Drei -
ecks ein Doth his ? ur verlängerten Oegen - Ivathete , trägt den erhaltenen spitzen
^Vinkel nochmals an , so Hilden dsr 2ts Lchsnksl dieses Kinkels , dis vsrlän -
gsrte Xathete und die Heiden Xatheten selbst eins richtige geometrische I^ ro -
Portion .

5 ) Die Leite eines regulären Llkecks ist 13 , 75 .̂ ^Vie gross sind die Radien
eines ihm gleichen concentrischsn Ringss , dessen innsrs Rsriphsris gleich dem
Umgangs jenes Lliscks .

6 ) In einem stumpfwinkligen Dreieck ist die grössts Leite 21 ,41541 , dis kleinste
5 , 2 , der von ihnen eingeschlossene ^Vinkel — 19° 4 ^ 43 " . 'Was kür sin I^ ör -
per entsteht durch die Rotation dss Dreiecks um seine kleinste Leite , und
welches ist 6er Inhalt dieses üürpers ?

II . Ostern 1873 .

1 ) Oomparetur Illixes Homsricus cum Lophoclso .
2 ) I^ lopstock und Wieland in ihren Oegensät ^ en .
3 ) reist von einem Orte ah und macht am Iten ? age 2 , am 2ten 2 /̂ z u . s . 5.

seilen , 9 ? age später reist L ihm nach und macht an jedem ? age 13 ^/ t N .
U âeh wieviel 1?agsn holt L den L. ein ?

4 ) Aisht man Zwischen dsn hsidsn Leiten eines l? aralleltrapS2es die Mittlers geo¬
metrische proportionale als 3ts , so sind die hsidsn entstandenen kleinen ? a -
ralleltraps ^ ö den Dreiecken gleich , in welche das Raralleltrape ? durch eine
Diagonale gethsilt wird .

5 ) ^ us einem geraden I^ egel ist ein ? arallelksgsl herausgeschnitten . Wie gross
Inhalt dss Hohlkegels , wenn liad . des grossen Orundkreises 19 , 3506 ,̂ die
Dicke dss Hohlkegels 2 , 75 ^ und dsr Winkel an dsr Lpit - e — 56° 43 ^ 37 " .

6 ) Der Inhalt eines Preises ist 136 , 509 ül° , eine Lehne dssselhen gleich °/ z, der
? sriphsris . Wie gross der Zugehörige I^ reisahschnitt ?

Ausserdem sind von einzelnen ^ hiturieutsn kolgende Lxtra -
Ausgaben gelöst :
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1 ) ^Venn man um den Halbirungspunet clor ^ .xe ^ v̂eier sieb von aussen berüb -
renden I^ reise einen dritten besebrsibt und dureb den Lsrnbrungspunlit eine
Lebne desselben ^ islit , so sind die Ltüelcs dieser ^ ^viseben dsn lündpunlcten
und dsn ? sripbsriesn clor gegebenen lvreise einander crleiel ^.

2 ) Das Vorderrad eines ^Vagens maebt auk einsin 'VVege von 360 ^ 6 Ilru6rsKun¬
den mebr , als das Hinterrad . ^Väre der Ilmiang '̂ edes Rades um 3 ' grösser ,
so >vürde es nur 4 Ilmdrsluingen inaeben . ^Vis gross ist der Ilmlang ĵedes
Rades ?

3 ) Ilm eine I^ ugel , deren Inhalt 409 , 6575 e ,̂ ist ein gerader Xegel besebrieben ,
dessen (? rundlcreis gleicb dem dopxelteu grössten l^ ugelkreise . Wie gross
Ilölie und Inbalt des I^ egels ?

4 ) VV ênn ein Quadrat so in ein Dreisel : singssebrieben ist , dass beide den Reck -
tsn gemein baben , so ist das Reebteel ! aus den ^ .bsebnitten der Hypotenuse
— der Lumme der lieebteelcs aus den ^ .bsebnitten der Xatbeten .

5 ) In einem Dreiecke sei a, — 254 , 3 b — e — 84 , 8466 , ^ — 137° 15 .̂ 'VVis
gross sind die andern Ltüelce ?

6 ) ^Vie gross ist der Alante ! eines geraden Ivegels , dessen Leiten gegen den
Ln 'undlxreis unter 56° 18 ^ 36 " geneigt sind . Der Inbalt des I^ egels — dem
lnbalts einer I^ ugel , deren r — 19 ,07809 .

Z lu iiititi » Mr llik lleut8e ! i « n » n «l I ^ teiniselieii Vnt > ül / <>.

I . ? 1'ilN3 ,.

I ) Leutseli säer Oireetor ) .

1 ) Das lieben sine Leelabrt ( mit Lerüelisiebtigung der bierbergebörigen deutselien
Diebtsrstellsn ) .

2 ) ? rül )ling und Herbst — Hoönung und lürinnerung , mit Lesiebung auk elegisebs
Diebtungen deutseber und antiker Diester .

3 ) ^Vis ist es ^ u erklären , dass I^ lopstoek trot ^ seiner boben Verdienste um die
deutsebs Diteratur so bald vergessen worden ist ?

4 ) 'VVie bat Dsssing in der ? srson des Dieuten .̂nts Rieeaut den ^ ationalebaraoter
dsr ? ran ^ osen ge ^ eiebnet ?

5 ) Die nationale Bedeutung der I ^essingscben ^linna von Larnbelm uaeb ibrer
positiven und negativen Leite .

6 ) Heber den ? rolog ^ um l̂obannesevangslium .
7 ) Heber das Oespräeb Lbristi mit Nikodemus .
8 ) u . 9 ) Die ^ .biturientsntbemata .
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2 , I ^ateiniseli säe ? virector ) .

1 ) Oulun apte veteres Oraeei et liomani Mötaplloris a mar ! et navigatione sumptis

non solum vitas I îumanae varios easus , verum etiam animi aöeetus st eondi -

oiones signiLeaverint exsm ^>Iis ex poetis seriptorilms oratorikus eligendis aeeu -

ratius paullo illustretur .

2 ) De eantorilzus Homeriois ? liemio et Oemodoeo .

3 ) In ^ enuas didieisss Ldeliter artes Linollit mores nee sinit esse leros .

4 ) Ilt adversas res sie seeundas immoderate lerre levitatis est .

5 ) ^ rZumentum ? lnlootetae Lopiioeleae enarretur .

6 ) ( juilzus eausis eommotus Demostlienes orationes Ol ^ nt 'aiaeas kalzuerit .

7 ) Horatius ĉ uid de amieitia ssnserit ex earminum lidris expliestur .

8 ) Horatius ĉ uid potissimum oarminilzus sex primis tertii lidris sibi zzroposuerit

ex ^ iieetur .

9 ) Veteres pliilosoplii cur ^ustitiae adjunxerint lideralitatem .

10 u . 11 ) Die ^ .bituriententlieinata .

II . Odöi ' sseiuiäti .

1 . Deutsch , (vi . ? oätsnliauxt >,

1 ) Gallensteins Dager . ( Lssolirsiliunn - eines Osmäldes ) .

2 ) ^Voraus srlilärt sielz l >sim ^Vae ^ tmeistsr , erstell l̂äger und ersten Kürassier

«Iis ^ nIuinAlielil : eit an Gallenstein ?

3 ) Dureli >vele ^ e Oründe verstellt es die OräLn ? er ^ I: ^ , Gallenstein naeli und

nael » ^ ur 1l!ntsLl ^sidung ? u bringen ? (? robearl >eit ) .

4 ) Das I ^sden des Kloses , seine Verdienste und sein Oliaral ^ter .

5 ) ^ Velelie ^ nsiellten werden im Ltaatsratli «1er I ^ ünigin Misalistl ^ » eltend ge -

maelit , und ans w . lepsin ösweMrunde gelien sie liervor ?

6 ) Ourelr veleli -ö ^ lzatsael ^en werden die Lewo ^ ner der drei >VaIdstadte naell und

naoli ^ ur Verschwörung getrieben ?

7 ) ^ is lässt der Diester die .lunglrau von Orleans in der .^ .usülzung ihres Ls -

ruks doeli ilirem Verhängniss entgegen gelm ?

8 ) ^Vie sicll das Lenedmen der l̂nn ^ lrau von Orleans ASZen ilire Angehörigen
erlcl .-iren lässt .

9 ) Naeliet niclit viel ? ederlesen ,
Lelireibt aul meinen I ^eiehenstein :

Dieser ist ein ^ lenseh gewesen ,

Und das heisst , ein I ^ ämpter sein . ( l? roliearl >eit ) .

10 ) ^ Vsslrallz der ^ .nlilieli des unermessliensn ^ leeres den Älenselien traurig ?: u

stimmen xtlegt .
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11 ) Durek Reicks Handlungen und Ligönsokaktsn verletzt HaZsn , und duroli vele ^ e
versöhnt er aueli nieder das mense ^ üeliL Oekükl ?

12 ) Volker von ^ I ? si . ( ? robeardeit ) .

2 . I^s,töimsek . ( O . 1 .̂ Ltier .)
1 ) Lella a ^ lit ^ ridate contra Romanos gesta enarrentur .
2 ) Orationis , czuam Oioero 6s imperio (ün . ? ompei kakuit , c ûod sit eonsilium et

czui ordo , <juasritur .
3 ) De proeorum ? enslopes interitu .
4) (^ nibus de eausis et <̂ uo eventu Oaesar in (^ ermaniam expediriones suseepsrit ,

czuaeritur .
5 ) Lieeronem in Lex . Roseio dekendendo et kortsm st xrudentem ss praestitisss

demonstretur .
6 ) ? opulus liomanus lidertatem xaueis auetoribus adextus est , adezztam unitis

omnium viribus dekendit .
7 ) Xlassenarlzeit : a . De eoniuratione Oatilinaria . 1>. Leneotutem a redus gerendis

non avoeare demonstretur . e . Lsllum ? unieum seeundum enarretur .
8 ) Ilnius viri virtute saexissime omnem reipuklieae salutem inniti demonstretur .

III . 8seuiM d .

1 . veutseli (vr , ^Veissellboroj .
1 ) Ltadt und I ^andlsken .
2 ) Oliaraeteristil : 6er drei Hauptpersonen im Lokseliul ^ en ( Blasius I ^eselzueti

III . . 8 . 1 S .)
3 ) Lins VertksidiAungsreds . ( !^ ae >l dem Nüster von (üieero pro Aredia ) .
4 ) Uinvirkung der Ariectiiso ^ en Llolonisn auk das Nutterland .
5 ) Line alte Älülilliäuser LürAsrvvoknun ^ . ( I^ aeli Blasius 1^. ? IiI . III . 8 . 232 ) .
6 ) LesekreibunA von Müklkausen .
7 ) Oer ^Vald . (I^ aok Blasius I ^eseduek 1 !d . III . 8 . 389 .)
8 ) Hermann und Dorothea in Novellen korm .
9 ) IlekersetZUNAsproken aus Oieero .

10 ) (ükaraeteristili der Hauptpersonen in (Aostks 's „ Hermann und Dorothea " .
11 ) I^ ur ^ e Inhaltsangabe des Oedielites „ Hermann und Dorothea " .
12 ) Die Episoden des (? ödiektss „ Hermann und Dorothea " und ihre Notivirung .

2 . I ^̂ teivisoti sDr . Weissenborn ),
1 ) Argumentum eorum c ûae Oaesar in L . (^ . lilzr . I aap . 1 — 30 narravit .
2 ) () uibus de eausis et <̂ uo eventu (üaesar eontra Helvetios pugnaverit .
3 ) Llarissimi duees ^ tkenienses ĉ ui kuerint , <̂ uae gesserint , Duales existimandi sint .
4 ) (^ uidus rebus (üaesar de re publiea Romana bene meritus sit .
5 ) Oertamina , czuae Geusas ^ nebisae patris in inemoriam instituit deserilzantur .
6 ) Iter Hanuibalis in Italiam bre viter enarretur .
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8tati8ti8vltv Ilekersivltt äe «

von Ostern 1872 bis Ostern 1873 .

V6i ' Iiü , Itui886 der KvliiNer .

I . Zalil äer Lllliüler .

Die Aalil 6er Loliüler betrug ini Loininer 276 , iin ^Vinter 265 , die im letzten

Leinester ^olgenderinassen verteilt war :
I IIa IIb III --» IHK IV V VI Summ »

31 24 30 33 38 40 35 34 265 .

? ür ? riina 3 :

I ? ür Lsounda , a 2 :

? ür Leeunäa b 3l

l^ ür lertia a 3 :

? ür Tertia b 1 :

? ür ( Quarta 10 :

? ür Quillt » 8 '

? ür Lexta 33 :

2 . ^ ?su auk ^ ellommeii vvuräen 63 ^

I ^ ind aus Halls , Rolicle aus Lpangenberg , Voigt aus Heldra .

Leliinidt aus Merseburg , Ouyabr aus Oerbsteät .

Xnieselie aus Hoben werbig , ? u6enz aus Lrsbausen , Voigt aus

Rengelrode .

Walzer aus Lisleben , Lebrnalbans aus ^ anibeol : , I ^einswsber aus

Ueuendork .

Ruzzpreelit aus "4rsZ 'urt .

Lebollnis ^ er aus ^ ltengottern , Noeller aus Oesterbsbringen , ? leiseb -

bauer aus Ltrausskurt , Ziselier von liier , ? rünizzer aus Brei -

tenbolsi , ? iege aus Oeisiuar , Heinebrodt aus Oingelsteclt ,

Leober von liier , 8oron6o aus Buenos ^ ^ res , Lilva aus

Buenos ^ ^ res .

HelinsdorK aus Boppsrocle , Ii . Xleinseliniiclt von liier , ^Verner

aus Hollenbaeb , -Ioe6iel : e aus ^ riedriebsrocla , Nanoliiewit ?

von lner , Bernigau von liier , ? leiseber von liier , ^Vallaeb
von liier .

^ Valter , ? aolisnbsiin , Werner , Voigt , ^ Valclniann , ^ Veniger ,

Lelisuer , Älorell , Glossier , v . Xnobloeb , O . Ivleinsebinidt ,

I5rebs , ? roebe , Lisenbarclt , 'VVe ^ inar , ^ VolK , Nietbe , Lteu -

der , Haberniann , Iversten , Nanlciewit ? , ^ Vallaeb , Iieinl : s ,

v . ^ VintAngeroäa - I ^ norr , Ountlier , särnrntlieb von liier ,

t̂rsbing aus Ivpker , Müller aus Reiser , Ovrlaeb aus ^ ie »

dsrüorla , Kebrniclt aus ReiKenstsin , Kebein aus ? abrenbaob ,

Nöbrstedt aus Blankenburg , (Döring aus (^ ruinbaob , 'VVaebs -
inutli aus Haina .
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^ . lz ^ e -xan ^ en sind
a ) âus I ^riina naeli bestandener ^ lziturientenprülunA 1 ! >:

Älioliaelis 18 72 :

1 ) ? aul Ktiervaldt aus IZIeielierode , studirt ? iiiloIoAie .
2 ) ^ rtliur Leliaeker von liier , st . I^ ostt 'aeli . >
3 ) Otto Ilülzner von liier , st . liieoloAis .
4 ) ^Vülielin Oüntlier van liier , st . Hieolo ^ ie .
5 ) Oottlieb Iloeeli aus DenAskeld , st . Laukaeli .

Ostern 1873 :

6 ) ^Villielni Haberlcorn von liier , studirt ? ostt 'aeli .
7 ) Drit ^ I^ ind aus Halle , st . Mediein .
8 ) Oustav Vint ^ von liier , st . l̂ura .
3 ) ? au ! Lroess von liier , st . l̂ura .

10 ) ^>Iax Dna -elliart von liier , nird ^lilitair .
11 ) liudolk Ooernandt von liier , st . ^ leciioin .
12 ) Otto -Inst aus Dan ^ ull >, st . -Iura .
13 ) ? liec>dor Leliott aus Lseli v̂exxe , st . l̂ura .
14 ) L.rtliur HertvviA aus Dielzen >verda , st . .Iura .
15 ) I^ ttul Her /, aus Düsseldorf , st . ^ ura .
16 ) Zie ^ niund Iln ^ evvitter aus Uselnve ^ s , st . .Iura .
17 ) liolzert Liier von liier , st . l̂ura .
18 ) iVlax Lisoliokt aus Ivaniinerlorst , >vird Nilitair .
19 ) Oustav IIiiAs >vittsr aus UseliN' e ^ e , st . ^ ura .

Ii) /5u eineni andern Lerule sincl alz ->eAanA6n oder ? uin ^ .IzAanA anAeineldet 27 :
Fresenius von liier , a,, u . Ii
Lrunner aus ^Vorliis , ^Vaelitel aus Diitlin ^ srode , 8eliün5eld aus

Oberdorla , Voelcerodt von liier , LelineeAansaus ^Vint ?. inAerode .
DiiAelniann , Ooernandt , ^Verner , Lader , v . Ila ^ en , Lillert , sämint -

von liier , iVIadlunA aus Ilüide a . u . Ii .
I^ oeni ^ aus Oermerode , Ivessnsr aus DseIi >vsAe , IvrüAer aus

I^ auniliurA .
Zelireilzsr aus IvirelilisilinAen .
Ooerner uncl Orabs von liier , l^ iscrs aus Oeismar , Lorn aus

Or . V^ elslzaeli .
Neelit aus Dresden , Oöt ^ e , Orosse , Ivrebs von liier .
^Ve '̂ iriar und closrlie von liier .

/Vus Drinia Ii
^ .us Leeuiida "

.'̂ us Leeunda ^

^ .us Tertia ^ 3

^ us l 'ertia , 1
^ .UZ (Quarta 4 :

^ .us (Quinta 4 :
^ .us Lexta 2 :
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ö . Vsi ' MkIirunA ' (Iv8

Die IZibliotbelcen , die s . A . Ltildtseliulbibliotbek , ^vie (Iis Lebülerbibliotbelc , so

^vie 6ns ^ b ^ silcdiselie Lndinet sind in etatsmässiZer ^Veise vermehrt >vorden .

? ür das Oeselien ^ des 1^ . Ministeriums : „ iVIonumenta ^ ollsrana " , Drlcunden -

bueb 2ur Lresebiebte des Il -iuses Iloben ^ ollern , bernus ^ SAeben von Rudolk ? rbr . von

Ltillkried und Di . ^ rauvott Älaeriier Vol . 1 — 8 , spreebe ieb meinen ergebensten
Danlc aus . .

( !.

Den O ^ mnasialantbeil an den Minsen des Dutterotb ' selien Degats kür den Deb -
rer der Reebenlcunst und Osometrie in der Lumme von 25 Ibalern erliielt der erste

^ latliematieus Herr Oberlebrer Fabian d . Die i'ür die Lebüler bestimmten Dehnte

sind , ^vie oben in der Obronilc bereits mitgetbeilt worden , stiktunASmässig vertlieilt .

Die öffviillielie ? i ' üi ' , ing '

^vird Dienstag den 8 . ^ . pril in kolZender Ordnung stattkinden :

Vormittags von 8 I ÎKr ad :

Lexta . Datein : Dr . ^ odtenbaupt . lieebnen : Dr . Dilling .

(Quinta . Datein . : Dr . Leeliseb . Oeograpbie Dr . Diliing .

(Quarta . Datein . : Lriedrieb . Orieebiseb : Dr . v . Hagen .
Tertia inkerior . Datein . : Dr . Lebambaeb , Lran ^ ösiseb : Dr . Hundt .

1 ' ertia su ^ erior . Datein . : Dr . v . Hagen . Religion : Dr . ? odtenbaupt .
In den Ihausen Deelamation der Leimlsr .

^ >aeIimittaAi ! von 2 Hill ' ad I

Leeunda inkerior . Datein . : Dr . Weissenborn . Deutseb : Dr . Weissenborn .

Leeunda superior . Datein . : Ltier . Osselüllbts : Dr . Lebambaeb .
I ^ rima . ^ latbematilc : Labland . Ilora ^ . : Osterwald .

!̂ u dieser Lebulkeierlieblceir beebrt sieb der Dnter ^ eiebnete den Magistrat und

das Ltadtverordneteneollegium , die Litern und ^ ngsl >örigen unserer Zöglinge , so ^vie

alle Ounnsr und ? rsunde der ^ ugendbildung im Rainen des Debrereollsgiums ebrerbie -

tigst und ergebenst einzuladen .
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Das neue Lczln ^ alu ' wir <1 OorinsrstaA cisn 24 . ^ piil s^ üli 8 Ilkr erLKnot
'vvöi ^ en . Die ^ rükuriA 6sr neuangsmcldötsn Loliülsr ünclst ^ lilt . wo oli 6en 23 . ^Vpril
von il -üli 9 IIKi - an im O ^ mnasium statt . Diesslden Kaden ikrs letzte Oensui - , oäer ,
ialis sie eine kökere I ^ekianstalt kesuelit Kaken , ein ^ ,k » anAS - /5euAniss und eine äi '2t -
lieke LesekeiniA -unA mit i!u k ringen , aus clor kei 'voi'Askt , <1ass sie inner kalk clsi -
letzten ^ nei -lakre Aeimpst sin 6 .

Uiikltl !»u8vii , äen 31 . 1873 .

IN lirsilor SW kMwms ^
? rot'. ü . V . OstLrvs,IÄ>
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